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Die Brandschutzsysteme von Inim schützen 
die Räume vor der Gefahr von Bränden und 

Explosionen und garantieren eine hohe Präzision 
bei der Erkennung, Alarmsignalisierung, Löschung 

und Evakuierung des Gebäudes. Die breite 
Palette der verfügbaren Bedienfelder ermöglicht 
die Realisierung von Systemen jeder Größe und 

jedes Bedarfs. Durch die Kombination mit Inim-
Notlichtgeräten erhält man ein integriertes System, 

das noch leistungsfähiger ist.
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Made
in Inim.
Made
in Italy.

Die Energie eines italienischen 
Unternehmens in stetiger 
Entwicklung. 
Die Innovation der Einbruchschutz-, 
Brandbekämpfungs- und 
Hausautomationssysteme in Italien 
hergestellt, die weltweit geschätzt 
werden. 
Die Qualität eines zertifizierten 
Produkts, das einfach zu installieren 
und zu benutzen ist.  Die Sicherheit, 
uns in Ihrer Nähe zu haben.



BRANDSCHUTZSYSTEME

7



8

Ein auf „HorNet“- oder „HorNet+“-Technologie 
aufgebautes Netzwerk repräsentiert den Stand 
der Technik bei Netzwerken für eingebettete 
Systeme mit RS485-Schnittstelle. Die Architektur 
dieser Netzwerke garantiert ein sogenanntes 
fehlertolerantes System, d.h. ein System, das 
sich bei einem Problem selbst rekonfigurieren 
kann, sodass die lückenlose Kommunikation 
zwischen den Zentralen des Systems jederzeit 

gewährleistet ist. Die Architekturen „HorNet“ 
und „HorNet+“ ermöglichen den Echtzeit-
Austausch von Informationen zwischen den 
Zentralen, wodurch selbst komplexe Ursache-
Wirkungs-Diagramme erstellt werden können. 
Die „HorNet“ Technologie wird in den Zentralen 
der Serie SmartLoop verwendet, während die 
„HorNet+“ Technologie in den Zentralen der 
Palette Previdia zum Einsatz kommt.

HorNet und HorNet+

Technologien

Inim ist ständig bestrebt, seinen Kunden die 
besten Lösungen für ihre Anforderungen zu 
bieten. Für die kontinuierliche Verfolgung 
dieses Ziels setzt Inim auf seine Forschungs- 
und Entwicklungsabteilung, die durch 
die Erfindung und Entwicklung von 
zukunftsweisenden Technologien wirklich 
fortschrittliche Lösungen realisiert, die im 
Vergleich zu bekannten Techniken höchst 

innovativ sind. Bei der Entwicklung dieser 
Geräte nutzt Inim die neuesten Technologien 
für Mikrocontroller, Netzwerkarchitekturen und 
Kommunikationsinfrastrukturen. Auf diesen 
Seiten möchten wir einige der Technologien 
hervorheben, die in unseren Labors entwickelt 
wurden und die es den Produkten von Inim 
ermöglichen, schon heute die Zukunft der 
Brandmeldung darzustellen.

Die Technologie OpenLoop ist das Ergebnis 
einer intensiven Arbeit des Forschungs- und 
Entwicklungsteams von Inim. Diese Technologie 
ermöglicht die Verwaltung verschiedener 
Serien von Feldgeräten, ohne in irgendeiner 
Weise in die Hardware der Anlage einzugreifen. 
Ein solcher Ansatz ist derzeit der innovativste 
auf dem Markt der Brandmeldung. Der Loop 
ist nämlich „offen“ und dazu bereit, Geräte 
verschiedener Häuser zu verwalten, ohne 
dass die Hauptzentrale geändert oder ergänzt 
werden muss. Dank der OpenLoop-Technologie 

ist es möglich, Geräte aus verschiedenen 
Häusern auf derselben Steuereinheit 
nebeneinander zu betreiben, wenn sie auf 
verschiedenen Schleifen positioniert werden. 
Diese Technologie ist in den analogen Zentralen 
der Serien SmartLight, SmartLoop und Previdia 
vorhanden. Die Technologie OpenLoop optimiert 
ihre Leistungen, wenn sie in Verbindung mit den 
Technologien Versa++ und LoopMap verwendet 
wird, die in der Serie analoger Melder Enea von 
Inim implementiert sind.

OpenLoop

Ein mit der Technologie Emergency54 
ausgestattetes System von Inim bietet die 
höchste Zuverlässigkeit, die ein Installateur 
von einem Brandmeldesystem erwarten 
kann. Dieses System ermöglicht dank der 
ausgeklügelten Multiprozessor-Architektur 
auch in dem eher unwahrscheinlichen Fall 
eines Fehlers der Verarbeitungseinheit der 
Zentrale, dass das Alarmsignal im Brandfall 
aktiviert wird. Emercency54 funktioniert sowohl 
in der Zentrale, sodass die Alarmmeldung auch 
bei einer Fehlfunktion der hauptsächlichen 
Verarbeitungseinheit gewährleistet ist, als 

auch auf Netzwerkebene, sodass der Alarm 
ebenso in den entfernten Zentralen aktiviert 
werden kann, wenn die fehlerhafte Einheit 
Teil eines Netzwerks ist. Die Funktionen von 
Emergency54 erstrecken sich auch auf die 
Kommunikationsverfahren, da alle Module 
für das Fernwählgerät der Inim-Zentralen auf 
selbstständigen Mikrocontrollern basieren, die 
auch bei einem Defekt der Haupt-CPU korrekt 
arbeiten können. Die Technologie Emergency54 
wird in den Zentralen der Serie SmartLoop und 
Previdia Max verwendet.

Emergency 54
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Alle Zentralen der Previdia-Serie können mit 
dem Inim Cloud Fire verbunden werden. Der 
auf die Brandmeldeanlagen angewandte, 
völlig kostenlose Cloud-Service ermöglicht 
den beiden Profilen, Errichter und Benutzer, 
die Fernsteuerung ihrer Systeme, wobei jedes 
Netzwerkproblem überwunden wird und alle 
Zentralen von überall aus erreichbar sind. 
Inim Cloud Fire bietet Videoverifikation durch 
IP-Kameras sowie Ereignislokalisierung und 
Systemmanagement durch topografische Karten. 
Dank dieser Funktionen wird die Weboberfläche 
der Cloud als echte Überwachungsstation 
(Building Management System) konfiguriert, 
um eine unbegrenzte Anzahl von Anlagen, 
Punkten und Zonen zu steuern, die Alarmen, 
Funktionstasten und anpassbaren Statussymbolen 
unterliegen. Schließlich ermöglicht die Video-
Check-Funktion, die Situation in den von den 
Alarmen betroffenen Bereichen sofort und 
in Echtzeit zu überprüfen, was ein sicheres, 
schnelles und effektives Management der Alarme 
auch aus der Ferne ermöglicht.

Darüber hinaus können Sie mit Inim Cloud 
Fire ein Anlagenlogbuch führen, das immer 
auf dem neuesten Stand ist, wie es die 
geltenden Vorschriften vorschreiben. Darauf 
werden automatisch alle von der Zentraleinheit 
aufgezeichneten Ereignisse (zu denen Sie 
Notizen hinzufügen und unterschreiben 
können), Wartungen, Tests und alle relevanten 
Ereignisse, die von den Verantwortlichen 
(durch manuelle Eingabe) gefunden werden, 
gemeldet. Schließlich zeichnet Inim Cloud Fire 
die an jedem einzelnen Melder durchgeführten 
Prüfvorgänge detailliert auf und ermöglicht es 
Ihnen, ein Archiv von Prüfberichten zu führen, 
das sowohl vom Installateur als auch vom 
Benutzer eingesehen werden kann. Es liefert 
automatisch Diagnoseberichte, die anzeigen, ob 
alle periodischen Wartungsarbeiten an jedem 
einzelnen Element des Systems durchgeführt 
wurden, so dass der Installateur seine Arbeit 
planen und der Benutzer die tatsächliche Wartung 
des Systems überprüfen kann.

Cloud-Technologien

Mithilfe der Janus-Technologie kann die Inim-
Welt über ein Ethernet-Netzwerk und die 
Verwendung des TCP/IP-Protokolls mit der 
Außenwelt verbunden werden. Durch das 
Hinzufügen der TCP-IP-Module, die auf der Janus-
Technologie (SmartLAN und IFMLAN) basieren, 
wird das System (mit dem entsprechenden 
Sicherheitsniveau) von jedem an das Internet 
angeschlossenen PC oder SmartPhone aus 
zugänglich und kontrollierbar. Es besteht die 
Möglichkeit, mit allen Zentralen des Netzwerks 

zu interagieren. Die SmartLAN-, IFMLAN- und 
PREVIDIA-C-COM-Module dienen als Gateways, 
die jedes Element des Netzwerks Hornet oder 
Hornet+ mit der Außenwelt verbinden können. 
Neben der Erreichbarkeit des global erweiterten 
Systems bieten SmartLAN und IFMLAN auch die 
Möglichkeit, E-Mails zu versenden, Pakete mit den 
Protokollen UDP und TCP/IP zu versenden und 
die Fernprogrammierung aller möglicherweise im 
Netzwerk angeschlossenen Zentralen über das 
Internet durchzuführen.

Janus

Wir haben in die Welt der konventionellen 
Detektion ein Konzept eingeführt, das es 
noch nicht gab: die Vielseitigkeit. In der 
Tat mit Hilfe der revolutionären VERSA++ 
Technologie, die in den Meldern der Iris und 
Enea-Serie enthalten ist, ist es möglich, jeden 
Sensor entsprechend den Bedingungen der 
spezifischen Umgebung, in die er eingesetzt 
wird, zu konfigurieren. Es ist möglich, sich mit 
eine Reihe von Meldern zu verbinden und für 
jeden von ihnen eine vollständige Diagnose 

durchzuführen, um ihre Funktion zu testen, den 
abgelesenen Wert in Echtzeit zu überprüfen, 
den Verschmutzungswert der optischen 
Kammer abzulesen, die Empfindlichkeit und den 
Betriebsmodus zu ändern. Jeder Melder enthält 
einen nichtflüchtigen Speicher, in dem der Rauch- 
und Temperaturverlauf abgelesen werden kann, 
der in der Zeit vor dem zuletzt erkannten Alarm 
gemessen wurde. VERSA++ lässt Sie die Zukunft 
der Brandmeldung schon heute erleben.

Versa++

LoopMap
Die Technologie LoopMap ist so innovativ, 
dass sie aus einem Videospiel zu kommen 
scheint. Dabei ist sie die Königsklasse der 
Verwaltungstechnologien eines Loops. 
Nachdem der Loop an die Zentrale oder an 
die Steuereinheit (EITK1000 oder EITK2000) 
angeschlossen wurde, wird der Messvorgang auf 
dem PC gestartet und die Karte des Loops selbst 
mit all seinen Details, einschließlich eventueller 

Nebenzweige, in der genauen Reihenfolge 
der Verdrahtung erstellt. LoopMap kann die 
Verdrahtungsreihenfolge der Loop-Geräte auch 
dann erkennen, wenn sie Verzweigungen enthält. 
Mit der Technologie LoopMap kann die Topologie 
der Anlage angezeigt und eine interaktive 
Karte erstellt werden, die die Fehlersuche und 
Systemwartung vereinfacht und beschleunigt. 
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Die Zentralen der Reihe Previdia, die sich durch die Einheitlichkeit 
der technischen Merkmale und eine klare und intuitive 
Benutzerschnittstelle auszeichnen, bieten den Fachleuten der 

Branche ein skalierbares, intuitives und zuverlässiges Instrument, 
mit denen sie sich den Herausforderungen des Marktes 
erfolgreich stellen können.

Dank der Verwaltung der 
neuesten Technologien, wie 
TCP-IP, 3G, drahtgebundene 
Telefonleitungen, 
WEB usw., können die 
bedienfeldbasierten Systeme 

der Previdia-Reihe leicht aus 
der Ferne überwacht werden 
und gewährleisten eine 
vollständige Kontrolle der 
Gefahr in jeder Situation.

Alle Zentralen können über 
RS485-basierte Verbindungen 
(Technologie HORNET+) oder 
TCP-IP-Netzwerke miteinander 
vernetzt werden: Dies 
ermöglicht eine dezentrale 

Verwaltung des gesamten 
Systems, was zu einer 
größeren Flexibilität bei der 
Installation und einer höheren 
Gesamtzuverlässigkeit führt.

Networking

LAN

Alle Modelle sind für 
Gaslöschanlagen geeignet; die 
Zentralen unterstützen sowohl 
die Steuerung mehrerer 
Löschzonen von einer einzigen 
Zentrale aus (Previdia Max mit 

bis zu 24 Kanälen) als auch 
den Einsatz von dezentralen 
Zentralen, die eine einzige 
Löschzone verwalten können 
(Previdia Compact), aber 
miteinander vernetzt sind.

Auslöschung

Fernsteuerung

ADRESSIERBARE ANALOGE DETEKTION
PALETTE DER PREVIDIA-ZENTRALEN

EN 54-2
EN 54-4
EN 54-13
EN 54-21
EN 12094-1

Die Previdia Palette
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Alle Zentralen der Previdia-Serie 
können mit dem Inim Cloud 
Fire verbunden werden. Der 
auf die Brandmeldeanlagen 
angewandte, völlig kostenlose 
Cloud-Service ermöglicht den 
beiden Profilen, Errichter und 
Benutzer, die Fernsteuerung 
ihrer Systeme, wobei jedes 
Netzwerkproblem überwunden 
wird und alle Zentralen von 
überall aus erreichbar sind. 
Darüber hinaus können 
Sie mit Inim Cloud Fire ein 
Anlagenlogbuch führen, das 
immer auf dem neuesten 
Stand ist, wie es die geltenden 
Vorschriften vorschreiben. 
Darauf werden automatisch 
alle von der Zentraleinheit 
aufgezeichneten Ereignisse (zu 
denen Sie Notizen hinzufügen 
und unterschreiben können), 

Wartungen, Tests und alle 
relevanten Ereignisse, die von 
den Verantwortlichen (durch 
manuelle Eingabe) gefunden 
werden, gemeldet. Schließlich 
zeichnet Inim Cloud Fire die 
an jedem einzelnen Melder 
durchgeführten Prüfvorgänge 
detailliert auf und ermöglicht 
es Ihnen, ein Archiv von 
Prüfberichten zu führen, das 
sowohl vom Installateur als 
auch vom Benutzer eingesehen 
werden kann. Es liefert 
automatisch Diagnoseberichte, 
die anzeigen, ob alle 
periodischen Wartungsarbeiten 
an jedem einzelnen Element des 
Systems durchgeführt wurden, 
so dass der Installateur seine 
Arbeit planen und der Benutzer 
die tatsächliche Wartung des 
Systems überprüfen kann.

Alle Komponenten des Sortiments werden von Zertifizierungen 
begleitet, die von den renommiertesten Zertifizierungsstellen im 

Bereich der Brandmeldung und gemäß allen geltenden Normen 
ausgestellt wurden:

Zertifizierungen

Inim Cloud Fire

EN54-2 Brandmeldeanlagen

EN 54-4 Energieversorgungseinrichtungen

EN 54-21 Übertragungseinrichtungen für Brand- und Störungsmeldungen

EN 12094-1 Bauteile für Löschanlagen mit gasförmigen Löschmitteln – Automatische elektrische Steuer- und Verzögerungseinrichtungen

EN 54-13 Kompatibilität der Systembestandteile

Inim Fire ist die App, 
die kostenlos aus den 
iOS- und Android-Stores 
heruntergeladen werden kann. 
Sie richtet sich sowohl an 
Fachleute (Installateure und 
Wartungstechniker) als auch 
an Endbenutzer (Betriebsleiter, 
Sicherheitsmanager usw.) und 
ermöglicht die Verwaltung 
aller an die Inim Cloud Fire 
angeschlossenen Bedienfelder 
der Previdia-Serie.

Dank der einfachen und 
intuitiven Benutzeroberfläche 
und der Verwendung von „Push-
Benachrichtigungen“ bietet Inim 
Fire einen klaren und sofortigen 
Überblick über das Geschehen 
auf allen Anlagen in seinem 
Zuständigkeitsbereich. Mit ein 
paar einfachen Berührungen 
auf dem Display ist es dann 
möglich, ins Detail zu gehen und 
den Status jedes Elements des 
Systems zu erkunden.

App Inim Fire
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Previdia Max

Previdia Max ist ein modulares System zur Realisierung von 
Systemen für die Brandmeldung (und Brandlöschung). Die 
Zentralen Previdia Max können aus einem einzelnen Schrank 
oder aus mehreren, miteinander verbundenen Schränken (max. 4) 
bestehen. Die Zentralen können einzeln oder vernetzt verwendet 
werden. Die Vernetzung kann über Bus RS485, über eine TCP-IP-
Verbindung oder eine Kombination aus beidem erfolgen.

Noch einfacher

Dank seines grafischen Farbdisplays mit 
Touchscreen vereinfacht Previdia Max die 
Konfiguration, Verwaltung und Wartung des 

Systems und vereinfacht dadurch alles, was 
bisher komplex war.

Noch intuitiver

Dank innovativer Konzepte wie grafischer Karten 
auf dem Display zur sofortigen Lokalisierung der 
Gefahr und zur Videoüberprüfung, die mithilfe 
von IP-Kameras Echtzeitbilder des genauen 

Punktes liefert, an dem der Alarm erkannt 
wurde, verkürzt Previdia Max die Eingriffszeit bei 
einer realen Gefahr drastisch und begrenzt das 
Auftreten von Fehlalarmen.

Die Weiterentwicklung der Brandmeldesysteme 

EN54-2 Brandmeldeanlagen

EN 54-4 Energieversorgungseinrichtungen

EN 54-21 Übertragungseinrichtungen für Brand- und Störungsmeldungen

EN 12094-1 Bauteile für Löschanlagen mit gasförmigen Löschmitteln – Automatische elektrische Steuer- und Verzögerungseinrichtungen

EN 54-13 Kompatibilität der Systembestandteile

Zertifizierungen

Bei den automatischen Brandmelde- und Löschsystemen sind Zertifizierungen angesichts ihres für die Sicherheit von Menschen 
entscheidenden Einsatzbereichs und der gesetzlichen Vorschriften ein grundlegender Aspekt. Aus diesem Grund hat das System 
Previdia Max alle notwendigen Zertifikate der renommiertesten europäischen Zertifizierungsstelle für Brandschutzanlagen erhalten: 
LPCB.
Um Installateuren, Planern und Endbenutzern absolute Sicherheit zu bieten, wurden die Zertifikate zudem in Übereinstimmung mit 
allen einschlägigen Normen ausgestellt: 

Das bedeutet, dass Previdia Max zusätzlich zu den für ein Brandmeldesystem erforderlichen Standardzertifizierungen weitere, in der 
Branche nicht übliche Zusatzzertifikate – in Bezug auf exklusive Funktionen und Merkmale – erhalten hat, mit denen es sich an die 
Spitze des Marktes setzt.

ADRESSIERBARE ANALOGE DETEKTION
ZENTRALEN PREVIDIA MAX

EN 54-2
EN 54-4
EN 54-13
EN 54-21
EN 12094-1Zert. Nr. 991k
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B R A N D S C H U T Z

Noch flexibler

Dank seiner modularen Architektur ist Previdia 
Max ein System, das sich perfekt für alle 
Arten von Installationen eignet, von kleinen 
Geschäften bis hin zu großen Anlagen wie 
Flughäfen, großen Hotels oder Einkaufszentren. 
Die Verwendung vollständig gekapselter 
Funktionsmodule garantiert den elektronischen 

Teilen den richtigen Schutz und ermöglicht 
es, das System um die bei jeder Installation 
erforderlichen, spezifischen Funktionen zu 
erweitern. Jede Zentrale kann aus mindestens 
einem bis maximal vier Schränken bestehen 
und ist in der Lage, bis zu 32 IFM-Module zu 
verwalten.

Noch intelligenter

Dank seiner Struktur mit verteilter Intelligenz, 
die einen Mikroprozessor in jedem Modul 
verwendet, der redundanten Mikroprozessoren 
in der Haupteinheit und der Möglichkeit, 
Backup-CPU-Einheiten zur Verfügung zu haben, 
garantiert Previdia Max eine beispiellose 

Zuverlässigkeit. Die Sicherheit des Systems wird 
nicht mehr einer einzelnen Verarbeitungseinheit 
anvertraut, sondern einer Gruppe miteinander 
verbundener CPUs, die synergetisch 
zusammenarbeiten, um stets eine prompte und 
wirksame Antwort zu geben.

Noch strukturierter

Dank seiner leistungsstarken 
Netzwerkarchitektur ermöglicht, Previdia Max 
den Aufbau hybrider Netzwerke, die auf der 
Verbindung über Twisted-Pair-Kabel, Glasfaser- 
und TCP-IP-Netzwerke basieren und in der Lage 
sind, jede Barriere zu überwinden und eine 

unvorstellbare Abdeckung zu erreichen. Jeder 
Cluster von Zentralen, die über das Netzwerk 
Hornet+ miteinander verbunden sind, kann bis 
zu 48 Zentralen und bis zu 20 Cluster über das 
TCP-IP-Netzwerk miteinander verbinden.

Noch robuster

Dank der HOT-SWAP-Technologie, die 
das Austauschen oder Hinzufügen der 
verschiedenen Module (ohne Abschaltung des 

Systems) gestattet, ermöglicht Previdia Max 
schnelle und sichere Eingriffe ohne jegliche 
Unterbrechung des Betriebs.

Noch zuverlässiger

Dank der mit einem „Power-Up-Booster“ 
ausgestatteten Steuermodule der Loops 
ermöglicht Previdia Max die Einstellung der 

Arbeitsspannung jedes einzelnen Kabels, 
wodurch eine große Zuverlässigkeit und 
einfache Verkabelung gewährleistet sind. 

Noch multimedialer

Dank der intensiven Nutzung neuer 
Technologien wie Webserver, E-Mail, 
TCP-IP-Verbindungen, Telefon- und GSM-
Kommunikation haben Sie mit Previdia Max das 

System immer unter Kontrolle und jederzeit 
griffbereit. Sowohl für den Endbenutzer als auch 
für das Verwaltungs- und Wartungspersonal.
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Das System

FPMNUL Kunststoffhalterung ohne Funktionen

FPMLED Signalisierungsmodul mit 50 einzeln programmierbaren, dreifarbigen LEDs

FPMLEDPRN Signalisierungsmodul mit 50 einzeln programmierbaren, dreifarbigen LEDs und Drucker auf 80-mm-Rolle

FPMEXT Modul für Informationen über Abschaltkanäle, das zu verwenden ist, wenn IFMEXT-Module zur Verwaltung von automatischen Abschaltsystemen in die 
Zentrale eingefügt werden

FPMCPU CPU-Modul, mit der primären Einheit identisch und als sekundäre CPU-Einheit konfiguriert. Es wird bei einem Ausfall der ersten Einheit mit einer 
Redundanz von 100% der Funktionen eingeschaltet

Falls die Zentrale Previdia Max mit einem einzigen Schrank konfiguriert ist, kann an der Frontplatte zusätzlich zur primären CPU-Einheit, 
die für den Betrieb unerlässlich ist, ein zweites Modul untergebracht werden, das unter den unten aufgeführten Modulen auszuwählen ist.

Im Inneren des Schranks befindet sich die CAN-DRIVE-Leiterplatte zur Aufnahme von maximal 8 IFM-Modulen. Je nach den 
Anlagenanforderungen müssen die entsprechenden Module, die unter den unten aufgeführten auszuwählen sind, hinzugefügt 
werden.

Der erste Steckplatz oben auf der CAN-DRIVE-Leiterplatte muss für das Versorgungsmodul IFM24160 verwendet werden, das für den 
Betrieb der Zentrale unerlässlich ist. In die restlichen 7 Steckverbinder können die oben aufgeführten Module nach Wunsch eingefügt 
werden (die maximale Anzahl neben jedem Modul bezieht sich auf Anwendungen mit mehreren Schränken).

IFM24160 (Max. 4) Netzteilmodul

IFM2L (Max. 8) Modul für die Verwaltung von zwei Ringleitungen zur Verbindung mit den Geräten, die sich im geschützten Bereich befinden. allgemein als LOOP 
bezeichnet

IFM4R (Max. 16) Modul 4 programmierbare Relais

IFM4IO (Max. 16) Modul 4 überwachte Leistungsein-/-ausgänge

IFMDIAL (Max. 1) Modul Sprachwahlgerät über PSTN-Telefonleitung oder GSM-Netz

IFM16IO (Max. 4) Modul 16 Ein-/Ausgänge mit geringer Leistung

IFMNET (Max. 1) Modul für die Verbindung im Netzwerk Hornet+ der Zentrale

IFMLAN (Max. 1) Modul für die Verwaltung von fortgeschrittenen Dienstleistungen über TCP-IP (Videoüberprüfung, Web-Schnittstelle, E-Mail)

IFMEXT (Max. 24) Modul für die Verwaltung von Gaslöschanlagen

Zentrale in einzelnem Schrank

CAN DRIVE

ADRESSIERBARE ANALOGE DETEKTION
ZENTRALEN PREVIDIA MAX

EN 54-2
EN 54-4
EN 54-13
EN 54-21
EN 12094-1Zert. Nr. 991k
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Zentralen mit mehreren Schränken

Um die Leistungsfähigkeit jeder Zentrale zu erweitern, können 
mehrere Schränke (maximal 4) zu einem größeren Schrank 
zusammengefügt werden. 
Die Schränke können mit den mitgelieferten 
Befestigungsschrauben miteinander verbunden werden. Nach 
der Montage sind die CAN-DRIVE-Leiterplatten dann mit dem 
mitgelieferten Kabel miteinander zu verbinden. Nach der 
Verbindung mehrerer Schränke steht eine größere Anzahl von 
Plätzen für die Frontplattenmodule sowie für die Module der 
CAN-DRIVE-Leiterplatte. 
Jeder Schrank kann ein Versorgungsmodul IFM24160 
aufnehmen. Der Gesamtstrom einer Zentrale mit mehreren 
Versorgungsmodulen IFM24160 entspricht der Summe der 
maximalen Ströme der installierten Versorgungsmodule. Die 
Versorgungsmodule verteilen den Laststrom automatisch 
untereinander.

Netzwerk von Zentralen

Zentralen im Netzwerk Hornet+ 

Mittels einer TCP-IP-
Verbindung können mehrere 
Zentralen- oder Netzwerke von 
Zentralen Hornet+ miteinander 
verbunden werden. 
Jeder Knoten einer solchen 
Verbindung wird als „Cluster“ 

bezeichnet. Jeder „Cluster“ 
kann aus einer einzelnen 
Zentrale, einem Netzwerk von 
Zentralen Hornet+ oder einem 
Repeater (als Fernbedienteil 
konfigurierte FPM-CPU-Einheit) 
bestehen.

Zentralen im IP-Netzwerk

Für eine Erweiterung der 
Anlage ist es möglich, 
mehrere Zentralen (maximal 
48) miteinander zu vernetzen, 
sodass ein System mit 
erhöhter Kapazität (Hornet+-
Netz) gebildet wird. 
Um zwei oder mehr Zentralen 

im Hornet+ Netzwerk 
verbinden zu können, muss 
in jeder Zentrale das Modul 
IFMNET hinzugefügt werden. 
Dieses Modul bietet zwei 
RS485-Anschlüsse, um die 
Ringverbindung durchführen 
zu können. 

www
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Jede Installation sollte mit einer Basis-Zentrale beginnen, die 
je nach Bedarf um Funktionsmodule, zusätzliche Schränke und 
Zubehör ergänzt werden sollte. Previdia216 ist eine analoge, 

netzwerkfähige, adressierbare Zentrale für automatische 
Brandmelde- und Alarmsysteme.

Wie Previdia216, aber mit rotem Schrank.

Previdia216

Metallschrank

1 Modul FPMCPU – Steuereinheit mit Display

1 IFM24160 – Netzteilmodul 4A mit integriertem Batterieladegerät

1 IFM2L – Verwaltungsmodul 2 Loop

Grundkonfiguration bestehend aus:

Previdia216R

ADRESSIERBARE ANALOGE DETEKTION
ZENTRALEN PREVIDIA MAX

EN 54-2
EN 54-4
EN 54-13
EN 54-21
EN 12094-1Zert. Nr. 991k
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Zubehör

Eine Auswahl an Zubehörteilen ermöglicht die Erweiterung der Zentrale (zusätzliche Schränke) oder 
die Realisierung von Installationen gemäß den Verdrahtungsanforderungen.

Zusätzlicher Schrank mit Tür, CAN-
DRIVE-Leiterplatte für den Anschluss der 
Funktionsmodule und Batterieeinschübe. An der 
Fronttür befinden sich zwei Steckplätze, in die 

zwei FPM-Module eingesetzt werden müssen 
(wenn keine speziellen Funktionen erforderlich 
sind, können zwei Blindmodule FPMNUL 
verwendet werden).

Paar Halterungen für die Montage des Schranks 
von der Wand entfernt. Mit diesem Zubehör 
kann ein Abstand von 5 cm zwischen dem 

Schrank und der Wand, an der er befestigt wird, 
geschaffen werden, der für die Kabelführung 
genutzt wird.

Halterung für die Befestigung des Schranks an einem 19“ Rack.

Gehäuse zur Montage des Moduls FPMCPU 
als entfernter Alarmgeber. Besteht aus einer 
Platte aus gebürstetem Aluminium und einem 

Metallboden und kann zur Wandmontage oder 
zum Einbau verwendet werden.

PRCAB

PRCABSP

PRCABRK 

PRREP 

PRCABR: Schrank wie Artikel PRCAB, aber in Rot.

PRCABSPR: wie der PRCABSP-Artikel, aber in roter Farbe.

Demo-Bausatz für das Previdia Max-System, 
praktischer Koffer, der das Steuergerät Previdia 
216 mit einigen bereits angeschlossenen 

Loop-Geräten enthält. Nützlich für technische 
Trainingskurse.

DEMO-KOFFER FÜR PREVIDIA MAX

BESTELLCODE

INDSIN1PPRAEDEMO Demo-Koffer.
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Hauptsteuereinheit für Previdia Max-
Zentralen. Sie wird an die in den 
Metallschränken enthaltene CAN 
DRIVE-Leiste angeschlossen und ist 
mit einem 7-Zoll-Farbgrafikdisplay 
mit Touchscreen ausgestattet. Sie 
übernimmt die Verwaltung der Zentrale 
und koordiniert die verschiedenen 
Funktionsmodule. Eine einzige 
Zentrale Previdia Max kann maximal 

2 dieser Einheiten aufnehmen (eine 
Haupteinheit und eine Nebeneinheit 
als Backup). Sie wird an der Frontplatte 
montiert und, wenn sie in dem oberen 
Steckplatz eingesetzt ist, an die CAN-
DRIVE-Leiterplatte angeschlossen. 
Wenn sie in dem unteren Steckplatz 
eingesetzt ist, wird sie mit dem FPM-
Modul in dem oberen Steckplatz 
verbunden.

FPMCPU 

FPM-Module

Die Module der Serie FPM, maximal zwei für jeden Schrank, werden an der Vordertür der Schränke platziert.

Bietet die folgenden Verbindungen

Ethernet-Verbindung für Networking und Fernsteuerung

RS485-Kanal für Repeater (FPMCPU-Module, die als Fernbedienteile verwendet werden – max. 14)

RS485-Kanal für die Schnittstelle mit der Building Management Software, verwaltet das MODBUS RTU-Protokoll

Mini-USB-Anschluss für die Konfiguration über PC

RS232-Port für die Konfiguration über PC

BESTELLCODE

FPMCPU-L Heller Kunststoff.
FPMCPU-G Dunkelgrauer Kunststoff.

ADRESSIERBARE ANALOGE DETEKTION
ZENTRALEN PREVIDIA MAX

EN 54-2
EN 54-4
EN 54-13
EN 54-21
EN 12094-1Zert. Nr. 991k
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B R A N D S C H U T Z

BESTELLCODE

FPMLED-L Heller Kunststoff.
FPMLED-G Dunkelgrauer Kunststoff.

BESTELLCODE

FPMLEDPRN-L Heller Kunststoff.
FPMLEDPRN-G Dunkelgrauer Kunststoff.

BESTELLCODE

FPMEXT-L Heller Kunststoff.
FPMEXT-G Dunkelgrauer Kunststoff.

BESTELLCODE

FPMNUL-L Heller Kunststoff.
FPMNUL-G Dunkelgrauer Kunststoff.

Modul mit 50 konfigurierbaren 
3-Farben- LED (grün, gelb und rot) 
ausgestattet, mit denen der Status einer 
Reihe von Elementen (Zonen, Punkte 
usw.) sofort angezeigt werden kann. Es 
wird an der Frontplatte montiert und, 

wenn es in dem oberen Steckplatz 
eingesetzt ist, an die CAN-DRIVE-
Leiterplatte angeschlossen. Wenn es 
in dem unteren Steckplatz eingesetzt 
ist, wird es mit dem FPM-Modul in dem 
oberen Steckplatz verbunden.

LED-Anzeigemodul für Löschsysteme. 
Wenn in der Zentrale irgendwelche 
IFMEXT-Funktionsmodule 
untergebracht sind, ist es zwingend 
erforderlich, ein oder mehrere FPMEXT 
zu verwenden, damit das Display 
ihren Status als separate Anzeigen 
liefern kann. Jedes FPMEXT-Modul 
liefert die Angaben von bis zu 5 

IFMEXT-Löschmodulen.  Es wird an 
der Frontplatte montiert und, wenn es 
in dem oberen Steckplatz eingesetzt 
ist, an die CAN-DRIVE-Leiterplatte 
angeschlossen. Wenn es in dem 
unteren Steckplatz eingesetzt ist, wird 
es mit dem FPM-Modul in dem oberen 
Steckplatz verbunden.

Blindmodul zum Schließen der 
Steckplätze der Metallschranktüren, 

wenn keine Anfrage Funktionen 
erforderlich sind.

Modul mit 50 LEDs, 3 konfigurierbaren 
Farben wie Artikel FPMLED und einem 
Thermodrucker auf 80 mm-Rolle. 
Ermöglicht das Ausdrucken der vom 
System aufgezeichneten Ereignisse 
in Echtzeit. Es wird an der Frontplatte 

montiert und, wenn es in dem oberen 
Steckplatz eingesetzt ist, an die CAN-
DRIVE-Leiterplatte angeschlossen. Wenn 
es in dem unteren Steckplatz eingesetzt 
ist, wird es mit dem FPM-Modul in dem 
oberen Steckplatz verbunden.

FPMLED

FPMEXT  

FPMNUL 

FPMLEDPRN

Zusammebau FPM-Modul
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Funktionsmodule IFM

Die Module der Serie IFM werden auf der CAN-DRIVE-Leiterplatte im Innern der Schränke (max. 8 IFM-Module pro Schrank) gemäß 
den gewünschten Funktionsweisen eingesteckt.

Schaltnetzteil-Modul. Es wird an das Stromnetz 
angeschlossen und versorgt das System mit 
einem maximalen Strom von 4A. Es enthält 
auch ein Ladegerät 1,5A, das zwei Batterien 
17Ah oder 24Ah aufladen kann. Ferner 
enthält es 2 überwachte Ausgänge und einen 
konfigurierbaren Relaisausgang (werkseitig als 

Alarmausgang, AUX-Ausgang und Relais für 
die Störungsmeldung konfiguriert). Zulässige 
Eingangsspannung 230 V AC oder 115 V AC 
50-60 Hz. In jedem Metallschrank kann nur ein 
Versorgungsmodul untergebracht werden. Jede 
Zentrale verwaltet maximal 4 Versorgungsmodule 
(eines für jeden möglichen Schrank).

Modul 4 leistungsarme Ein-/Ausgänge. Jeder der vier Kanäle kann konfiguriert werden als:

Jede Zentrale verwaltet maximal 16 IFM4IO-Module.

Modul für die Verwaltung von zwei Loops. 
Jeder Loop kann bis zu 240 Geräte verwalten. 
Das Modul enthält für jeden Loop ein Step-
up-Schaltnetzteil, das die Betriebsspannung 

(im Alarm- oder Standby-Zustand) auf den 
eingestellten Werten halten kann. Jede Zentrale 
verwaltet maximal 8 IFM2L-Module.

Modul 4 konfigurierbare Relais. Jedes Relais 
kann einer maximalen Belastung von 5 A @ 

MAX 30 V standhalten. Jede Zentrale verwaltet 
maximal 16 IFM4R-Module.

-  überwachter Ausgang, der einen maximalen 
Strom von 1 A @ 27,6 V, liefern kann, 
konfigurierbar;

-  überwachter Eingang zur Aktivierung 
von Warn-, Voralarm- und Alarmsignalen, 
konfigurierbar;

-  konventionelle Zone, die eine Reihe 
konventioneller Melder, maximal 32 Melder, 
verwalten kann, konfigurierbar;

-  Eingang 4-20 mA, der das Signal eines 
Melders vom Typ 4-20 mA lesen kann; 
einstellbare Eingriffsschwellen, konfigurierbar.

IFM24160

IFM4IO

IFM2L

IFM4R  

ADRESSIERBARE ANALOGE DETEKTION
ZENTRALEN PREVIDIA MAX

EN 54-2
EN 54-4
EN 54-13
EN 54-21
EN 12094-1Zert. Nr. 991k
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B R A N D S C H U T Z

Fernkommunikatormodul über PSTN-
Telefonleitung und GSM-Leitung, in der 
Lage, Sprachanrufe dank der im Inneren 
aufgezeichneten Nachrichten und digitale 
Anrufe über die gängigsten Protokolle (SIA, 
Contact ID, usw.) zu tätigen. 
Das Modul kann auch SMS-Nachrichten mit 

detaillierten Texten über aufgezeichnete 
Ereignisse versenden. Jede Zentrale verwaltet 
nur ein IFMDIAL-Modul.

Hinweis – GSM-Antenne nicht im Lieferumfang 
enthalten. Als Zubehör erhältlich: REM-ANT.

-  Digitaler Eingang (nicht überwacht) bei 
vorhandener Spannung aktiviert;

- Digitaler Ausgang (nicht überwacht), der einer 

maximalen Belastung von 100 mA @ 30 V DC 
standhalten kann.

Jede Zentrale verwaltet bis zu 4 IFM16IO-Module.

Modul mit 16 Eingangs-/Ausgangskanälen mit geringer Leistung. Jeder Kanal kann konfiguriert werden als:

IFM16IO

Modul für die Verbindung von zwei oder 
mehreren Zentralen im Netzwerk Hornet+, 
bis zu maximal 48. Das Modul bietet zwei 
RS485-Ports für die Verbindung mit den 
anderen Bedienfeldern; die Verdrahtung 
muss im geschlossenen Loop erfolgen. Die 
Geschwindigkeit des RS485-Ports kann mit 

einer Baudrate von 9600 bis 512k eingestellt 
werden, mitgeliefert wird ein 12-V-Ausgang für 
die Versorgung etwaiger RS485 Konverter in 
Glasfaser. Jede Steuereinheit verwaltet nur ein 
IFMNET-Modul. Alle miteinander verbundenen 
Zentraleinheiten im Netzwerk müssen ein 
IFMNET-Modul aufnehmen.

-  Web-Server für die Kontrolle, Verwaltung und 
Wartung der Anlage;

-  E-Mail mit detaillierten Informationen über die 
Ereignisse;

-  Schnittstelle mit IP ONVIF-Kameras zur 

Videoüberprüfung;
-  Fernkommunikation über das SIA-IP-Protokoll;
-  Protokoll BACnet* (lizenzpflichtig);
-  Protokoll ESPA444;
-  Verwaltung der Sprachevakuierungssysteme.

Jede Zentrale verwaltet nur ein IFMLAN-Modul.

IFMNET

Modul für erweiterte TCP-IP-Funktionen. Ermöglicht eine zweite Verbindung der Zentrale mit dem 
Ethernet-Netzwerk und bietet folgende Serviceleistungen: 

IFMLAN

Modul für die Verwaltung eines Gaslöschkanals. 
Sie stellt die Klemmen für die Verwaltung der 
bei dieser Art von Installation üblicherweise 
benötigten Geräte und die entsprechende 
Aktivierungslogik zur Verfügung. Die 
verschiedenen Funktionen, die auf den Klemmen 
verfügbar sind, können auf den an die Schleife 

angeschlossenen Geräten nachgebildet 
werden (mit Ausnahme des Magnetventil-
Steuerausgangs). Jede Zentrale verwaltet bis 
zu 24 IFMEXT-Module. Die Module müssen 
unbedingt mit der Anzeigetafel FPMEXT 
kombiniert werden. Jedes FPMEXT-Modul zeigt 
die Indikationen von bis zu 5 IFMEXT-Modulen an.

IFMEXT

* Bitte beachten Sie den Abschnitt über die Software.

IFMDIAL

Zusammebau IFM-Modul
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Die wachsende Nachfrage nach Sprachevakuierungssystemen, 
die in Kombination mit automatischen Brandmelde- und 
Feueralarmsystemen eingesetzt werden, hat Inim dazu 
veranlasst, Vereinbarungen zur Zusammenarbeit mit einigen der 
renommiertesten Hersteller auf dem Gebiet der Geräte für die 
sprachgesteuerte Evakuierung zu schließen.
Im Rahmen dieser Vereinbarung hat Inim einen innovativen 
Kommunikationsbus zwischen Previdia Max und den Geräten 
EVAC entwickelt, mit dem die beiden Systeme auch wirklich zu 
einem einzigen System verknüpft werden können, wodurch ein 
nie zuvor erreichtes Maß an Integration und Interaktion erreicht 
wird. Wenn das Sprachevakuierungssystem über den von Inim 
entwickelten Verbindungs-BUS an die Zentrale Previdia Max 
angeschlossen wird, gibt es zahlreiche Vorteile:

-  Beide Systeme können von einem einzigen Punkt aus (auch 
aus der Ferne) überwacht werden;

-  Im Brandfall wird die normale Tonübertragung 
(Hintergrundmusik, Werbedurchsagen) sofort eingestellt;

-  In jeder Zone können die passenden Meldungen abgespielt 
werden (Alarm, Evakuierung, Ende des Notfalls);

-  Es können auch komplexe Evakuierungspläne realisiert 
werden, indem eine geordnete und planmäßige Evakuierung 
eingeleitet wird, die durch die Aktivierung der passenden 
Meldungen in den verschiedenen Bereichen und entsprechend 
der Zone koordiniert wird, in der die Gefahr festgestellt wurde;

-  erdrahtung, Programmierung und Wartung wurden vereinfacht.

Sprachevakuierungssysteme

ADRESSIERBARE ANALOGE DETEKTION
ZENTRALEN PREVIDIA MAX

EN 54-2
EN 54-4
EN 54-13
EN 54-21
EN 12094-1Zert. Nr. 991k



23 A
dr

es
si

er
ba

re
 A

na
lo

ge
 D

et
ek

tio
n

B R A N D S C H U T Z

www







26

Die adressierbaren analogen Zentralen der Serie Previdia 
Compact stellen die ideale Lösung für kleine bis mittlere 
Installationen dar und vereinen in einem kompakten Schrank 
die innovativen Eigenschaften des Systems Previdia Max mit 
einer einzigartigen Benutzerfreundlichkeit. Die Programmierung 
am Display über eine klare und intuitive Benutzerschnittstelle 
ermöglicht es, die Zeiten für die Aktivierung und Wartung der 
Anlage zu minimieren, daher ist Previdia Compact die ideale 
Wahl.

Zertifizierungen

Bei den automatischen Brandmelde- und Löschsystemen sind Zertifizierungen angesichts ihres für die Sicherheit von Menschen 
entscheidenden Einsatzbereichs und der gesetzlichen Vorschriften ein grundlegender Aspekt.
Aus diesem Grund hat das System Previdia Compact gemäß sämtlichen geltenden Normen alle erforderlichen Zertifikate von IMQ 
erhalten:

EN54-2 Brandmeldeanlagen

EN 54-4 Energieversorgungseinrichtungen

EN 54-21 Übertragungseinrichtungen für Brand- und Störungsmeldungen

EN 12094-1 Bauteile für Löschanlagen mit gasförmigen Löschmitteln – Automatische elektrische Steuer- und Verzögerungseinrichtungen

EN 54-13 Kompatibilität der Systembestandteile

Previdia Compact

Einfache Installation

Dank des grafischen Farbdisplays mit 
4,3“-Touchscreen ist die Konfiguration und 
Wartung der Anlage einfach und unmittelbar. 
Die bereitgestellte intuitive Schnittstelle und 

die vollständige Programmierbarkeit aller 
wesentlichen Parameter sind ein Instrument, das 
von den auf dem Markt erhältlichen Zentralen 
unerreichbar ist.

Einfach und intuitiv für den Benutzer

Die Zentralen Previdia Compact verwalten 
auf ähnliche Weise wie die modularen 
Versionen Previdia Max grafische Karten und 

Videoprüfungen für ein schnelles und effektives 
Notfallmanagement.

ADRESSIERBARE ANALOGE DETEKTION 
ZENTRALEN PREVIDIA COMPACT

EN 54-2
EN 54-4
EN 54-13

EN 54-21
EN 12094-1
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Verwaltung der Löschsysteme

Immer verbunden

Drei verschiedene Frontpanels für immer klare Hinweise

Network

Die Zentralen Previdia Compact können in dem 
Netzwerk HORNET+ (MAX 50-Knoten) vernetzt 
werden. Dank dieser Eigenschaft können 
Netzwerke erstellt werden, die die Zentralen 
Previdia Compact und Previdia Max enthalten 

und jedem Knoten des Netzwerks die richtige 
Größe geben. Neben dem Hornet+ Netzwerk 
wird auch das Networking über TCP-IP (MAX 20 
Cluster) verwaltet.

Die Zentralen Previdia Compact sind in der 
Version mit Löschsystem in der Lage, einen 
Löschkanal zu verwalten.

In Verbindung mit dem Netzwerk HORNET+ 
können sie als Satelliten-Löscheinheiten für die 
erweiterbaren Zentralen Previdia Max dienen.

Die Zentralen stellen eine eigene Ethernet-
Verbindung für das Networking und die 
Fernüberwachung über TCP-IP zur Verfügung. 
Darüber hinaus verwaltet die Zentrale die 
Protokolle SIA-IP und MODBUS auf TCP-
IP. Durch das Hinzufügen des optionalen 

Moduls Previdia-C-DIAL kann die Zentrale 
die Sprach- und Digitalkommunikation über 
die kabelgebundene Telefonleitung und 
über 3G-Netz verwalten, Sprachnachrichten 
aufnehmen und wiedergeben und SMS mit 
automatischer Textgenerierung versenden.

Die Zentralen werden in verschiedenen 
Modellen mit drei verschiedenen Frontpanels 
geliefert, sodass immer und nur die 
notwendigen Hinweise gegeben werden und 
der Endbenutzer die Übersicht behält.

-  Basisversion;
-  Version mit LED für die Statusanzeige der 

Zonen;
-  Version mit LED für die Statusanzeige von 

Zonen und Löschkanal.

Kompakt

Wird in zwei verschiedenen Größen geliefert, 
um sich jeder Installation anzupassen:

-  Small mit Netzteil 1,5A und Batterien 7Ah;
-  Large mit Netzteil 4A und Batterien 7Ah;
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MODELL

LOOP-KAPAZITÄT SCHRANK
LED

ZONENSTATUS
AUSSCHALTUNGSVERWALTUNG

1 LOOP ZU 64 
PUNKTE

1 LOOP ZU 240 
PUNKTE

2 LOOP ZU 240 
PUNKTE

SMALL MIT NETZ-
TEIL 1,5 A UND 
BATTERIEN 7Ah

LARGE MIT 
NETZTEIL 4 A UND 

BATTERIEN 17Ah

C050S ✓ ✓

C100S ✓ ✓

C200S ✓ ✓

C050L ✓ ✓

C100L ✓ ✓

C200L ✓ ✓

C050SZ ✓ ✓ ✓

C100SZ ✓ ✓ ✓

C200SZ ✓ ✓ ✓

C200LZ ✓ ✓ ✓

C050SZE ✓ ✓ ✓ ✓

C100SZE ✓ ✓ ✓ ✓

C200SZE ✓ ✓ ✓ ✓

C200LZE ✓ ✓ ✓ ✓

Die Zentralen sind in verschiedenen Ausführungen gemäß dem unten stehenden Kodierungsschema erhältlich:

Bestellcode

PRÄFIX PREVIDIA COMPACT PREVIDIA-C Previdia Compact Bereichsidentifikationspräfix: 
Previdia-C

LOOP-ANZAHL 200

                                                                          Loop-abmessungen 
200 = 2 Loop mit je 240 Geräte

100 = 1 Loop mit 240 Geräte
50 = 1 Loop mit 64 Geräte

SCHRANKMODELL S
Schrankabmessungen, Netzteil, Batterien:

S = 325X325X80mm - 1,5A - 2 x 7Ah
L = 497X380X87mm - 4A - 2 x 17Ah

LED-MODUL STATUS ZONEN Z
Zonenwarnleuchten

Z = LED-Warnleuchten zur Anzeige Zonenstatus
.= LED-Warnleuchten nicht verfügbar

LÖSCHKANAL E
Auslöschung

E = 1 Löschkanal
.= keine Löschung

SCHRANKFARBE G
FARBE

G = Grau
R = Rot

ADRESSIERBARE ANALOGE DETEKTION 
ZENTRALEN PREVIDIA COMPACT

EN 54-2
EN 54-4
EN 54-13

EN 54-21
EN 12094-1
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PREVIDIA-C-DIAL

PREVIDIA-C-REP

PREVIDIA-C-COM
VERWALTUNGSMODUL FÜR DIE SERIELLE KOMMUNIKATION

Modul für die Fernkommunikation, wird in 
den Previdia Compact Zentralen installiert, 
verwaltet die Fernkommunikation über die 
drahtgebundene Telefonleitung und das GSM 

3G-Netz, kann Sprachanrufe verwalten, kann bis 
zu 100 Sprachnachrichten aufzeichnen, digitale 
Anrufe mit den gängigsten Protokollen, SMS mit 
automatischer Textgenerierung.

Fernbedienteil mit kompaktem und 
ansprechendem Design. Es wird im Netzwerk 
HORNET+ vernetzt (doppelter RS485-Anschluss) 
und dient für die Zentralen Previdia Compact 
und Previdia Max als Fernbedienteil. Es liefert 
detaillierte Informationen über das gesamte 
Netzwerk und besitzt ein personalisierbares 
Display. Erhältlich in den Versionen:
- PREVIDIA-C-REPW: Basisversion. Weißer 

Kunststoff;

- PREVIDIA-C-REPEW: Version mit 
entsprechender Anzeige eines Löschkanals. 
Weißer Kunststoff;

- PREVIDIA-C-REPR: Basisversion. Roter 
Kunststoff;

- PREVIDIA-C-REPER: Version mit 
entsprechender Anzeige eines Löschkanals. 
Roter Kunststoff. 

Das optionale Modul PREVIDIA-C-COM bietet 
nach der Installation im Schaltschrank der 
Zentralen Previdia Compact zwei RS232- und 

zwei RS485-Ports an, um über die nachstehend 
aufgeführten Protokolle Fernwahlgeräte 
anzuschließen.

Kommunikationsprotokoll
Auf den RS232-
Ports erhältlich

Auf den RS485-Ports erhältlich Beschreibung

ESPA444 JA NEIN Protokoll für die Schnittstelle mit Zentralen zu 
Funkmeldeempfängern, Fernwahlgeräten von Dritten

PASO NEIN JA (einige Modelle benötigen beide 
RS485-Ports)

Protokoll für die Schnittstelle zwischen der Zentrale und dem 
System Voice EVAC

WEB WAY ONE JA NEIN Protokoll für die Schnittstelle mit den Fernwahlgeräten WEB-
WAY-ONE

SMART-485-IN NEIN JA
Kommunikationsprotokoll mit dem Modul SMART-485-IN 
von Inim, über das die in einigen Ländern erforderlichen 

Standardschnittstellenfelder angeschlossen werden können

LOG AUF SERIELL - ASCII-DRUCKER JA NEIN Sendet die Ereignisse in Echtzeit und im ASCII-Format an den 
Port (an einen Drucker oder Empfangsgeräte)

LOG AUF SERIELL- FORMAT SMART LOOP JA NEIN
Sendet die Ereignisse in Echtzeit und in dem von den Zentralen 

der Serie SmartLoop verwendeten Format an den Port 

LOG AUF SERIELL – DRUCKERFORMAT PLUS II JA NEIN
Sendet Echtzeit-Ereignisse an die Tür in einem Format, das mit 

den Custom PLUSII-Druckern kompatibel ist

LOG AUF SERIELL – OHNE STEUERUNGEN JA NEIN
Sendet Echtzeit-Ereignisse an die Tür in einem ASCII-Format, 

ohne jegliche Steuerung für die Drucker
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Technische Eigenschaften

-  Kompakte, analoge, adressierbare Zentrale, die je nach Modell 
einen Loop mit 64 Punkten, 1 Loop mit 240 Punkten oder 2 
Loops mit 240 Punkten verwalten kann;

-  Multi-Protokoll, verwaltet Protokolle Inim, Apollo und Argus 
Security auf dem Loop;

-  Netzteil 1,5A oder 4A (je nach Modell) integriert;
-  Batterieladegerät 7Ah oder 17Ah (je nach Modell) integriert;
-  Stabiles Metallgehäuse mit Frontplatte aus Kunststoff;
-  Klemmen für die Vernetzung von HORNET+ mit anderen 

Zentralen oder integrierten Fernbedienteilen;
-  Eigene Ethernet-Verbindung für die Fernverwaltung, 

Networking zwischen Zentralen oder Verbindung zur BMS-
Überwachungssoftware, MODBUS-Protokoll auf TCP-IP 
verfügbar;

-  USB-Port für die Konfiguration;
-  Verwaltung einer Micro-SD-Karte zum Anzeigen von 

topografischen Karten, Speichern und Abrufen von 
Konfigurationen, Speichern des Ereignisprotokolls;

-  4 eingebaute I/O-Kanäle, als überwachte Leistungsausgänge 1 
A oder als überwachte Eingänge konfigurierbar;

-  Konfigurierbares Relais an Bord;

-  Grafisches 4,3“ Farbdisplay mit Touchscreen;
-  Funktionstasten aus Silikon für die Grundfunktionen;
-  30 mehrfarbige LEDs (je nach Modell) für die Statusanzeige der 

ersten 30 Zonen oder konfigurierbar;
-  Verwaltung einer Gaslöschanlage (je nach Modell), zertifiziert 

nach EN12094-1;
-  Programmierbar über das Frontpanel oder über die 

Konfigurationssoftware Previdia/STUDIO, die auf der Inim-
Website erhältlich ist;

-  1000 konfigurierbare Zonen;
-  1000 Ausgangsgruppen für die Aktivierungslogiken;
-  Logische Gleichungen für die Definition der komplizierteren 

Aktivierungsbedingungen;
-  Zeitschalter für die zeitgesteuerte Verwaltung von 

Aktivierungen, Ausschlüssen usw;
-  Aufzeichnung der letzten 2000 Ereignisse;
-  Verwaltung von bis zu 100 Zugangscodes;
-  Personalisierbares Display mit Bildern, Statussymbolen der 

verschiedenen Elemente, Text und Funktionstasten;
-  Verwaltung der Evakuierungsmatrix.

PREVIDIA-C-COM-LAN
VERWALTUNGSMODUL FÜR DIE SERIELLE KOMMUNIKATION 
UND ERWEITERTE TCP-IP-FUNKTIONALITÄT

Das Modul PREVIDIA-C-COM-LAN bietet 
zusätzlich zu den für das Modul PREVIDIA-C-
COM beschriebenen Funktionen (2 RS232-
Ports und 2 RS485-Ports) eine Buchse für den 
Anschluss an das Ethernet-Netzwerk; über 
diese zweite Verbindung (es ist notwendig, dass 
sowohl die Hauptplatine als auch das Modul an 
dasselbe Netzwerk angeschlossen sind) werden 
die unten aufgeführten erweiterten TCP-IP-

Funktionen implementiert:
- Versand von E-MAIL;
-  Interaktive WEB-Seite mit graphischen Karten 

für die vollständige Steuerung der Zentrale;
-  Video-Verifizierung über Verbindung zu IP-

Kameras mit ONVIF-Protokoll;
-  BACnet-Protokoll (lizenzpflichtig PRE-BAC-LIC);
-  Schnittstelle zu EVAC TUTONDO-Systemen 

(über TCP-IP).

ADRESSIERBARE ANALOGE DETEKTION 
ZENTRALEN PREVIDIA COMPACT

EN 54-2
EN 54-4
EN 54-13

EN 54-21
EN 12094-1
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Previdia/STUDIO  
Programmier- und Überwachungssoftware für Zentralen Previdia

Die Konfigurations- und Überwachungssoftware Previdia/STUDIO 
ist ein unverzichtbares Werkzeug für die Inbetriebnahme und 
Wartung die Zentralen der Palette Previdia. Sie ist einfach und 
intuitiv und ermöglicht die schnelle und präzise Einstellung 
der Betriebsparameter jedes einzelnen Systemelements, die 
Definition der Aktivierungslogik und die Konfiguration der 
verschiedenen Komponenten der Anlage. Sie kann sowohl 
auf einer einzelnen Zentrale als auch auf Netzwerkebene 
betrieben werden und verfügt über eine grafische Schnittstelle, 
die auch für Touchscreen-Geräte verwendet werden kann. 
Die Software wird durch leistungsfähige Diagnosefunktionen 
ergänzt, die eine präzise Störungssuche und Einstellung der 
verschiedenen Eingriffsschwellen ermöglichen. Ebenso wirksam 

sind die Berichterstattungsfunktionen, mit denen anhand der 
von der Zentrale automatisch gesammelten Daten vollständige 
Berichte erstellt werden können, die den geltenden Vorschriften 
entsprechen. Die Software verwaltet auch eine Datenbank, mit 
der die Daten jeder durchgeführten Installation gesammelt und 
archiviert werden können, einschließlich der Berichte für jeden 
Kunden über alle an der Anlage durchgeführten Wartungen und 
Tests. Die Software Previdia/STUDIO kann über eine RS232-, 
USB- oder TCP/IP-Verbindung an die Anlage angeschlossen 
werden und läuft auf Windows-Betriebssystemen. Sie kann nach 
Anmeldung und Registrierung unter www.inim.biz kostenlos 
heruntergeladen werden.

BACnet ist ein Kommunikationsprotokoll für 
Automationsnetzwerke von Gebäuden, das von ASHRAE 
(American Society of Heating, Refrigeration and Air-
Conditioning Engineers) entwickelt wurde. Durch seine 
Vielseitigkeit und Flexibilität setzt sich BACnet zunehmend als 
Kommunikationsstandard zwischen den Geräten und Systemen 
der Gebäudeautomation verschiedener Hersteller durch. Das 

BACnet-Protokoll ist auf dem IFMLAN-Modul implementiert für 
Zentralen Previdia Max, seine Nutzung ist lizenzpflichtig. Mit jeder 
Lizenz können 500 Punkte verwaltet werden. Für die Verwaltung 
einer größeren Anzahl von Punkten muss mehr als eine Lizenz 
erworben werden. Unter „Punkt“ sind all jene einzelnen Elemente 
zu verstehen, die über das BACnet-Protokoll überwacht werden 
können: Loop-Geräte, Zonen, Eingänge, Ausgänge usw.

Lizenz BACnet

BESTELLCODE

PRALICBAC Lizenz BACnet für 500 Punkte.
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Inim Fire  
App für die Verwaltung der Previsia-Zentralen

Inim Fire richtet sich sowohl an Fachleute (Wartungstechniker, 
Installateure) als auch an Endanwender (Betriebsleiter, 
Sicherheitsbeauftragte usw.). Es bietet Funktionen, die auf jeden 
Benutzertyp zugeschnitten sind und für eine sichere, schnelle 
und professionelle Verwaltung der Systeme unerlässlich sind.

Für Profis und Endanwender

Dank der einfachen und intuitiven Benutzeroberfläche bietet Inim 
Fire einen klaren und sofortigen Überblick über das Geschehen 
auf allen Anlagen in seinem Zuständigkeitsbereich. Mit einer 
einfachen Berührung des Fingers können Sie dann alle Details zu 
jedem Alarm abrufen.
Mit der App können Sie durch die verschiedenen Systeme 
blättern, die mit Ihrem Konto verbunden sind, und in die Details 

jeder einzelnen Steuereinheit gehen, bis Sie jede einzelne 
Zone, jeden Sensor oder jedes Gerät im Detail überwachen und 
verwalten können.
Die Funktionen zur Fernsteuerung von Alarm- und 
Störungsmeldern, Timern, Ausgangsgruppen usw. machen Inim 
Fire zu einem wertvollen Werkzeug, um jede Situation aus der 
Ferne in völliger Sicherheit zu bewältigen.

Fernsteuerung der Anlagen

Inim Fire ist in der Lage, „Push“-Benachrichtigungen in Echtzeit 
zu senden, um sowohl den Benutzer als auch den Betreuer 
über jedes vom Feuerlöschsystem aufgezeichnete Ereignis zu 
informieren.

PUSH-Benachrichtigungen

Funktionstasten für schnelle 
Aktionen einzurichten, die während 
der Installation definiert werden 
können, machen Inim Fire zu 
einem revolutionären Werkzeug 
für die sorgenfreie Verwaltung von 
Feuerlöschanlagen.

Graphische Karten

Inim Fire ist die App, die kostenlos aus den iOS- und Android-
Stores heruntergeladen werden kann und mit der Sie alle mit der 
Inim Cloud Fire verbundenen Bedienfelder der Previdia-Serie 
verwalten können.

Zusätzlich zu den intuitiven und attraktiven Grafiken bietet Inim 
Fire eine Visualisierung, die auf mehrstufigen und navigierbaren 
topografischen Karten basiert, auf denen interaktive und 
anpassbare Symbole angezeigt werden, die eine sofortige 
Wahrnehmung des Status jeder Zone, jedes Sensors oder 
Systemelements ermöglichen. 
Die Möglichkeit, jedes Symbol auszuwählen, um dem 
zugehörigen Element Befehle zu erteilen, und die Möglichkeit, 
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Apple und das Apple-Logo sind Warenzeichen der Apple Inc., in den USA und anderen Ländern registriert. 
iPhone ist ein eingetragenes Warenzeichen von Apple Inc., Apple Store ist ein eingetragener Service von Apple Inc. Google Play und Android sind Marken von Google Inc. 

Inim Fire ist in der Lage, dem Smartphone Bilder zur Verfügung 
zu stellen, die von allen am Standort installierten IP-Kameras 
aufgenommen wurden, und bietet so eine visuelle Kontrolle, mit 
der Sie das Ausmaß und den Wahrheitsgehalt der gemeldeten 
Gefahr sofort, effektiv und in Echtzeit überprüfen können.

Video-Verifizierung

Inim Fire ermöglicht die Abfrage sowohl des Ereignisprotokolls, in 
dem alle von der Steuereinheit aufgezeichneten Ereignisse sehr 
detailliert festgehalten werden, als auch des „Anlagenprotokolls“, 
in dem sowohl die automatisch aufgezeichneten Ereignisse 
(die wichtigsten wie Alarme, Störungen, Ausschlüsse usw.) 
als auch die von den Benutzern und dem Wartungstechniker 
manuell eingegebenen Ereignisse (Wartung, Tests, Übungen, 
Personalschulungen, Störungen usw.) festgehalten werden.
Jedes Element des „Anlagenlogbuchs“ kann mit einer Reihe 

von Notizen kommentiert und mit einer virtuellen Unterschrift 
abgeschlossen werden, die das Ereignis endgültig archiviert.
Das „Anlagenlogbuch“, das auch in Papierform ausgedruckt 
und durch Herunterladen von der Inim Cloud Fire-Brand-
Webseite gegengezeichnet werden kann, stimmt getreu mit 
den Anforderungen der geltenden Vorschriften überein, so dass 
sowohl der Fachmann als auch der Endverbraucher ohne Aufwand 
die gesetzlichen Verpflichtungen pünktlich erfüllen können.

Ereignisprotokoll und Anlagenlogbuch

Dank der revolutionären Funktion des geführten und 
unterstützten „Geh-Tests“ zeigt Inim Fire nach der Auswahl der 
Zonen, an denen Sie die Tests durchführen möchten, die Liste 
der Geräte an, die den ausgewählten Zonen zugeordnet sind, mit 
der Möglichkeit, für jedes von ihnen die LEDs zur Lokalisierung 

einzuschalten, Melder, Eingänge und Ausgänge zu testen und die 
getesteten Geräte automatisch zu überprüfen. 
Eine geniale Funktion, die es dem Fachmann ermöglicht, die 
periodischen Prüfvorgänge schnell durchzuführen, ohne ein 
Element zu vergessen.

Walk Test (Geh-Tests)

Am Ende jeder periodischen Prüfung oder ordentlichen oder 
außerordentlichen Wartung kann der Fachmann den Bericht 
gemäß den geltenden Vorschriften zusammenstellen und in 
der Cloud speichern. Dies ist möglich, indem Sie die in der App 
verfügbaren Formulare der geltenden Vorschriften herunterladen 

und ausfüllen, oder eine andere am PC ausgefüllte Datei oder 
ein Foto des Papierdokuments. Das so abgelegte Dokument wird 
von der Cloud selbst um die automatische Registrierung aller 
geprüften Geräte ergänzt und unter Einhaltung der geltenden 
gesetzlichen Verpflichtungen in das Anlagenregister eingefügt.

Verwaltung von Wartungsberichten

Dank der Verwaltung des Onvif-Protokolls 
sind die Steuergeräte nämlich in der 
Lage, mit jeder Art von IP-Kamera zu 
kommunizieren und sie bei Bedarf 
auszurichten und den Zoom entsprechend 
der Gefahrenstelle zu ändern und das 
entsprechende Bild auf dem Smartphone 
wiederzugeben.
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SmartLoop 
Analog adressierte von 1 bis 8 Loop-Brandmeldeanlage

Die Serie der adressierbaren analogen SmartLoop-Zentralen 
stellt im Vergleich zu der auf dem Markt vorhandenen Generation 
von Zentralen eine deutliche Weiterentwicklung dar. Die Plattform 
SmartLoop bietet Zentralen mit 1 bis 8 Loops, die in einem 
Netzwerk bis zu einem System von 30 Zentralen miteinander 
verbunden werden können. 
Wenn berücksichtigt wird, dass jede Zentrale bis zu 8 Loops 
und jeder Loop bis zu 240 Geräte verwalten kann, wird die 
Weitläufigkeit der Installationslösungen deutlich, die das System 
SmartLoop bietet. Die SmartLoop-Serie wurde entwickelt, um 
eine Leistung auf dem Niveau der Exzellenz in Verbindung mit 
einfacher Bedienung und störungsfreien Installationsprozessen zu 
bieten, mit dem Ziel, Installationsunternehmen bei der Optimierung 
von Ressourcen und Zeit zu unterstützen. 
Diese Funktionen wurden durch die Verwendung einer 
Multiprozessorarchitektur mit Selbstdiagnosefunktionen, 
die von einem 32-Bit-Prozessor koordiniert werden, 
implementiert. Diese leistungsstarke Hardware-Plattform 
bietet die Verarbeitungsressourcen, die für ein Höchstmaß an 
Zuverlässigkeit, schnelle Ansprechzeiten, Benutzerfreundlichkeit, 
Konnektivität, Skalierbarkeit und Vielseitigkeit erforderlich 
sind. Das System SmartLoop beruht auf der Synergie mehrerer 
hochmoderner Technologien: der Loop-Technologie OpenLoop, 
der Netzwerktechnologie HorNet, der Technologie für die 
Notfallverwaltung Emergency54 und der Konnektivitätstechnologie 
Janus (siehe Abschnitt Technologien für Details). SmartLoop bietet 
5 überwachte Ausgänge für Alarm und Störung, um eine ständige 
Kontrolle über den Betrieb dieser Ausgänge zu gewährleisten. 

Die Zentrale ist in der Lage, anormale Situationen zu erkennen 
und zu diagnostizieren, indem es eine breite Palette von Signalen 
anbietet: Alarm, Voralarm, Störung, Warnung, Ausschluss, Test, 
Überwachung. Alle Meldungen können entweder auf dem LCD-
Display oder an den LED-Signalleuchten erscheinen. Zusätzlich zu 
den überwachten Ausgängen bietet die Zentrale zwei Alarm- und 
Störungsmelderelais und einen zusätzlichen Batterietrennungs-
Meldeausgang. Um die Anzahl der Ein- und Ausgänge an Bord der 
Zentrale zu erhöhen, können Sie die Option SmartLoop/INOUT 
installieren, die die Zentraleinheit um 6 Abschlüsse erweitert. Auch 
hier bietet Inim eine einzigartige Besonderheit. 
Tatsächlich ist jede der 6 zusätzlichen Abschlüsse als überwachter 
Ausgang, überwachter Eingang oder als Zone für konventionelle 
Sensoren frei programmierbar. Dadurch wird die bei Ein-/
Ausgangskarten häufig anzutreffende Unflexibilität aufgehoben 
und die Möglichkeit geschaffen, die mit konventionellen Sensoren 
ausgestatteten Bereiche zu verwalten. SmartLoop bietet auch 
den RS485-Bus für die Fernkommunikation zum Anschluss von 
Fernbedienungstafeln (Repeater). Es sind Repeater mit LCD-
Display (SmartLetUSee/LCD) oder LED-Anzeige (SmartLetUSee/
LED) erhältlich. Auf diese Weise wird es möglich sein, 
Informationen und Berichte zu erhalten und so mit der Zentrale 
zu interagieren, als wenn man davorstehen würde. Am Bus 
RS485 kann eine externe Löschzentrale angeschlossen werden, 
die über den Bus selbst gesteuert wird. Es sind 2 verschiedene 
Modelle von Löschzentralen erhältlich (SmartLine020-2EXT oder 
SmartLine036-4EXT).

SmartLoop-P SmartLoop-G SmartLoop-S

ADRESSIERBARE ANALOGE DETEKTION
SMARTLOOP-ZENTRALEN

EN 54-2
EN54-4
EN54-21
EN54-13
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BESTELLCODE

SmartLoop1010/P Zentrale mit 1 Loop, nicht erweiterbar, ausgestattet mit einem Bedienfeld mit LCD-Display, LED-Anzeigefeld und vorgerüstet 
zur Aufnahme des Druckers SmartLoop/PRN.

SmartLoop2080/P Zentrale mit 2 Loops, erweiterbar auf 8, ausgestattet mit einem Bedienfeld mit LCD-Display, LED-Anzeigefeld und vorgerüstet 
zur Aufnahme des Druckers SmartLoop/PRN.

SmartLoop1010/G Zentrale mit 1 Loop, nicht erweiterbar, ausgestattet mit einem Bedienfeld mit LCD-Display.
SmartLoop1010/S Zentrale mit 1 Loop, nicht erweiterbar, ausgestattet mit einer geschlossenen Frontplatte.
SmartLoop2080/G Zentrale mit 2 Loops, erweiterbar auf 8, mit Bedienteil und Display.
SmartLoop2080/S Zentrale mit 2 Loops, auf bis zu 8 Loops erweiterbar, ausgestattet mit einer geschlossenen Frontplatte.

Haupteigenschaften

Bei diesen Löschzentralen handelt es sich 
um die konventionellen Zentralen der 
Serie SmartLine, die mit den Löschkarten 
SmartLetLoose/ONE ausgestattet sind. An 
jeder SmartLoop-Zentrale kann auch eine 
Telekommunikationsplatine mit Digital- und 
Sprachwahlfunktionen angebracht werden. Die 
Programmierung über die vordere Bedientafel 
ist dank der Verwendung eines großen LCD-
Displays einfach und intuitiv und wird durch 
die Fähigkeit der Zentrale, das Selbstlernen 
und die Selbstadressierung der Loop-Geräte 
zu verwalten, noch weiter vereinfacht und 
beschleunigt. Die beste Programmiermethode 
ist jedoch die Software SmartLeague, die eine 
leicht zu erlernende grafische Schnittfläche 
bietet und über RS232, USB oder Ethernet (falls 
die SmartLAN-Platine vorhanden ist) mit der 
Zentrale verbunden werden kann. 

Bei der Konfiguration des Systems mithilfe 
der Software SmartLeague werden die 
Komponenten ganz einfach grafisch in 
die Konfiguration „gezogen“. Die Software 
unterstützt den Installateur auch bei der 
Bemessung der Anlage. Die einfache 
Installierbarkeit der Komponenten, die 
vereinfachte Ausführung der Schnittstelle, 
die Fernprogrammierung und die 
Diagnoseverfahren sorgen dafür, dass der 
Zeitaufwand für die Installation auf ein Minimum 
reduziert wird. Zusammen mit der Skalierbarkeit, 
Modularität, Flexibilität und Vielseitigkeit 
machen diese Eigenschaften die Serie 
SmartLoop zur idealen Lösung für verschiedene 
Marktsegmente: von mittelgroßen Geschäften 
bis hin zu großen Anlagen wie Krankenhäuser, 
Einkaufszentren und Flughäfen.

-  Adressierte analoge Zentrale;
-  2 Loops, bei den erweiterbaren Modellen 2080 auf 8 

erweiterbar, 1 On-Board-Loop bei den nicht erweiterbaren 
Modellen 1010;

-  Alle Modelle sind gemäß EN54 zugelassen;
-  Hardware-Architektur Multi-Controller;
-  32-Bit-Hauptverarbeitungseinheit;
-  OpenLoop-Technologie;
-  „HorNet“-Netzarchitektur zwischen Zentralen;
-  Unterstützung der Notfallkonfiguration von Emergency54 (CPU-

Redundanz);
-  Bis zu 30 Zentralen im Netzwerk mit der SmartLoop/NET-

Netzwerkkarte;
-  Internetzugang mit SmartLAN-Karte (optional);
-  Anschließen der Zwei- oder Vierdraht-Loops;
-  Bis zu 240 Geräte pro Loop;
-  Bis zu 14 Fernbedienungen (Repeater), die in einer Entfernung 

von maximal 1000 m an die RS485-Schnittstelle angeschlossen 
werden können;

-  1 überwachter Alarmausgang (NAC);
-  1 überwachter Störungsausgang (NAC);
-  3 programmierbare überwachte Ausgänge (NAC);
-  1 Alarmrelais;
-  1 Störungsrelais;
-  RS485 BUS für die Verbindung von Fernbedienungspanels 

(SmartLetUSee/LCD und SmartLetUSee/LED);
-  Verwaltung auf RS485-Bus von Löscheinheiten (SmartLine020-

4EXT und SmartLine036-4EXT);
-  Verwaltung auf RS485-Bus von Stromversorgungsstationen.
-  1 24V-Hilfsspannungsausgang für externe Geräte;
-  1 rücksetzbarer 24V-Hilfsspannungsausgang;
-  Relais Abschaltung der Batterie im Falle einer Tiefentladung;

-  Anschlüsse RS232 und USB für die Verbindung mit einem PC;
-  RS232-Schnittstelle zum Anschluss eines seriellen Druckers;
-  Speicher der letzten 2000 Ereignisse;
-  Selbsterfassung Loop-Geräte;
-  Selbstadressierung der Loop-Geräte;
-  Verwaltung konventioneller Sensoren (mit SmartLoop/INOUT-

Karte);
-  Notfall-Telefonanruf (mit SmartLoop/PSTN-Karte);
-  Alphanumerisches Display mit Hintergrundbeleuchtung für die 

intuitive Verwaltung der Installateur- und Benutzerschnittstelle;
-  Navigationstasten für einfachen Zugang zu den 

Menüfunktionen;
-  Schnellzugriffstasten (Test, Summer, Aufklärung, Stille, Reset, 

Evakuierung);
-  Signalisierungssummer;
-  Programmiersoftware in Windows-Umgebung;
-  Programmierung aus der Frontplatte;
-  Zugriff auf die Funktionen der Ebene 2 (EN54) mit Code oder 

Schlüssel;
-  Steuerung der Ausgangsspannung des Versorgungsabschnitts 

in Abhängigkeit von der Batterietemperatur mithilfe des Geräts 
ProbeTH;

-  Kontrolle von Wirkungsgrad und Ladezustand der Batterien;
-  Erweiterter Einsatz von SMD-Bauteilen für einen höheren Grad 

an Zuverlässigkeit;
-  Metallgehäuse;
-  Netzteil 230 V AC ± 10%;
-  Netzteil und Batterieladegerät mit Schalttechnologie 4 A / 27,6 

V DC;
-  Fach für zwei Batterien 17Ah, 12V;
-  Abmessungen (HxBxT): 480x470x135 mm;
-  Gewicht (ohne Batterien): 8 kg.
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Optionale Komponenten, die an den BUS RS485 angeschlossen werden können

Jede Erweiterungskarte fügt der Zentrale 2 
Loops vom Typ OpenLoop hinzu und bietet so 
die Möglichkeit, jede Zentrale auf bis zu 8 Loops 
zu erweitern. Für jede Zentrale können bis zu 3 
Erweiterungskarten für den Loop konfiguriert werden. 
Da jeder Loop in der OpenLoop-Technologie 

ausgeführt ist, kann er so konfiguriert werden, 
dass er unabhängig mit einem der verfügbaren 
Gerätetypen arbeitet. Diese Karten können nur bei 
erweiterbaren Modellen (2080-Modelle) hinzugefügt 
werden, während sie bei den nicht erweiterbaren 
Modellen (1010-Modelle) nicht konfigurierbar sind. 

Optionale Komponenten zum Anschluss an die SmartLoop-Hauptplatine

SmartLoop/2L – Erweiterungskarte OpenLoop

Die Software SmartLetUSee IP ist eine 
Applikation, mit der die Frontplatte der 
SmartLoop-Zentrale auf einem PC repliziert 
wird. Die Kommunikation zwischen der 
Applikation und der Zentrale erfolgt über das 
TCP-IP-Protokoll, weshalb die SmartLoop-
Zentrale mit einer SmartLAN- oder SMartLAN/

SF-Platine ausgestattet und an ein Ethernet-
Netzwerk angeschlossen sein muss. Die 
Applikation repliziert alle Funktionen, die auf der 
Frontplatte der Zentrale zur Verfügung stehen 
und stellt direkt auf dem PC oder Tablet eine 
Fernanzeigetafel zur Verfügung.

SmartLetUSee/IP – Fernüberwachungsstafel auf PC Windows für SmartLoop-Zentralen auf IP

SmartLetUSee/LCD-RK – Fernbedienungstafeln und Anzeige mit LCD-
Display zur Montage in 19“-RACK

Es handelt sich um ein optionales Bedienteil mit 
LEDs, Tasten und Display, das alle Funktionen des 
Frontpanels der Zentrale repliziert. Es ist für den 
Einbau in ein 19“-Rack konzipiert, das Bedienteil 
belegt 5 Einheiten im Schrank. Jede SmartLoop-
Zentrale verwaltet bis zu 14 Repeater, die bis zu 

einer Entfernung von 1000 m von der Zentrale 
angeschlossen werden können. Die Verbindung 
mit der Zentrale wird über den RS485-Bus 
hergestellt, der immer auf der Hauptplatine der 
Zentralen vorhanden ist.

SmartLetUSee/LED – LED-Fernanzeigetafel

Es handelt sich um eine LED-Anzeigetafel. Die 
Tafel bietet 48 frei programmierbare LEDs für 
die Anzeige von Situationen, die für die Punkte 
der Loops, die Zonen der Zentrale oder des 
gesamten Systems von Bedeutung sind (Alarme, 
Voralarme, Störungen usw.). Jede LED kann 
durch eine Aufschrift gekennzeichnet werden, 

um die angezeigte Situation einfach ermitteln zu 
können. 
Dieses Gerät wird über ein Flachkabel (mit 
dem Gerät geliefert) an die SmartLetUsee/LCD-
Fernbedienung angeschlossen und bietet mit 
dieser zusammen ein Maximum an Kontroll- und 
Anzeigemöglichkeiten.

SmartMimic – Karte für synoptische Paneele

Dadurch kann der Installateur mithilfe eines 
gewöhnlichen Gehäuses eine Übersichtstafel 
herstellen, indem er an der der Vorderseite des 
Gehäuses eine Karte des überwachten Gebäudes  
anbringt und an den Stellen der Karte, an denen 
sich die Zonen befinden, Löcher in der Karte 

bohrt, um die LEDs mit den mitgelieferten Litzen 
anzubringen. Die Platine kann mit dem Port des 
RS485-BUS des Smart Loop verbunden werden 
und verfügt über 48 Anschlüsse, an die die Litzen 
der LEDs angeschlossen werden können.

SmartLoop/REL – Platine mit 12 Relais

Die Platine SmartLoop/REL wird an den RS485-
BUS der SmartLoop-Zentralen angeschlossen 
und liefert 12 konfigurierbare Relais. Die Relais 1 

bis 10 können eine maximale Last von 30 V DC, 
1 A umschalten. Die Relais 11 bis 12 können eine 
maximale Last von 240 V AC, 5 A umschalten.

Es handelt sich um ein optionales Bedienteil mit 
LEDs, Tasten und Display, das alle Funktionen 
der Frontplatte der Zentrale repliziert. Sie werden 
an den Orten platziert, an denen die Möglichkeit 
der Kontrolle und Anzeige bereitgestellt werden 
muss. Jede SmartLoop-Zentrale verwaltet bis 

zu 14 Repeater, die bis zu einer Entfernung von 
1000 m von der Zentrale angeschlossen werden 
können. Die Verbindung mit der Zentrale wird 
über den RS485-Bus hergestellt, der immer auf 
der Hauptplatine der Zentralen vorhanden ist.

SmartLetUSee/LCD – Fernbedienungs- und Anzeigetafel mit LCD-Display

ADRESSIERBARE ANALOGE DETEKTION
SMARTLOOP-ZENTRALEN

EN 54-2
EN54-4
EN54-21
EN54-13
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Modelle der Zentrale
Gelieferte Optionen Zusätzliche Optionen

Bedienfeld mit 
LCD-Display

Bedienfeld mit 
48 LED

SmartLoop 2L SmartLoop PRN
SmartLoop 

INOUT
SmartLoop NET

SmartLoop
PSTN

SmartLAN
SmartLAN/SF

SmartLoop/1010 - P Ja Ja - Ja Ja Ja Ja Ja

SmartLoop/2080 - P Ja Ja Ja (Max. 3) Ja Ja Ja Ja Ja

SmartLoop/1010 - G Ja - - - Ja Ja Ja Ja

SmartLoop/2080 - G Ja - Ja (Max. 3) - Ja Ja Ja Ja

SmartLoop/1010 - S - - - - Ja Ja Ja Ja

SmartLoop/2080 - S - - Ja (Max. 3) - Ja Ja Ja Ja

Das Netzwerk kann unter Verwendung eines 
3-poligen Kabels mit einer Ringverkabelung 
realisiert werden. Jeder Abschnitt (von 
Zentraleinheit zu Zentraleinheit) kann eine 
maximale Entfernung von 2000mt haben. Das 
so realisierte Netzwerk ist „fehlertolerant“. Durch 
die Verwendung eines Kabels mit 2 zusätzlichen 

Polen (insgesamt 5) kann ein Sicherheitsring 
realisiert werden, der einen möglichen 
Alarmzustand, der von einer Zentrale mit 
defektem Mikroprozessor ausgeht, übertragen 
kann und ein sehr hohes Maß an Zuverlässigkeit 
garantiert (Technologie Emergency54).

SmartLoop/NET – Karte für die HorNet-Netzwerkverbindung von SmartLoop-Zentralen

Das Hinzufügen der Platine SmartLoop/PSTN 
bietet der Zentrale die Möglichkeit, über eine 
PSTN-Telefonleitung zu kommunizieren. Diese 
Karte verwaltet bis zu 2 Telefonleitungen und ist in 
der Lage, über die gängigsten digitalen Protokolle 
(SIA, Contact ID usw.) zu kommunizieren. Die Karte 
enthält auch einen Audiospeicher, in dem bis zu 
8 Nachrichten für Sprachanrufe aufgezeichnet 
werden können. 

Die beiden Telefonleitungen werden 
überwacht, sodass bei einem Ausfall der 
Kommunikationsleitungen eine Signalisierung 
gewährleistet ist. Vollständig durch einen eigenen 
Mikrocontroller verwaltet, wird bei einem Ausfall 
des Mikroprozessors der Zentrale ein Notruf 
garantiert. DER Notruf ist auch dann gewährleistet, 
wenn ein Alarm mit defektem Mikrocontroller der 
Zentrale eintritt (Technologie Emergency54).

SmartLoop/PSTN – Sprach- und digitale PSTN-Wahlgerätkarte an der Telefonleitung

SmartLAN ermöglicht den Anschluss an ein 
Ethernet-Netzwerk und damit den Fernzugriff 
über das Internet auf die Zentrale und alle 
anderen Zentralen, die im HorNet-Netzwerk mit 
ihr verbunden sind. Die Platine kann für jedes 
einzelne Ereignis detaillierte E-Mails und über 
TCP/IP in Echtzeit den Bericht der im Netzwerk 

eingetretenen Ereignisse senden. Die Platine bietet 
auch die Möglichkeit zur Fernprogrammierung 
der Daten (Up/Download) und zur Verwaltung 
des Systems über die Überwachungssoftware 
SmartLook.  Ferner stellt sie einen Webserver 
zur Verfügung, mit dem über das Internet auf die 
Zentrale zugegriffen werden kann.

SmartLAN – Ethernet-Schnittstelle für Fernprogrammierung und -überwachung und Webserver 

SmartLAN/SF ermöglicht den Anschluss an ein 
Ethernet-Netzwerk und damit den Fernzugriff 
über das Internet auf die Zentrale und alle 
anderen Zentralen, die im HorNet-Netzwerk mit 
ihr verbunden sind. Die Platine bietet auch die 

Möglichkeit zur Fernprogrammierung der Daten 
(Up/Download) und zur Verwaltung des Systems 
über die Überwachungssoftware SmartLook. 
Implementiert das Modbus-Protokoll auf TCP-IP.

SmartLAN/SF – Ethernet-Schnittstelle für die Fernprogrammierung

Das Druckermodul SmartLoop/PRN wird an 
der Frontplatte installiert und wird mit den 
mitgelieferten Kabeln direkt an die Hauptplatine 
der Zentrale angeschlossen. Das Modul druckt 
auf üblichen Thermopapierrollen von 56 mm. 
SmartLoop/PRN ermöglicht das Ausdrucken 
der Ereignisse in Echtzeit oder das Ausdrucken 
von Teilen des Ereignisprotokolls der Zentrale 

nach Bedarf. ES ist auch möglich, einen 
vollständigen Bericht für jedes einzelne Loop 
auszudrucken, um ein vollständiges Bild über 
den Betriebszustand und die in den Sensoren 
angesammelte Staubmenge zu erhalten. 
Das Druckermodul SmartLoop/PRN kann 
nur an den Modellen SmartLoop/1010-P und 
SmartLoop/2080-P installiert werden. 

SmartLoop/PRN – Bedienfeld-Druckermodul

Wird diese Karte in die Zentrale eingesetzt, 
stehen 6 zusätzliche Abschlüsse zur Verfügung. 
Jeder Abschluss kann als überwachter 
Ausgang (NAC – max. 1A), überwachter Eingang 
oder Eingangsleitung für konventionelle 

Sensoren konfiguriert werden. Während der 
Programmierung wird es möglich sein, die 
Ursachen für die Aktivierung dieser Ausgänge 
oder die durch die Aktivierung der Eingänge 
bestimmten Aktionen zu bestimmen.

SmartLoop/INOUT – Erweiterungskarte Eingänge und Ausgänge
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SmartLoop-Zentralen: Gesamtansicht

SmartLoop-System: Zentralennetz

PSTN-
Netz

Netzwerk
PSTN

Internet

Internet

Bis zu 30 Bedienungs-
paneele

Loop 01

Loop 07

Loop 08

SmartLoop/2L

SmartLAN

Smart 
Mimic

SmartLoop/2L

SmartLoop/2L

SmartLoop 
INOUT

SmartLoop 
PSTN

17 A/h

17 A/h

Loop 02

SmartLoop/PRN

SmartLetUSee/LCD
Bis zu 8 Verstärker

BUS RS485

USB

RS232

SmartLoop 
NET

ADRESSIERBARE ANALOGE DETEKTION
SMARTLOOP-ZENTRALEN

EN 54-2
EN54-4
EN54-21
EN54-13



41 A
dr

es
si

er
ba

re
 A

na
lo

ge
 D

et
ek

tio
n

B R A N D S C H U T Z

Programmierungssoftware SmartLeague

Die vollständig erneuerte 
Verwaltungs- und 
Programmiersoftware 
SmartLeague ist ein 
unverzichtbares Werkzeug 
für all jene Fachleute, die 
eine vollständige Kontrolle 
über die Brandmeldesysteme 
benötigen. Sie ermöglicht 

nicht nur eine schnelle 
Konfiguration der Parameter 
der Steuereinheit, sondern 
bietet auch einen Überblick 
über das System und liefert 
Schaltpläne der verschiedenen 
Klemmen entsprechend den 
eingestellten Optionen.

Technische Spezifikationen

Betriebsspannung 230 V AC -15% + 10% 50/60 Hz

Höchststrom des internen Netzteils 4 A

Verfügbarer Höchststrom für eine externe 
Last (Loop-Geräte, externe Lasten, zusätzliche 
Platinen usw.)

4 A

Daten der Batterie 12 V @ 7Ah oder 12 V @ 17Ah

Betriebstemperatur Von -5° bis +40° C

Abmessungen (HxBxT) 48 cm x 47 cm x 13,5 cm

Gewicht ohne Batterie 8 kg

Stromaufnahme der zusätzlichen Platinen

SmartLoop/2L Stby: 20mA MAX.: 70mA

SmartLoop/INOUT Stby: 40mA MAX.: 300mA

SmartLoop/NET Stby: 40mA MAX.: 40mA

SmartLoop/PSTN Stby: 20mA MAX.: 60mA

SmartLAN Stby: 200mA MAX.: 200mA

SmartLAN/SF Stby: 40mA MAX.: 40mA

SmartMimic Stby: 5mA MAX.: 50mA

SmartLoop/LED Stby: 40mA MAX.: 80mA

SmartLoop/PRN Stby: 0 MAX.: 1A

SmartLetUSee/LCD Stby: 40mA MAX.: 50mA

SmartLetUSee/LED Stby: 5mA MAX.: 50mA

BESTELLCODE

SmartLoop1010/P Zentrale mit 1 Loop, nicht erweiterbar, ausgestattet mit einem Bedienfeld mit LCD-Display, LED-Anzeigefeld und 
vorgerüstet zur Aufnahme des Druckers SmartLoop/PRN.

SmartLoop2080/P Zentrale mit 2 Loops, erweiterbar auf 8, ausgestattet mit einem Bedienfeld mit LCD-Display, LED-Anzeigefeld und 
vorgerüstet zur Aufnahme des Druckers SmartLoop/PRN.

SmartLoop1010/G Zentrale mit 1 Loop, nicht erweiterbar, ausgestattet mit einem Bedienfeld mit LCD-Display.
SmartLoop2080/G Zentrale mit 2 Loops, auf bis zu 8 Loops erweiterbar, ausgestattet mit einem Bedienfeld mit LCD-Display.
SmartLoop1010/S Zentrale mit 1 Loop, nicht erweiterbar, ausgestattet mit einer geschlossenen Frontplatte.
SmartLoop2080/S Zentrale mit 2 Loops, auf bis zu 8 Loops erweiterbar, ausgestattet mit einer geschlossenen Frontplatte.
SmartLetUSeeLCD Fernbedienungstafeln und Anzeige mit LCD-Display.
SmartLetUSeeLCD/RK Fernbedienungs- und Anzeigetafel mit LCD-Anzeige für 19“-Rackmontage
SmartLetUSeeLED LED-Fernanzeigetafel.
SmartLoop2L Erweiterungskarte OpenLoop.
SmartLoopINOUT Erweiterungskarte Eingänge und Ausgänge.
SmartLoopNET Karte für die HorNet-Netzwerkverbindung von SmartLoop-Zentralen.
SmartLoopPSTN Sprach- und digitale PSTN-Wahlgerätkarte an der Telefonleitung.
SmartLoopPRN Druckermodul für Frontplatte.

SmartLAN
Ethernet-Schnittstelle für den Anschluss an das Internet mit TCP-IP-Protokollen für Überwachung, Fernprogrammierung 
und Web-Server.

SmartLAN/SF
Ethernet Schnittstelle für Internet-Verbindungen mit TCP-IP Protokoll und für die Fernüberwachung und 
-programmierung.

SmartMimic Karte für synoptische Paneele.
SmartLine020/4EXT Löschzentrale mit 1 Kanal und 4 konventionellen Zonen, erweiterbar auf 20.
SmartLine036/4EXT Löschzentrale mit 1 Kanal und 4 konventionellen Zonen, erweiterbar auf 36.
SmartLeague Windows™ Verwaltungs- und Programmiersoftware für Inim-Produkte.
Link232F9F9 RS232-Verbindungskabel zwischen PC und Inim-Geräten.
ProbeTH Thermische Sonde für die Kontrolle der Batterieladespannung.
SPS24060G – SPS24060S 24V und 1,5A Versorgungsstationen.
SPS24160G – SPS24160S 24V und 4A Versorgungsstationen.
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SmartLight 
Analog adressierte 1-Loop-Brandmeldeanlage

Die Kompaktheit, die Einfachheit, die extrem niedrigen Kosten 
und die intuitive Bedienerschnittstelle machen die Zentrale 
SmartLight ausgesprochen wettbewerbsfähig, wenn es auch 
bei Installationen kleiner Größe um erstklassige Leistungen 
geht. Tatsächlich wurde diese Zentrale für all jene Installationen 
entwickelt, bei denen Leistungen verlangt werden, die nur ein 
adressierbares analoges System und eine begrenzte Anzahl von 
Messpunkten bieten können. SmartLight ist eine echte Alternative 
zu konventionellen Systemen.
Die SmartLight-Zentrale implementiert die OpenLoop-Technologie 
und kann dank der Vielzahl wählbarer Protokolle in ihrem Melde-
Loop eine breite Palette von Meldern und ergänzenden Geräten 
verwalten, die sehr vielseitig einsetzbar sind. 
Zusammen mit den Geräten der Serie Enea machen die 
Technologien LOOPMAP und VERSA++ diese Zentrale zu 
einem hochmodernen Instrument, um professionelle und 
sichere Installationen zu realisieren, die jeder Anforderung 
gerecht werden können. Im Inneren der Zentrale befinden 
sich 2 überwachte Ausgänge (für Alarm und Störung) für den 

Anschluss von optischen und akustischen Signalgebern, ein 
Versorgungsausgang für Hilfsgeräte und ein Ausgang für die 
Aktivierung von externen Telefonwählgeräten. Die Zentrale kann 
eine breite Palette von Signalen wie Alarm, Voralarm, Warnung, 
Fehler, Überwachung, Ausschlüsse, Tests usw. verwalten.
Die Zentrale SmartLight verwaltet einen RS485-
Kommunikationsbus, an den bis zu 4 Fernbedienungen 
(SmartLetUSee/LCD-Lite) angeschlossen werden können, die 
die Informationen und Funktionen des Frontpanels replizieren. 
An denselben BUS können bis zu 2 Versorgungsstationen 
angeschlossen werden, sodass die Funktionsweise überwacht 
und ihre Leistungsausgänge unter vordefinierten Bedingungen 
aktiviert (oder deaktiviert) werden können. Die Programmierung 
am Frontpanel ist dank der Verwendung des grafischen Displays 
überraschend einfach und intuitiv, jedoch kann die Zentrale 
mithilfe der RS232-Verbindung auch über einen PC konfiguriert 
werden. Die einfache und intuitive Konfigurationssoftware 
SmartLeague vereinfacht und beschleunigt die Inbetriebnahme 
des Systems.

Zubehör

Fernanzeigegerät mit LCD-Display und Tastatur für Benutzerfunktionen (max. 4 
für jede Zentrale).

SmartLetUSee/LCD-Lite

An den RS485-BUS anschließbare Versorgungsstationen zum Loop (zur Überwachung und Verwaltung 
der Leistungsausgänge über die Zentrale) – Siehe Abschnitt „Stromversorgungen“ im Katalog.

SmartLevel

Löschkarte für die Verwaltung einer Gaslöschanlage mit CPD-Zulassung – 
EN12094-1.

SmartLetLoose/ONE

ADRESSIERBARE ANALOGE DETEKTION
SMARTLIGHT-ZENTRALEN

EN 54-2
EN54-4
EN 12094-1
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B R A N D S C H U T Z

Haupteigenschaften

-  Analoge Zentrale, an einen Loop adressierbar;
-  Zertifiziert nach EN54-2 / EN54-4;
-  Zertifiziert nach EN12094-1 (Löschzentrale);
-  OpenLoop-Technologie (Multiprotokoll);
-  Technologie VERSA++ (große Auswahl an Empfindlichkeit und 

Betriebsarten);
-  Technologie LOOP MAP (automatische Rekonstruktion der 

Verkabelung und automatische Adressierung);
-  Bis zu 240 Geräten im Loop (64 für das Modell „S“);
-  Bis zu 30 Zonen (16 für das Modell „S“);
-  Verwaltung der Löschkarte SmartLetLoose/ONE (Option, nach 

EN12094-1 zertifiziert);
-  Bis zu 4 Fernbedienungstafeln (Repeater);
-  Bis zu 2 Fernversorgungsstationen (SmartLevel);
-  1 überwachter Alarmausgang (NAC);
-  1 Ausgang zur Aktivierung von Kommunikationsgeräten 

(Wahlgeräte);
-  1 überwachter Ausgang für die Störungsanzeige;
-  1 Ausgang freier Kontakt für die Störungsanzeige;
-  1 Ausgang für die Versorgung externer Geräte;
-  Abschaltung der Batterie bei Tiefentladung;
-  Grafisches Display mit Hintergrundbeleuchtung für die intuitive 

Verwaltung der Installateur- und Benutzerschnittstelle;
-  Navigationstasten für den einfachen Zugang zu den Funktionen 

des grafischen Displays;

-  Schnellzugriffstasten (Quittieren, Reset, Evakuierung, 
Erkundung);

-  RS485 BUS für die Verbindung von Fernbedienungspanels 
(Repeater) und Versorgungsstationen (SmartLevel);

-  Signalisierungssummer;
-  8 Zeitschalter;
-  8 logische Gleichungen;
-  RS232-Anschluss für die PC-Programmierung;
-  Programmiersoftware;
-  Intuitive Programmierung am Frontpanel;
-  Schlüssel für den Zugriff auf die Funktionen der Ebene 2 

(EN54);
-  Temperaturabhängige Kontrolle der Ladespannung der 

Batterien;
-  Überprüfung der Batterie-Effizienz;
-  Umfassender Einsatz von Umschmelz-SMD-Technologien für 

größere Zuverlässigkeit;
-  Metallgehäuse;
-  Stromversorgung 230 V AC;
-  Netzteile und Batterieladegeräte mit Schalttechnologie 1,4 A / 

27,6 V DC;
-  Fach für zwei Batterien 7Ah – 12V;
-  Abmessungen (HxBxT): 325 x 325 x 80 mm;
-  Gewicht (ohne Batterien): 3 kg.
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Haupteigenschaften

-  Zertifiziert nach EN 12094-1.
-  Mikroprozessorkarte, die von der Zentraleinheit überwacht wird.
-  Anzeige-LEDs (Status, Deaktivierungen, Fehler).
-  Überwachte Klemmen für den Steuerbefehl Manueller Löschvorgang.
-  Überwachte Klemmen für den Steuerbefehl Stopp Löschvorgang.
-  Überwachte Klemmen für die Druckschaltersteuerung.
-  Überwachter Ausgang für die Aktivierung der Löschgeräte.
-  Überwachter Ausgang für die Aktivierung der Melder zur Ankündigung des bevorstehenden Löschvorgangs.
-  Überwachter Ausgang für die Aktivierung der Melder des laufenden Löschvorgangs.

Auslöschung

Durch die Ausstattung der Zentralen der Serie SmartLight 
(beliebiges Modell) mit der Löschkarte SmartLetLoose/ONE 
wird eine Löschzentrale zur Verfügung gestellt, die eine nach 
EN 12094-1 zertifizierte Gaslöschanlage steuern kann. Die 

Zentrale bietet alle von der Norm vorgesehenen Funktionen und 
ermöglicht den Anschluss der verschiedenen Zubehörteile, die 
für die Verwaltung eines Löschsystems erforderlich sind (siehe 
Katalogteil „Löschzubehör“) .

Typisches Beispiel einer Gaslöschanlagen

LEGENDE

A  Loop (Einlauf)
B  Loop (Rücklauf)
C  Auslöschungszentralen SmartLight
D  Löschgasflaschen
E  Gasabgabedüsen
F  Verteiler
G  Pneumatisch betätigtes 

Ablassventil
H  Pilotflasche für Gasfreisetzung
I  Pilotflasche-Magnetventil
L  Druckschalter
M  Taste für manuelle Aktivierung
N  Taste zur Sperrung der Löschung
O  Optisch-akustischer Signalgeber 

bei drohender Auslöschung
P  Optisch-akustischer Signalgeber 

wegen Gasanwesenheit im Raum

RAUM VERLASSEN ACHTUNG:
GAS IM RAUM

BESTELLCODE

SmartLight/G Analoge Zentrale, an einen Loop adressierbar. Verwaltet bis zu 240 Geräte in einem Loop und 30 Zonen.
SmartLight/S Analoge Zentrale, an einen Loop adressierbar. Verwaltet bis zu 64 Geräte in einem Loop und 16 Zonen.
SmartLetLoose/ONE Löschkarte.
SmartLetUSee/LCD-Lite Fernbedienungspaneel für SmartLine und SmartLight Zentralen.
SmartLeague Verwaltungs- und Programmiersoftware.
Link232F9F9 RS232-Verbindungskabel zwischen PC und Inim-Geräten.
IPS24060G Versorgungsmodul 1,5 A @ 27,6 V DC.
ProbeTH Thermische Sonde für die Kontrolle der Batterieladespannung.

ADRESSIERBARE ANALOGE DETEKTION
SMARTLIGHT-ZENTRALEN

EN 54-2
EN54-4
EN 12094-1
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Automatisches Gasabschaltsystem SmartLink
Sprachwählgerät

SmartLetUSee/LCD-Lite
Verstärker

LOOP bis zu 240 Geräte
(64 für die Version „S“)

Versorgungsstationen
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B R A N D S C H U T Z

Anwendungsdiagramm

Programmierungs-Software 
SmartLeague

Die vollständig erneuerte Verwaltungs- und Programmiersoftware 
SmartLeague ist ein unverzichtbares Werkzeug für all 
jene Fachleute, die eine vollständige Kontrolle über die 
Brandmeldesysteme benötigen. Sie ermöglicht nicht nur 
eine schnelle Konfiguration der Parameter der Steuereinheit, 
sondern bietet auch einen Überblick über das System und liefert 
Schaltpläne der verschiedenen Klemmen entsprechend den 
eingestellten Optionen.
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-  Innovatives Design der optischen Kammer, 
oberer Teil des Melders abgedichtet, 
Insektenschutzgitter mit 500 Mikron 
Maschenweite;

-  LED in drei Farben: Rot für Alarm, Grün für das 
Blinken (optional) und für die Ortung durch 
die manuelle Einschaltung über die Zentrale, 
Gelb für Störung (Verschmutzung der Kammer, 
Kurzschlusisolator);

-  Kurzschlussisolator in jedem Gerät enthalten;
-  Bis zu 240 Geräte auf dem Loop 

angeschliessbar;
-  Automatische Adressierung (jedes Gerät 

wird durch eine vom Hersteller zugewiesene 
Seriennummer gekennzeichnet);

-  Fernausgang, von der Zentrale aus überwacht 
und konfigurierbar;

-  Automatische Erkennung der Verbindung des 
Fernanzeigers;

-  Kompensation der Kammerwerte 
entsprechend der Schmutzmenge;

-  Empfindlichkeit der Rauch- und 
Temperaturdetektion einstellbar;

-  Funktionsweise wählbar (für die Version 
ED300): nur Rauch, nur Temperatur;

-  Modus AND, Modus OR, Modus PLUS;
-  Vollständige Diagnose, 

Kontaminationsmessung und Echtzeit-
Messwerte;

-  Speicher der Rauch- und 
Temperaturmessungen der letzten 5 Minuten 
vor dem zuletzt gemeldeten Alarm;

-  Große Auswahl an einstellbaren Optionen;
-  Bypasslamelle am Sockel, um bei der 

Entfernung eines Melders den Durchgang 
der Leitung zu gewährleisten. Möglichkeit der 
Durchgangsprüfung der Loop-Verdrahtung.

Die Melder der Serie Enea stellen dank moderner Technologien, 
die auf Mikroprozessoren der neuesten Generation aufbauen, 
die derzeit fortschrittlichste Brandmeldetechnik dar. Die breite 
Palette an Parametern und Funktionsweisen, die direkt von 
der Zentrale aus eingestellt werden können (Technologie 
VERSA++), sowie die ausgeklügelten Algorithmen, die in den 
Forschungs- und Entwicklungslabors von Inim entwickelt wurden, 
machen diese Vorrichtungen zu einem leistungsfähigen und 
zuverlässigen Instrument, das eine sichere Detektion und eine 
sehr hohe Unterdrückung von Fehlalarmen garantiert. Dank 

der revolutionären Technologie LOOP MAP ist es möglich, 
durch einen an die Zentrale angeschlossenen PC oder durch 
den Treiber EDRV1000 die exakte Topologie der Anlage zu 
rekonstruieren und eine interaktive Karte zu erhalten, die die 
Fehlerbehebung und die Wartung des Systems vereinfacht und 
beschleunigt. Die Melder haben alle Tests des angesehenen 
englischen Instituts LPCB mit Bravour bestanden und sowohl die 
Zertifizierung und das Recht zur Verwendung dieses Zeichens als 
auch die CPD-Zertifizierung, eine zwingende Voraussetzung für 
die Vermarktung von Brandmeldern, erhalten.

Parameter ED100 ED200 ED300

Versorgungsspannung 19-30 V DC

Stromaufnahme im Ruhezustand 200 uA

Stromaufnahme im Alarmzustand Max. 10 mA

Empfindlichkeit 0.08 – 0.10 – 0.12 – 0.15 dB/m A1R (58°C + RoR) – B (72°C) – 
BR (72°C + RoR) – A2S (58°C) 

0.08 – 0.10 – 0.12 – 0.15 dB/m
A1R (58°C + RoR) – B (72°C) – BR (72°C + RoR) – A2S (58°C)

Modus AND – OR – PLUS
Betriebstemperatur -5°C + 40°C

Höhe (inkl. Sockel) 46 mm 54 mm

Durchmesser 110 mm

Gewicht (mit Sockel) 160 g

Gewicht (ohne Sockel) 90 g

Enea 
Adressierbare analoge Melder

ADRESSIERBARE ANALOGE DETEKTION
ENEA

EN 54-7
EN 54-5

EN 54-17
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Zert. Nr. 991d

Zert. Nr. 991f

Zert. Nr. 991b

Durch den sogenannten Tyndall-Effekt 
(Lichtstreuung) kann der Melder ED100 schon 
bei den ersten Anzeichen eines Brandes schnell 
und effektiv reagieren und eine Vielzahl von 
Partikeln, die durch die Verbrennung entstehen, 
erkennen. Der Aufbau der Kammer, die 
Abdichtung des oberen Teils des Melders und 
das Netz mit Maschenweite 500 Mikron gegen 

das Eindringen von Insekten gewährleisten 
eine außergewöhnliche Unterdrückung von 
Fehlalarmen. Die Empfindlichkeit kann geändert 
werden, um den Melder an die verschiedenen 
Einsatzbedingungen anzupassen (einstellbare 
Empfindlichkeit: 0.08 dB/m – 0.10 dB/m – 0.12 
dB/m - 0.15dB/m).

Der Melder kann jedoch in die folgenden Modi 
eingestellt werden: A1R (fester Schwellenwert 
58 °C und Thermodifferentialmelder), B 
(fester Schwellenwert 72 °C), A2S (fester 
Schwellenwert 58 °C), BR (fester Schwellenwert 

72 °C mit Thermodifferentialmelder). Dank 
seiner hohen Vielseitigkeit kann er an all jene 
Bedingungen angepasst werden, unter denen 
die Rauchmeldung schwierig und anfällig für 
Fehlalarme ist.

Der Melder kombiniert die Meldung von 
Rauch und Temperatur, sodass (je nach 
Anwendungsmodus) eine außergewöhnliche 
Empfindlichkeit geboten wird, die jeden 
Brandherd (kritische Brandherde wie z.B. der 
Brand von entzündlichen Flüssigkeiten mit 

geringer Rauchentwicklung) melden oder eine 
sehr hohe Unterdrückung von Fehlalarmen 
gewährleisten kann. Die Funktionsweise 
kann direkt von der Zentrale aus eingestellt 
werden, indem unter den folgenden Optionen 
ausgewählt wird:

ED100 – Optischer Rauchmelder

ED200 – Temperaturmelder

ED300 – Rauch- und Temperaturmelder

-  Modus „PLUS“ (Werkseinstellung): Der Melder meldet den 
Alarm bei Überschreitung der Rauchschwelle (wie bei ED100 
einstellbar) oder bei Überschreiten der Temperaturschwelle 
(wie bei ED200 einstellbar), außerdem wird bei einer Zunahme 
der Temperatur die Empfindlichkeit der Rauchmeldung auf das 
Maximum erhöht. Mit dieser Funktionsweise, die sich durch 
eine sehr hohe Empfindlichkeit auszeichnet, können selbst 
besonders gefährliche Brandherde (z.B. brennender Alkohol 
oder vergleichbare Flüssigkeiten) erkannt werden.

-  Modus „OR“: Der Melder meldet den Alarm bei Überschreitung 
der Rauchschwelle (wie bei ED100 einstellbar) oder beim 
Überschreiten der Temperaturschwelle (wie bei ED200 
einstellbar). Mit dieser Funktionsweise, die sich durch eine ziemlich 
gute Empfindlichkeit auszeichnet, können sowohl Brandherde 
mit Rauch und geringer Wärmeentwicklung (z.B. schwelende 

Brandherde) als auch Ausbrüche mit wenig Rauch und hoher 
Wärmeentwicklung (z.B. Brand von Chemikalien) erkannt werden.

-  Modus „AND“: Der Melder meldet den Alarm nur dann, 
wenn die beiden Schwellenwerte für Rauch und Temperatur 
gleichzeitig überschritten werden (wie bei ED100 und ED200 
einstellbar). Mit dieser Funktionsweise, die sich durch eine 
geringe Empfindlichkeit auszeichnet, kann das Auftreten von 
Fehlalarmen auf ein Mindestmaß verringert werden. Aufgrund 
der geringen Reaktionsempfindlichkeit dieser Funktionsweise 
müssen die Bedingungen vor ihrer Verwendung sorgfältig 
geprüft werden.

-  Modus „RAUCH“: Der Melder verhält sich wie ein ED100.
-  Modus „TEMPERATUR“: Der Melder verhält sich wie ein 

ED200.
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Sockel

Das Modul EM411R wird an den Loop 
angeschlossen und ermöglicht die 
Anbindung einer konventionellen Leitung 

(max. 32 Geräte) an die adressierbaren 
analogen Inim-Zentralen.

EM411R – Konventionelles Zonenschnittstellenmodul

-  1 Eingang für konventionelle Leitung;
-  1 Ausgangsrelais (2 potentialfreie potentialfreier Wechselkontakte);
-  Inklusive Kurzschlussisolator;
-  3 mehrfarbige LED für die Statusanzeige von Eingang / Ausgang / Isolator;
-  Automatische Adressierung (jedes Gerät wird durch eine vom Hersteller zugewiesene Seriennummer gekennzeichnet).

Auf Anfrage und für gewisse Mengen sind Melder in 
schwarzem Kunststoff oder in Holzoptik erhältlich.

EB0010 – Montagesockel
Der Montagesockel für die Melder 
der Serien Iris und Enea ist mit einem 
Kurzschlussschutz ausgestattet, durch 
den der Durchgang der Leitung auch bei 
Entfernung des Melders gewährleistet ist.

EB0020 – Relaissockel
Der Sockel ist mit einem Relais 
ausgestattet, das vom Melder aktiviert 
wird.

EB0030 – Tiefer Sockel
Sockel für Melder Enea und Iris mit 
sichtbarem Rohreingang, ausgestattet mit 
4 Einlässen für Rohre von 16 mm. Er wird 
unter dem Sockel des Melders installiert, 
Höhe 34 mm.

EB0040
Sockel mit hermetisch dichtem Schutz 
gegen Tropfwasser mit maximaler 
Neigung von 15°.

EB0050
Abstandhalter für Sockel EB0010. Er 
wird unter dem Sockel installiert und 
hebt diesen um etwa 10 mm, sodass der 
Eingang freiliegender Kabel möglich ist.

EB0060
Sockel für Melder Iris und Enea mit 
integriertem Summer, durch den Ausgang 
„R“ des Sensors gesteuert.

Das Modul EM110 wird an den Loop 
angeschlossen und verfügt über einen 

überwachten Eingang (der den Status 
eines externen Geräts überwachen kann).

EM110 – Eingangsmodul

-  1 Überwachter Eingang;
-  Inklusive Kurzschlussisolator;
-  3 mehrfarbige LED für die Statusanzeige von Eingängen / Ausgängen / Isolator;
-  Automatische Adressierung (jedes Gerät wird durch eine vom Hersteller zugewiesene Seriennummer gekennzeichnet).

* Nicht verfügbar für den europäischen Markt. 

Module

Das Modul EM312SR wird an den Loop 
angeschlossen und verfügt über einen 
überwachten Eingang (der den Status einer 
externen Geräts überwachen kann), einen 
überwachten Ausgang (zur Ansteuerung 

eines oder mehrerer akustischer oder 
optischer/akustischer Signalgeber) und 
einen Ausgang mit potentialfreiem Kontakt 
(zur Ansteuerung beliebiger externer 
Geräte wie Elektromagnete usw.).

EM312SR – Eingangs-/Ausgangsmodul

-  1 Überwachter Eingang;
-  1 Überwachter Ausgang;
-  1 externer Spannungseingang (überwacht) zur Aktivierung der 

an den Ausgang angeschlossenen Geräte;
-  1 Ausgang Wechselrelais mit potentialfreiem Kontakt;

-  Inklusive Kurzschlussisolator;
-  3 mehrfarbige LED für die Statusanzeige von Eingängen / 

Ausgängen / Isolator;
-  Automatische Adressierung (jedes Gerät wird durch eine vom 

Hersteller zugewiesene Seriennummer gekennzeichnet);

ADRESSIERBARE ANALOGE DETEKTION
ENEA

EN 54-17
EN 54-18
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EM312SR EM110 EM411R EU311

Versorgungsspannung 19 – 30 V DC 19 – 30 V DC 19 – 30 V DC 19 – 30 V DC

Stromaufnahme im Ruhezustand 80 μA 75 μA 1,2 mA 80 μA

Stromaufnahme im Alarmzustand 20 mA 20 mA 60 mA 20 mA

Höhe 53 mm 53 mm 53 mm 40 mm

Breite 100 mm 100 mm 100 mm 54 mm

Tiefe (einschließlich Klemmen) 29 mm 29 mm 29 mm 15 mm

Gewicht 66 g 66 g 66 g 15 g

Das Mikromodul EU311 kann dank 
seiner geringen Größe direkt im zu 
überwachenden Gerät (Alarmtaste, Sirene, 
Linearmelder usw.) untergebracht werden. 
Es wird an den Loop angeschlossen 
und verfügt über einen überwachten 

Eingang (der den Status eines Geräts 
überwachen kann), einen direkt von dem 
Loop versorgten Ausgang (der einen 
akustischen oder optischen/akustischen 
Signalgeber ansteuern kann).

EU311 – Mikromodul

-  1 Überwachter Eingang;
-  1 vom Loop versorgter Ausgang;
-  Inklusive Kurzschlussisolator;
-  Automatische Adressierung (jedes Gerät wird durch eine vom Hersteller zugewiesene Seriennummer gekennzeichnet).

Das Modul EM322AC wird am Loop 
angeschlossen und verfügt über zwei 
überwachte Eingänge (die den Status 
eines externen Geräts kontrollieren 
können) und zwei Relais, die 230-Vac-
Lasten steuern können.

Für jedes der beiden Ausgangsrelais 
kann die Überwachungsfunktion aktiviert 
werden, mit der geprüft werden kann, ob 
im Ruhezustand des Relais Spannung an 
den Kontaktenden anliegt.

EM322AC – Modul, 2 Eingänge und 2 Relaisausgänge @230Vac

- 2 überwachte Eingänge;
- 2 Relaisausgänge @230Vac mit optionaler 

Lastüberwachungsfunktion;
- Inklusive Kurzschlussisolator;
- LED zur Anzeige des Eingangs- und Ausgangsstatus und zur 

Kommunikation mit der Steuereinheit;
- Automatische Adressierung (jedes Gerät wird durch eine vom 
Hersteller zugewiesene Seriennummer gekennzeichnet);

- Kompatibel für DIN-Schienenmontage;
- Versorgungsspannung 19 ÷ 30 V DC;
- Stromaufnahme im Ruhezustand 80 μA;
- Stromaufnahme im Alarmzustand 10mA;
- Abmessungen 113 x 71 x 43 mm;
- Gewicht 130 g.

EM3xx – Multi-Eingangs-/Ausgangsmodul und Schnittstelle konventionelle Zonen

Modell
Eingänge 

(als konventionelle Zonen konfigurierbar)
Ausgänge

EM344S 4 (2) 4 (überwacht)

EM344R 4 (2) 4 (potentialfreie Kontakte)

EM340 4 (2) //

EM304S // 4 (überwacht)

EM304R // 4 (potentialfreie Kontakte)

Das Modul wird an den Loop 
angeschlossen und stellt je nach Modell 
unterschiedliche Ein- und Ausgänge 
zur Verfügung (siehe Tabelle). In den 
Versionen mit 4 Eingängen können 
2 davon als konventionelle Zonen 

konfiguriert werden, die vom Loop oder 
von einer lokalen Versorgungsquelle 
gespeist werden. Die 4 Ausgänge werden, 
je nach Modell, für die Verwaltung der 
optischen/akustischen Signalgeber oder 
der potentialfreien Kontakte überwacht.
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EC0020 – Manuelle Alarmtaste

-  Taste, die mit Hilfe eines Kunststoffschlüssels (mitgeliefert) zurückgesetzt werden kann.
-  Der Aktivierungszustand wird durch ein farbiges Band und LEDs deutlich angezeigt.

EC0011E – Alarmtaste für Außenbereiche (IP67)

-  Adressierbare Taste;
-  Rücksetzbare Taste in einem hermetisch dichten Gehäuse, Schutzart IP67, geeignet für die 

Außeninstallation.

EM600 – HUSH BUTTON – Taste zum Quittieren in Wohnungen

Das Modul EM600 („Hush button“) wird in 
Wohnanlagen eingesetzt, bei denen eine 
Zentrale zum Schutz einer Eigentumswohnung 
mit Brandmeldern in den einzelnen Wohnungen 
installiert ist. Durch die Installation des EM600 
in jeder Wohnung erhalten Sie im Falle eines 
Rauchalarms eine Sprachnachricht, die die 
Bewohner der Wohnung vor der Gefahr warnt. 
Die Bewohner haben bei einem Fehlalarm, der 
möglicherweise auf Vorgänge in der Küche 
zurückzuführen ist, die Möglichkeit, den Alarm 

zu quittieren und ein Zeitfenster von einigen 
Minuten zu erhalten, um den Raum zu lüften 
und die Ursache des Alarms zu beseitigen. 
Es ist möglich, die Stummschaltung dreimal 
hintereinander anzufordern, woraufhin die 
Meldung an das gesamte Gebäude gesendet 
wird.
Sprachnachrichten führen die Bewohner durch 
die verschiedenen Phasen und vermitteln klare 
und intuitive Informationen.

Alarmtasten

Entfernte Signalleuchte zur Alarmanzeige.

IL0010 – Fernanzeigeleuchte

Fernanzeiger

EM500 – Modul für die Realisierung von synoptischen 
Tafeln auf Brandmeldeanlagen der Previdia-Serie

Der Artikel EM500 besteht aus zwei getrennten Einheiten (beide im Lieferumfang enthalten):

Modul EM500 - Wird direkt an den Loop 
angeschlossen und von diesem mit Strom 
versorgt, bietet 8 Steckverbinder für die 
Ansteuerung der LEDs (mitgeliefert) und 5 
Eingangsterminals. Jede der 8 LEDs kann 
so konfiguriert werden, dass sie unter einer 
beliebigen Bedingung aktiviert wird, und jedes 
Eingangsterminal kann für eine beliebige 
Funktion verwendet werden. 

 Erweiterungsmodul EM500-EXP 
Es mit einem Anschlusskabel (mitgeliefert) an 
das Modul EM500 angeschlossen und fügt 
weitere 24 LEDs (mitgeliefert) hinzu. Jede 
LED ist konfigurierbar und benötigt eine 
Hilfsspannung (24Vdc).

FBOX100 – Kunststoffgehäuse IP65

Kunststoffgehäuse IP65 zur Aufnahme der 
Loop Modell EM312SR, EM110, EM411R, EM3xx, 
EM322AC. 

- Abmessungen 16x12x5 mm;
- Weiß.

ADRESSIERBARE ANALOGE DETEKTION
ENEA

EN 54-11
EN 54-17
EN 54-18
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Rotes Alarmschild mit nach EN54-3-zertifiziertem 
akustischen Signal. Wird mit der Aufschrift 
„Feueralarm“ geliefert, auf Wunsch auch mit 
anderer Aufschrift. Das Typenschild enthält ein 
EM312SR-Modul. Er muss an Loop und an eine 24 V 
DC-Stromquelle angeschlossen werden. Zusätzlich 
zur Aktivierung der Alarmsignale bietet dieses 

Gerät einen Eingang für einen herkömmlichen 
Alarmknopf und ein Relais zur Steuerung einer 
elektromagnetischen Verriegelung. Es stellt 
eine komplette und wirtschaftliche Lösung für 
das Management eines Notausgangs (REI-Tür) 
dar. ESS022 akustischem Signal und EN54-23-
zertifiziertem optischem Signal. 

ESS021* – Optisches/akustisches Alarmschild
ESS022* – Optisches/akustisches Alarmschild mit Signalgeber

* Siehe Abschnitt „Zubehör“ für 
verfügbare Piktogramm-Codes.

Optische/akustische Signalgeber

ISB1011 – Sockel mit unadressierter akustischer Signalgeber
ISB1021 – Sockel mit unadressierter optisch/akustischer Signalgeber
ISB1030 – Unadressierter Sockel mit akustischem Signalgeber und Sprachfunktionen
ISB1050 – Unadressierter Sockel mit optischem/akustischem Signalgeber und Sprachfunktionen

Sockel für Melder der Serie Enea mit optischem/
akustischem Signalgeber, durch den R-Ausgang 
des Melders aktiviert, Schutzart IP21. 
Je nach Modell, kann unter den 14 verfügbaren 
Alarmtönen der Alarmton ausgewählt sowie die 
Lautstärke und die Leistung des Blinkers eingestellt 
werden (bei den Modellen mit optischem Teil). 
Für die Modelle mit Sprachalarmfunktion kann 

neben den 14 bereitgestellten Tönen auch unter 
16 Sprachnachrichten ausgewählt werden, die 
im Gerät in 8 verschiedenen Sprachen verfügbar 
sind. Über EDRV2000 können die Töne / 
Sprachnachrichten auch personalisiert werden.
Vom Loop versorgerter Sockel. Die ISB1030- und 
ISB1050-Modelle sind mit Klemmen für den optionalen 
separaten Versorgungseingang ausgestattet.

ESS021 ESS022
Schallleistung in 1m Abstand 92 dB(A)
Optische Leistung (EN54-23) - W 4,6 - 9,1
Blinkfrequenz - 1 Hz
Betriebsspannung 18 – 30 V DC
Verbrauch 21 mA 50 mA
Betriebstemperatur von -10°C bis +55°C
Abmessungen 293 x 130 x 55 cm

ESB1011 – Adressierter Sockel mit akustischem Signalgeber
ESB1021 – Adressierter Sockel mit optischem/akustischem Signalgeber
ESB1030 – Adressierter Sockel mit akustischem Signalgeber und Sprachfunktionen
ESB1050 – Adressierter Sockel mit optischem/akustischem Signalgeber und Sprachfunktionen
Sockel für Melder der Serie Enea mit optischem/
akustischem Signalgeber, mit eigener Adresse und 
der Möglichkeit, den Ton (oder bei den Versionen 
mit Sprachfunktionen die Nachricht) entsprechend 
der Situation zu ändern, Schutzart IP21. Lautstärke, 
Blinkintensität und Tonsequenzen sind über die 
Zentrale wählbar, wobei zwischen 14 Tönen (und 16 
Meldungen in 8 verschiedenen Sprachen für die 

Versionen mit Sprachfunktionen) gewählt werden 
kann, die im Gerät verfügbar sind. Bei Modellen mit 
Sprachalarmfunktion über EDRV2000 ist es auch 
möglich, die Töne / Meldungen anzupassen.
Vom Loop versorgerter Sockel. Die ESB1030- und 
ESB1050-Modelle sind mit Klemmen für den optionalen 
separaten Versorgungseingang ausgestattet.

ESB1011 – ESB1021 ESB1030 – ESB1050
Ton 14 mit DIP-Schaltern wählbar 14 + 16 Sprachnachrichten, auswählbar über EDRV2000
Schallleistung in 1m Abstand MAX. 98 dB

Optische Reichweite (EN54-23)
Hohe Leistung C-3-10          O-4-10          C-3-10          O-4-10          
Niedrige Leistung C-3-9            O-3,5-9     C-3-9          O-3,5-9     

Schutzgrad IP IP21
Betriebsspannung 18 – 30 V DC
Verbrauch Von 1,4 bis 40 mA je nach ausgewähltem Ton
Betriebstemperatur von -10°C bis +55°C
Gewicht 220 g
Abmessungen 112x112x53 mm

ISB1011 – ISB1021 ISB1030 – ISB1050
Ton 14 mit DIP-Schaltern wählbar 14 + 16 Sprachnachrichten, auswählbar über EDRV2000
Schallleistung in 1m Abstand MAX. 98 dB

Optische Reichweite (EN54-23)
Hohe Leistung C-3-8          O-3,3-8          C-3-10          O-4-10          
Niedrige Leistung C-3-7             O-3-7     C-3-9          O-3,5-9     

Schutzgrad IP IP21
Betriebsspannung 18 – 30 V DC
Verbrauch Von 1,4 bis 40 mA je nach ausgewähltem Ton
Betriebstemperatur von -10°C bis +55°C
Gewicht 220 g
Abmessungen 112x112x53 mm

EN 54-3
EN 54-17
EN 54-23
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ES2011RE – Akustischer Signalgeber für Wandmontage, Rot
ES2011WE – Akustischer Signalgeber für Wandmontage, Weiß
ES2021RE – Optischer/akustischer Signalgeber für Wandmontage, Rot
ES2021WE – Optischer/akustischer Signalgeber für Wandmontage, Weiß
ES2030RE – Akustischer Signalgeber mit Sprachalarm für Wandmontage, Rot
ES2030WE – Akustischer Signalgeber mit Sprachalarm für Wandmontage, Weiß
ES2050RE – Optischer/akustischer Signalgeber mit Sprachalarm für Wandmontage, Rot
ES2050WE – Optischer/akustischer Signalgeber mit Sprachalarm für Wandmontage, Weiß
Adressierbarer optischer/akustischer 
Signalgeber für Wandmontage, Schutzgrad 
IP65. Lautstärke, Blinkintensität und 
Tonsequenzen sind über die Zentrale wählbar 
(und je nach Situation variierbar), wobei 
zwischen 14 Tönen (und 16 Meldungen in 8 
verschiedenen Sprachen für die Versionen 

mit Sprachfunktionen) gewählt werden 
kann, die im Gerät verfügbar sind. Bei 
Modellen mit Sprachalarmfunktion über 
EDRV2000 ist es auch möglich, die Töne 
/ Meldungen anzupassen. Wird durch den 
Loop versoorg, ist aber optional mit separaten 
Stromeingangsklemmen ausgestattet.

Transparentes Plexiglasschild mit Anzeige „FEUERALARM“ (weiße 
Schrift auf rotem Hintergrund) und Inim-Logo. Das Schild wird mit 
Befestigungsset und Schablone geliefert.
Abmessungen 430 x 130 x 4mm.

PLEXI_ES2000* – Alarmschild mit Öffnung für die Montage einer Sirene

ES2011 – ES2021 ES2030 – ES2050
Ton 14 mit DIP-Schaltern wählbar 14 + 16 Sprachnachrichten, auswählbar über EDRV2000
Schallleistung in 1m Abstand MAX. 98 dB

Optische Reichweite (EN54-
23)

Hohe Leistung W-3.5-7             O-3.5-8-7 W-3.5-10.2         O-3.5-10.5-10.0
Niedrige Leistung W-3-6.5             O-3-8-6.5 W-2.8-7              O-2.8-7.5-7

Schutzgrad IP IP65
Betriebsspannung 18 – 30 V DC
Verbrauch Von 1,4 bis 40 mA je nach ausgewähltem Ton
Betriebstemperatur von -10°C bis +55°C
Gewicht 150 g
Abmessungen 121 x 121 x 57 cm

ES1011 – Adressierter Akustischer Signalgeber zur Deckenmontage
ES1021 – Adressierter Optischer/akustischer Signalgeber zur Deckenmontage
ES1030 – Adressierter Akustischer Signalgeber zur Deckenmontage mit Sprachfunktionen
ES1050 – Adressierter Optischer/akustischer Signalgeber zur Deckenmontage mit Sprachfunktionen
Adressierbarer optischer/akustischer 
Signalgeber zur Deckenmontage, 
Schutzart IP21. Lautstärke, Blinkintensität 
und Tonsequenzen sind über die Zentrale 
wählbar (und je nach Situation variierbar), 
wobei zwischen 14 Tönen (und 16 Meldungen 
in 8 verschiedenen Sprachen für die 

Versionen mit Sprachfunktionen) gewählt 
werden kann, die im Gerät verfügbar sind. 
Bei Modellen mit Sprachalarmfunktion über 
EDRV2000 ist es auch möglich, die Töne 
/ Meldungen anzupassen. Wird durch den 
Loop versoorg, ist aber optional mit separaten 
Stromeingangsklemmen ausgestattet.

ES1011 – ES1021 ES1030 – ES1050
Ton 14 mit DIP-Schaltern wählbar 14 + 16 Sprachnachrichten, auswählbar über EDRV2000
Schallleistung in 1m Abstand MAX. 98 dB

Optische Reichweite (EN54-23)
Hohe Leistung C-3-8          O-3,3-8          C-3-10          O-4-10          
Niedrige Leistung C-3-7            O-3-7     C-3-9          O-3,5-9     

Schutzgrad IP IP21
Betriebsspannung 18 – 30 V DC
Verbrauch Von 1,4 bis 40 mA je nach ausgewähltem Ton
Betriebstemperatur von -10°C bis +55°C
Gewicht 175 g
Abmessungen 112x112x53 mm

* Siehe Abschnitt „Zubehör“ für 
verfügbare Piktogramm-Codes.

ES1000SP – Abstandhalter
1 cm Abstandhalter für Signalgeber und Sockel 
mit Signalgeber der Serie ES1000. 

Wird in Packungen zu 10 Stück geliefert, auch 
Schwarz (ES1000SP/B).

EN 54-3
EN 54-17
EN 54-23

ADRESSIERBARE ANALOGE DETEKTION
ENEA
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EITK2000 ist ein Kit, das aus dem Treiber EDRV2000, der 
Software FireGenius-PRO und einer Reihe von Zubehör für den 
Anschluss und die Stromversorgung besteht. 
Der Treiber EDRV2000 ermöglicht dank seiner ergonomischen 
Form die einfache manuelle Adressierung der analog 
adressierbaren Geräte der Serie Enea, falls die Funktion für die 
automatische Adressierung der Inim-Zentralen nicht genutzt 
werden soll.
Der Treiber ist außerdem mit dem Kommunikationsanschluss „ICP“ 
ausgestattet, über den eine Verbindung zu den Feuermeldern 
der Serien Iris und Enea hergestellt und deren Betriebsparameter 
konfiguriert werden können (Auswahl der Alarmtöne/Meldungen, 
Lautstärke, Blinkleistung usw.). Mithilfe des Treibers und der 
Software FireGenius-PRO ist es auch möglich, die Töne/
Meldungen der Signalgeber individuell anzupassen, wozu eine 
große Bibliothek zur Verfügung gestellt wird, die die Töne nach 
Belieben zusammenstellt oder von Audiodateien ausgeht.
Mit diesem Kit können auch die einzigartigen Funktionen 

der Technologien LoopMap und Versa++, die in den analog 
adressierbaren Meldern der Serie Enea integriert sind, voll 
genutzt werden. 
Durch den Anschluss des Treibers EDRV2000 an den Loop und 
seine Verbindung mit einem PC, auf dem die Software FireGenius-
PRO läuft, ist es dank der LoopMap-Technologie möglich, die 
Verdrahtungsübersicht des Loops selbst zu rekonstruieren.
Die verschiedenen angeschlossenen Geräte werden durch 
ihre eindeutige Seriennummer und ihren Typ identifiziert. Die 
Software FireGenius-PRO kann die Reihenfolge der Verkabelung 
entlang des Kabels rekonstruieren und jede „T“-Verzweigung auf 
dem Weg erkennen und verfolgen. Die Verkabelung wird von der 
Software FireGenius-PRO in grafischer Form dargestellt.
Durch Anklicken der Elemente des Systems kann ihr Status 
(Rauchpegel, Verschmutzung, usw.) abgefragt und in Echtzeit 
interagiert werden, z.B. durch die Aktivierung von LEDs oder 
Ausgängen.

EITK2000-ToolKit 
Kit* für manuellen Adressierung, Konfiguration, Wartung und Diagnose 
von Systemen, die auf Geräten der Serie Iris und Enea basieren

Antrieb Vorderansicht EITK2000 
ToolKit

BESTELLCODE

EITK2000
Kit für die Konfiguration, Wartung und Diagnose von Systemen, die auf Geräten der Serie Iris und Enea basieren.
Das Kit umfasst EITK-DRV, EITK-BASE, EITK-PWSP.

EDRV2000 Treiber für Zonen, die auf Geräten der Serie Iris basieren oder Loops, die auf Geräten der Serie Enea basieren.
EITK-PWSP Netzteil für den Treiber EITK-DRV.

Loop-KonfigurationVisualisierung von Rauch- und Temperaturtrends

* Das Bausatz umfasst EDRV2000 und EITK-PWSP.
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G209175Zert. Nr. 998b

G209177Zert. Nr. 998a

G209176Zert. Nr. 998c

BESTELLCODE

VMCZ100
Gestattet den Anschluss einer Reihe konventioneller 
Geräte (Melder, Tasten usw.) an den Loop. Modul in 
einem Gehäuse (mitgeliefert) 130x95x60 mit Schutzart 
IP65.

VMIC404 
Das Modul belegt 8 Adressen auf dem Loop. Modul in 
einem Gehäuse (mitgeliefert) 210x170x65 mit Schutzart 
IP65. 

Decor line
Alle oben aufgeführten Melder sind auf Anfrage 
mit dem Gehäuse „Decor Line“ erhältlich, um 

allen ästhetischen Anforderungen gerecht zu 
werden.

Die Melder der Serie VEGA sind nach den jeweiligen Normen der Reihe EN54 zertifiziert und 
erhielten von der Zertifizierungsstelle BSI die CE-Kennzeichnung gemäß der europäischen Richtlinie 
für Bauprodukte (CPD).

Vega 
Adressierbare Analog-Melder-Serie

Wandmontage Minimodul

Einzelner überwachter Eingang VMI100 VMMI100  (VdS G212064)

Einzelner überwachter Ausgang. VMC100 VMMC100 (VdS G212066)

Überwachte Ein-/Ausgang VMIC100 VMMIC100 (VdS G212067)

Ein-/Ausgang Wechselrelais mit potentialf-
reiem Kontakt VMIC120 VMMIC120 (VdS G212065)

Nicht überwachter Ausgang VMC120 VMMC120 (VdS G212063)

VEGA V100 – Optischer Rauchmelder
Durch seine hohe Verarbeitungskapazität ist 
er in der Lage, den Status des geschützten 

Bereichs effizient zu analysieren, wodurch eine 
hohe Immunität gegen Fehlalarme gewährleistet 
ist.

VEGA V350 – Temperaturmelder
Der Melder kontrolliert die 
Umgebungstemperatur mithilfe des 
Thermistors, mit dem er ausgestattet ist. Der 
darin implementierte Analysealgorithmus 
gewährleistet eine effiziente Reaktion und 

eine hohe Immunität gegen Fehlalarme. 
Mithilfe des Programmiergeräts VPU100 kann 
er als Thermodifferentialmelder mit festem 
Schwellenwert bei hoher Temperatur eingestellt 
werden.

VEGA V200 – Optischer/thermischer Melder
Der darin implementierte hochentwickelte 
Algorithmus analysiert sowohl die von der 
Kammer erfasste Rauchmenge als auch die vom 
Thermistor wahrgenommenen Schwankungen 

der Umgebungstemperatur und gewährleistet 
so auch bei Brandherden mit einer geringen 
sichtbaren Rauchentwicklung eine schnelle und 
sichere Reaktion.

Module

ADRESSIERBARE ANALOGE DETEKTION
ARGUS

EN 54-7
EN 54-5
EN 54-11

EN 54-3
EN 54-17
EN 54-18
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B R A N D S C H U T Z

Tasten

Zubehör

ALCP100 – Adressierbare, rücksetzbare Alarmtaste

Durch die umfangreiche Reihe erhältlicher Sockel können die Melder an alle 
Installationsbedingungen angepasst werden. Aus ABS, mit behandelten Kontakten, um Sicherheit 
und Zuverlässigkeit zu gewährleisten.

Montagesockel für Melder

VB100 – Standardsockel für adressierbare analoge Melder der Serie VEGA 

VDBS100 – Tiefer Sockel für adressierbare analoge Melder der Serie VEGA

Optische/akustische Signalgeber

CWS100 – Konventioneller akustischer Signalgeber IP65

CWS100-AV – Konventioneller optischer/akustischer Signalgeber IP65

ALWS-MOD – Loop-Schnittstellenmodul für Sirene

IL0010 – Fernalarmverstärker

Die Alarmtaste ALCP100 wird direkt an den Melde-Loop der 
adressierbaren analogen Zentralen angeschlossen.

LPCB-Zertifikat Nr. 928h

Optischer LED-Alarmgeber, mit dem die Anzeige Sensor in Alarmzustand repliziert werden kann.

VPU100 – Programmierer

Hiermit können die Adressen der Geräte der Argus-Serie eingestellt werden.
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Cert. No. 010p

Cert. No. 010q

G294028 

Cert. No. 010p

G294029

Cert. No. 010m

G299080

Melder Serie XP95

Analoger Temperaturmelder in einem flachen, 
weißen Gehäuse, für die Bajonettmontage 
auf einem adressierbaren Sockel ausgelegt. 

Mit LED für die Statusanzeige und Remote-
Ausgang, der max. 17 mA liefern kann. 
Integrierter Entfernungsschutz.

Analoger optischer Rauchmelder in 
einem flachen, weißen Gehäuse, für die 
Bajonettmontage auf einem adressierbaren 
Sockel ausgelegt. Mit LED für die Statusanzeige 
und Remote-Ausgang, der max. 17 mA 

liefern kann. Optische Kammer, die für einen 
schnellen Austausch oder ihre Reinigung 
herausgenommen werden kann. Integrierter 
Entfernungsschutz. 

55000-620

55000-420

Analoger Hitzemelder in einem flachen,weißen 
Gehäuse, für die Bajonettmontage auf einem 
adressierbaren Sockel ausgelegt. Mit LED 

für die Statusanzeige und Remote-Ausgang, 
der max. 17 mA liefern kann. Integrierter 
Entfernungsschutz.

Analoger optischer Rauch- und 
Temperaturmelder in einem flachen, weißen 
Gehäuse, für die Bajonettmontage auf einem 
adressierbaren Sockel ausgelegt. Mit LED für 
die Statusanzeige und Remote-Ausgang, der 

max. 17 mA liefern kann. Optische Kammer, 
die für einen schnellen Austausch oder ihre 
Reinigung herausgenommen werden kann. 
Zertifizierung nach EN 54-7/-5 und VdS.

Ersatz-Adresskarte mit Plastiketikett. 
Im hervorstehenden Teil kann die Nummer des 

Melders angegeben werden. 
 Bei einem Austausch/Verlust anzufordern.

Adressierbarer Relaissockel aus weißem, 
thermoplastischem Material, geeignet für die 
Bajonettmontage von Meldern der Serien XP95 

und Discovery. Eine LED zeigt die Einschaltung 
des Isolators an.

55000-401

55000-885

38531-771

45681-284

ADRESSIERBARE ANALOGE DETEKTION
APOLLO

EN 54-7
EN 54-5 
EN 54-17
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G299037

Zert. Nr. 010q

G299039

Zert. Nr. 010p

G299038

Zert. Nr. 010h

G215018

Cert. No. 010aq

Melder Serie Discovery

Analoger optischer Rauchmelder mit On-
Board-Intelligenz in einem flachen, weißen 
Gehäuse, für die Bajonettmontage auf einem 
adressierbaren Sockel ausgelegt. Mit LED für 
die Statusanzeige und Remote-Ausgang, der 
max. 17 mA liefern kann. Betriebsspannung 

14-28 V DC (unempfindlich gegenüber der 
Versorgungspolarität) und Apollo-Discovery-
Protokoll. Optische Kammer, die für einen 
schnellen Austausch oder ihre Reinigung 
herausgenommen werden kann. Integrierter 
Entfernungsschutz. 

Temperaturmelder mit On-Board-Intelligenz 
in einem flachen, weißen Gehäuse, für die 
Bajonettmontage auf einem adressierbaren 

Sockel ausgelegt. Mit LED für die Statusanzeige 
und Remote-Ausgang, der max. 17 mA liefern 
kann. Integrierter Entfernungsschutz.

Optischer Rauch- und Temperaturmelder mit 
On-Board-Intelligenz in einem flachen, weißen 
Gehäuse, für die Bajonettmontage auf einem 
adressierbaren Sockel ausgelegt. Mit LED für 
die Statusanzeige und Remote-Ausgang, der 

max. 17 mA liefern kann. Optische Kammer, 
die für einen schnellen Austausch oder ihre 
Reinigung herausgenommen werden kann. 
Integrierter Entfernungsschutz.

Kohlenmonoxid-Melder, ideal für die Erkennung 
von Schwelbränden ohne Flamme. 
Der CO-Melder reagiert nur auf bestimmte 

Arten von Brandherden, er erkennt keinen 
vorhandenen Rauch.

Kohlenmonoxid- und Temperaturmelder, 
geeignet für die Erkennung von Schwelbränden 
(CO-Erkennung) und Brandherden mit Flamme 
(thermische Detektion). Ideal für Hotelzimmer, 

in denen das Vorhandensein von Dampf bei 
den optischen Rauchmeldern Fehlalarme 
verursachen könnte.

Adressierbarer Sockel aus weißem, 
thermoplastischem Material, geeignet für die 
Bajonettmontage von Meldern der Serien XP95 
und Discovery. Ausgestattet mit 4 Abschlüssen 

mit Schraubklemmen für eine schnelle und 
langfristig sichere Installation. Der Sockel wird 
mit einer Karte für die Adresszusammenstellung 
des Melders geliefert.

Adressierbarer Relaissockel aus weißem, 
thermoplastischem Material, geeignet für die 
Bajonettmontage von Meldern der Serien XP95 
und Discovery. Das vorhandene Relais liefert 

eine NC/NO-Umschaltung, die von der Zentrale 
aus konfigurierbar ist. Der Sockel wird mit einer 
Karte für die Adresszusammenstellung des 
Melders geliefert.

58000-600

58000-400

58000-700

58000-300

58000-305

45681-210

45681-242
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G210034

Zert. Nr. 010ah

G201094

Zert. Nr. 010ah

G217056

Zert. Nr. 010ah

G201095

Zert. Nr. 010ah

Zubehör

Entfernte Signalleuchte für die Statusanzeige 
der Sensoren, die nicht leicht zu inspizieren 
sind, und für die visuelle Meldung ihres 

Zustands. Für die Verbindung mit allen Meldern 
geeignet. 

Modul mit einzelnem Eingang, für den Anschluss 
von Schließerkontakten geeignet (Schranken, 
Gassensoren usw.). Die Eingangsleitung wird 
überwacht und auf Durchschneiden und 

Kurzschluss kontrolliert. Eine rote LED zeigt den 
Alarmzustand der Schnittstelle an. Mit Isolator 
ausgestattet.

Modul mit einem Eingang und einem Ausgang, 
für den Anschluss von Schließerkontakten 
geeignet (Schranken, Gassensoren usw.). 
Die Eingangsleitung wird überwacht und auf 
Durchschneiden und Kurzschluss kontrolliert. 

Der Relaisausgang hat spannungsfreie Kontakte 
(Gemeinsamer - Öffner - Schließer). Eine rote 
LED zeigt den Alarmzustand der Schnittstelle an. 
Mit Isolator ausgestattet.

Modul mit einem überwachten Ausgang, zum 
Anschluss von Sirenen und Glocken geeignet. 
Der Ausgang wird sowohl auf Durchschneiden 
als auch auf Kurzschluss kontrolliert. 
Erfordert ein zusätzliches externe Netzteil zur 
Stromversorgung der Last. Die Schnittstelle ist 

für die Steuerung des zusätzlichen Netzteils mit 
einem NO/NC-Störungseingang ausgestattet. 
Die Schnittstelle ist unempfindlich gegenüber 
der Versorgungspolarität des Loops. Mit Isolator 
ausgestattet. 

Schnittstelle für analoge Zentralen, die in der 
Lage ist, eine Absorptionslinie für konventionelle 
Melder zu verwalten. Diese Platine wird in einem 

Gehäuse und und mit Klemmleiste geliefert. 
 Eine rote LED zeigt den Alarmzustand der 
Schnittstelle an. Mit Isolator ausgestattet.

53832-070

55000-760

SA4700-102

55000-852

55000-845

ADRESSIERBARE ANALOGE DETEKTION
APOLLO

EN 54-11 
EN 54-3
EN 54-17
EN 54-18
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Zert. Nr. 010w

Analoge manuelle Taste in einem roten 
thermoplastischen Behälter, mit RÜCKSETZUNG. 
Die Adresse wird über in der Taste platzierte 
DIP-Schalter programmiert. 
Sowohl für den Test als auch für das 

Zurücksetzen der Taste wird ein spezieller 
Schlüssel mitgeliefert. Die Einschaltung einer 
roten LED zeigt den Alarmzustand an. Mit 
Isolator ausgestattet.

Sirene und Blitzlicht, in den adressierbaren 
Sockel integriert, der für den Anschluss an 
den Melde-Loop der Brandmeldezentrale 
geeignet ist. EIN Melder kann direkt an der 
Sirene platziert und ein einziges Gerät mit einer 
anderen Adresse erstellt werden. Die Adresse 

an der Sirene wird mit den darin enthaltenen 
DIP-Schaltern eingestellt. AUSSERDEM kann die 
Lautstärke ausgewählt werden. Wird in weißer 
Farbe geliefert. Die Sirene benötigt keine 
zusätzliche Stromversorgung. Mit eingebautem 
Isolator ausgestattet.

100-db-Sirene, geeignet für den Anschluss 
an die Erfassungsschleife der Zentrale. 
Die Adresse an der Sirene wird mit darin 
enthaltenen DIP-Schaltern eingestellt. 

Außerdem kann die Lautstärke ausgewählt 
werden. Wird in weißer Farbe geliefert. 
Die Sirene benötigt keine zusätzliche 
Stromversorgung.

Helles Blitzlicht mit leistungsstarken LEDs 
geeignet für den Anschluss an den Loop 
der Brandmeldezentrale. Für die Montage 
ist ein Sockel in adressierbarer Ausführung 

erforderlich. Sendet jede Sekunde ein 
rotes Licht aus. Das Blitzlicht benötigt keine 
zusätzliche Stromversorgung.

55100-908

45681-330

55000-278

55000-878
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SmartLine 
Konventionelle Zentralen mit 2 Zonen, 4 Zonen erweiterbar auf 20, 4 Zonen erweiterbar auf 36

Die konventionellen Brandmeldezentralen der Serie SmartLine 
sind in den Größen 2 Zonen, nicht erweiterbar (SmartLine 020-2), 
4 Zonen, erweiterbar auf 20 (SmartLine 020-4), oder 4 Zonen, 
erweiterbar auf 36 (SmartLine036-4), erhältlich. Die extreme 
Kompaktheit, die einfache Bedienung und Programmierung 
machen sie für alle kleinen und mittleren Installationen, bei 
denen es auf eine schnelle Programmierung und Installation 
ankommt, zu einer optimalen Lösung. Die unzähligen 
Funktionen (Timer, logische Gleichungen usw.), die enorme 
Vielseitigkeit (selbstanpassende Symmetrierung der Ausgänge, 
Multifunktionseingänge, personalisierbare Ausgänge, Integration 
der Funktionen Gas usw.) und die innovative Konnektivität 
(RS485-Bus für Versorgungsstationen, Internetverbindung usw.) 
bieten jedoch die Gewissheit, über ein leistungsstarkes und 
sicheres Instrument zu verfügen, das in jeder Installation allen 
Anforderungen gerecht wird.
Die SmartLine-Zentralen verfügen über überwachte Ausgänge 
(einen auf der Hauptplatine und einen auf jeder zusätzlichen 
Erweiterung) für die Aktivierung von optischen und akustischen 
Signalgebern, einen personalisierbaren Relaisausgang, 
Fehlermeldeausgänge und zwei 24-V-Leistungsausgänge 
(einen konstanten Ausgang und einen Ausgang, der unter vom 
Installateur definierbaren Bedingungen unterbrochen werden 
kann). Darüber hinaus gibt es für jeden Erfassungsbereich 
ein Terminal, das als Open-Collector-Ausgang (unter 
programmierbaren Bedingungen aktiviert), als überwachter 

Eingang oder als Schnittstelle für Gassensoren 4-20 mA 
konfigurierbar ist.
Die Benutzerschnittstelle wird durch ein intuitives grafisches 
Display und eine Reihe von LED-Signalleuchten realisiert, die 
an der Vorderseite der Zentrale untergebracht sind. Darüber 
hinaus ist es möglich, an den im Lieferumfang enthaltenen 
BUS 485 bis zu 4 Fernbedienungen (SmartLetUSee/LCD-Lite) 
anzuschließen, die die Informationen und Funktionen des 
Frontpanels replizieren. An denselben BUS können bis zu 2 
Versorgungsstationen angeschlossen werden, sodass die 
Funktionsweise überwacht und ihre Leistungsausgänge unter 
vordefinierten Bedingungen aktiviert (oder deaktiviert) werden 
können.
Die Programmierung am Frontpanel ist dank der Verwendung 
des grafischen Displays überraschend einfach und intuitiv, 
jedoch kann die Zentrale mithilfe der RS232-Verbindung 
auch über einen PC konfiguriert werden. Die einfache und 
intuitive Konfigurationssoftware SmartLeague vereinfacht und 
beschleunigt die Inbetriebnahme des Systems.
Mit der optionalen Karte SmartLAN/485 kann die Zentrale 
an ein Ethernet-Netzwerk angeschlossen werden, wodurch 
ein Fernzugriff über das Internet möglich ist. Auf diese Weise 
besteht die Möglichkeit, die Konfigurationsparameter zu ändern 
(Up-/Download der Programmierdaten) und/oder das System 
auf der Grundlage der grafischen Karten SmartLook über die 
Überwachungssoftware zu verwalten.

KONVENTIONELLE DETEKTION
SMARTLINE-ZENTRALEN

EN 54-2
EN 54-4
EN 12094-1

EN 54-21
EN 54-13
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Zubehör

Haupteigenschaften

-  Konventionelle Brandmeldeeinheiten;
-  Erhältlich in den Modellen 2-Zonen, 4-Zonen erweiterbar bis 

20, 4-Zonen erweiterbar bis 36;
-  Zertifiziert nach EN54-2 / EN54-4;
-  Zertifiziert nach EN12094-1 (Löschzentrale);
-  Bis zu 32 Geräte pro Zone;
-  Verwaltung der Löschkarte SmartLetLoose/One (Option, nach 

EN12094 zugelassen);
-  1 überwachter Alarmausgang (NAC);
-  1 Ausgang zur Aktivierung von Kommunikationsgeräten 

(Wahlgeräte);
-  1 Ausgang potentialfreier Kontakt;
-  1 Ausgang potentialfreier Kontakt für die Störungsanzeige;
-  1 Ausgang für die Stromversorgung von Hilfsgeräten;
-  1 unterbrechbarer Ausgang für die Stromversorgung von 

Hilfsgeräten;
-  1 zusätzliches Terminal für jede Zone, konfigurierbar als: Open-

Collector-Ausgang, überwachter Eingang, GAS-Melder-Eingang 
mit Schnittstelle 4-20 mA;

-  Abschaltung der Batterie bei Tiefentladung;
-  Grafisches Display mit Hintergrundbeleuchtung für die intuitive 

Verwaltung der Installateur- und Benutzerschnittstelle;
-  Navigationstasten für den einfachen Zugang zu den Funktionen 

des grafischen Displays;
-  Schnellzugriffstasten (Quittieren, Reset, Evakuierung, 

Erkundung);
-  RS485 BUS für die Verbindung von Fernbedienungspanels 

(Repeater) und Versorgungsstationen (SmartLevel);

-  Signalisierungssummer;
-  8 Zeitschalter;
-  8 logische Gleichungen;
-  Selbstausgleich der einzelnen Melderleitungen;
-  RS232-Anschluss für die PC-Programmierung;
-  Programmiersoftware;
-  Intuitive Programmierung am Frontpanel;
-  Schlüssel für den Zugriff auf die Funktionen der Ebene 2 

(EN54);
-  Temperaturabhängige Kontrolle der Ladespannung der 

Batterien;
-  Überprüfung der Batterie-Effizienz;
-  Erweiterter Einsatz von SMD-Bauteilen für einen höheren Grad 

an Zuverlässigkeit;
-  Metallgehäuse;
-  Stromversorgung 230 V AC;
-  Netzteile und Batterieladegeräte mit Schalttechnologie 1,4 

A / 27,6 V DC (für SmartLine020) oder 4 A / 27,6 V DC (für 
SmartLine036-4);

-  Fach für 2 Batterien 7Ah – 12V (für SmartLine020) oder 2 
Batterien 17Ah – 12V (für SmartLine036-4);

-  Abmessungen: (HxBxT SmartLine020): 325x325x80 mm - 
(HxBxT SmartLine036-4): 497x380x87 mm;

-  Gewicht (ohne Batterien) – SmartLine020: 3 Kg - 
SmartLine036-4: 6 kg.

SmartLine/8Z 

Erweiterungskarte 8 Zonen mit zusätzlichem, überwachten Ausgang.

Fernanzeigegerät mit LCD-Display und Tastatur für Benutzerfunktionen (max. 4 für jede Zentrale).

SmartLetUSee/LCD-Lite

Karte für den Anschluss an Ethernet-Netzwerke, ermöglicht die Fernprogrammierung und 
-überwachung mit einer auf den grafischen Karten SmartLook aufbauenden Software. Die Karte 
implementiert das Kommunikationsprotokoll SIA-IP.

SmartLAN/485

Löschkarte für die Verwaltung einer Gaslöschanlage. CPD-Zulassung – EN12094-1.

SmartLetLoose/ONE

Erweiterungskarte für die Speicherkapazität des Ereignisprotokolls zur Speicherung der letzten 
2.000 Ereignisse, die in der Anlage eingetreten sind. SmartLine/LOGEXP bietet ein nichtflüchtiges 
Archiv des Ereignisprotokolls, wobei der Speicher auch bei einer Abschaltung der Zentrale erhalten 
bleibt.

SmartLine/LOGEXP

An den RS485-BUS anschließbare Versorgungsstationen (zur Überwachung und Verwaltung der 
Leistungsausgänge über die Zentrale) – Siehe Abschnitt „Stromversorgungen“ im Katalog.

SmartLevel
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Auslöschung

Durch die Ausstattung der Zentralen der Serie SmartLine 
(beliebiges Modell) mit der Löschkarte SmartLetLoose/ONE 
wird eine Löschzentrale zur Verfügung gestellt, die eine nach 
EN 12094-1 zertifizierte Gaslöschanlage steuern kann. Die 
Zentrale bietet alle von der Norm vorgesehenen Funktionen 
und ermöglicht den Anschluss der verschiedenen Zubehörteile, 
die für die Verwaltung eines Löschsystems erforderlich sind 

(siehe Katalogteil „Löschzubehör“) . Die Löschzentralen 
SmartLine können selbstständig eingesetzt oder mit den 
analog adressierbaren Zentralen der Serie SmartLoop vernetzt 
werden, indem sie an ihren RS485-BUS angeschlossen werden 
(Löschstationen, die von adressierbaren Systeme gesteuert 
werden).

Haupteigenschaften

-  Zertifiziert nach EN 12094-1.
-  Mikroprozessorkarte, die von der Zentraleinheit überwacht wird.
-  Anzeige-LEDs (Status, Deaktivierungen, Fehler).
-  Überwachte Klemmen für den Steuerbefehl Manueller Löschvorgang.
-  Überwachte Klemmen für den Steuerbefehl Stopp Löschvorgang.
-  Überwachte Klemmen für die Druckschaltersteuerung.
-  Überwachter Ausgang für die Aktivierung der Löschgeräte.
-  Überwachter Ausgang für die Aktivierung der Melder zur Ankündigung des bevorstehenden Löschvorgangs.
-  Überwachter Ausgang für die Aktivierung der Melder des laufenden Löschvorgangs.

Typisches Beispiel einer Gaslöschanlagen

LEGENDE

A  Melder der Linie 1
B  Melder der Linie 2
C  Auslöschungszentrale SmartLine
D  Löschgasflaschen
E  Gasabgabedüsen
F  Verteiler
G  Pneumatisch betätigtes 

Ablassventil
H  Pilotflasche für Gasfreisetzung
I  Pilotflasche-Magnetventil
L  Druckschalter
M  Taste für manuelle Aktivierung
N  Taste zur Sperrung der Löschung
O  Optisch-akustischer Signalgeber 

bei drohender Auslöschung
P  Optisch-akustischer Signalgeber 

wegen Gasanwesenheit im Raum

RAUM VERLASSEN ACHTUNG:
GAS IM RAUM

BESTELLCODE

SmartLine020-2 Konventionelle Zentrale mit 2 Zonen, nicht erweiterbar.
SmartLine020-4 Konventionelle Zentrale mit 4 Zonen, auf 20 erweiterbar.
SmartLine036-4 Konventionelle Zentrale mit 4 Zonen, auf 36 erweiterbar.
SmartLine/8Z Erweiterungskarte 8 Zonen.
SmartLAN/485 Ethernet-Verbindungskarte
SmartLetLoose/ONE Löschkarte.
SmartLetUSee/LCD-Lite Fernbedienungspaneel für SmartLine und SmartLight Zentralen.
SmartLeague Verwaltungs- und Programmiersoftware.
Link232F9F9 RS232-Verbindungskabel zwischen PC und Inim-Geräten.
IPS24060G Versorgungsmodul 1,5 A @ 27,6 V DC.
IPS24160G Versorgungsmodul 4 A @ 27,6 V DC.
ProbeTH Thermische Sonde für die Kontrolle der Batterieladespannung.

KONVENTIONELLE DETEKTION
SMARTLINE-ZENTRALEN

EN 54-2
EN 54-4
EN 12094-1

EN 54-21
EN 54-13
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Automatisches Gasabschaltsystem

Bis 36 Konventionelle Bereiche

SmartLink
Sprachwählgerät

SmartLetUSee/LCD-Lite
Verstärker

Versorgungsstationen

Internet

SmartLAN/485
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Die vollständig erneuerte Verwaltungs- und Programmiersoftware 
SmartLeague ist ein unverzichtbares Werkzeug für all 
jene Fachleute, die eine vollständige Kontrolle über die 
Brandmeldesysteme benötigen. 

Sie ermöglicht nicht nur eine schnelle Konfiguration der 
Parameter der Steuereinheit, sondern bietet auch einen Überblick 
über das System und liefert Schaltpläne der verschiedenen 
Klemmen entsprechend den eingestellten Optionen.

Anwendungsdiagramm

Programmierungssoftware SmartLeague
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Iris 
Konventionelle Melder

Die Melder der Serie Iris bieten unter Beibehaltung der einfachen 
Handhabung eines konventionellen Melders eine Reihe 
technischer Lösungen, die bisher nur bei den anspruchsvollsten 
adressierbaren analogen Systemen verfügbar waren. Dank 
moderner Technologien, die auf den in ihnen enthaltenen 
Mikroprozessoren der neuesten Generation beruhen, 
implementieren die Melder eine Reihe von Algorithmen, die 
in Verbindung mit einer beispiellosen Zuverlässigkeit eine 
hohe Immunität gegen Fehlalarme gewährleisten. Durch die 
revolutionäre Technologie VERSA++ , die in den Meldern der 
Serie Iris steckt, kann jeder Sensor nach den Bedingungen 
der spezifischen Umgebung, in der er eingesetzt werden soll, 
konfiguriert werden. Dank Vorrichtungen wie dem Treiber 
EDRV1000 ist es möglich, sich mit eine Reihe von Meldern 

zu verbinden und für jeden von ihnen eine vollständige 
Diagnose durchzuführen, um ihre Funktionstüchtigkeit zu 
testen, den abgelesenen Wert in Echtzeit zu überprüfen, den 
Verschmutzungswert der optischen Kammer abzulesen, die 
Empfindlichkeit und die Funktionsweise zu ändern. Jeder Melder 
enthält einen nichtflüchtigen Speicher, in dem der Rauch- und 
Temperaturverlauf abgelesen werden kann, der in der Zeit vor 
dem zuletzt erkannten Alarm gemessen wurde. Die Melder 
haben alle Tests des angesehenen englischen Instituts LPCB mit 
Bravour bestanden und sowohl die Zertifizierung und das Recht 
zur Verwendung dieses Zeichens als auch die CPD-Zertifizierung, 
eine zwingende Voraussetzung für die Vermarktung von 
Brandmeldern, erhalten.

-  Innovatives Design der optischen Kammer, 
oberer Teil des Melders abgedichtet, 
Insektenschutzgitter mit 500 Mikron 
Maschenweite;

-  Zweifarbige LED: Rot für Alarm, grün für 
Blinken (optional) in Standby oder schnelles 
Blinken bei einer Störung des Sensors (Defekt 
oder starke Verschmutzung der Kammer);

-  Kompensation der Kammerwerte 
entsprechend der Schmutzmenge in der 
Kammer;

-  Empfindlichkeit der Rauch- und 
Temperaturdetektion einstellbar (über den 
Treiber EDRV1000);

-  Wählbarer Funktionsmodus (für die Version 

ID300 über den Treiber EDRV1000): nur 
Rauch, nur Temperatur, Modus AND, Modus 
OR, Modus PLUS;

-  Vollständige Diagnose, Auslesen der 
Verschmutzung und der Messwerte in Echtzeit 
(über den Treiber EDRV1000);

-  Speicher der Rauch- und 
Temperaturmessungen der letzten 5 Minuten 
vor dem zuletzt gemeldeten Alarm;

-  Große Auswahl an einstellbaren Optionen 
(über den Treiber EDRV1000);

-  Bypasslamelle am Sockel, um bei der 
Entfernung eines Melders den Durchgang der 
Leitung zu gewährleisten.

Haupteigenschaften

Schutzgitter für den Kammereingang

Rauch- und Temperaturdiagramm

KONVENTIONELLE DETEKTION
IRIS

EN 54-7
EN 54-5
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Zert. Nr. 991c

Zert. Nr. 991e

Zert. Nr. 991a

Durch den sogenannten Tyndall-Effekt 
(Lichtstreuung) kann der Melder ID100 schon bei 
den ersten Anzeichen eines Brandes schnell 
und effektiv reagieren und eine Vielzahl von 
Partikeln, die durch die Verbrennung entstehen, 
erkennen. Der Aufbau der Kammer, die 
Abdichtung des oberen Teils des Melders und 
das Netz mit Maschenweite 500 Mikron gegen 

das Eindringen von Insekten gewährleisten 
eine außergewöhnliche Unterdrückung von 
Fehlalarmen. Die Empfindlichkeit kann geändert 
werden, um den Melder an die verschiedenen 
Einsatzbedingungen anzupassen (einstellbare 
Empfindlichkeit: 0.08 dB/m – 0.10 dB/m – 0.12 
dB/m - 0.15dB/m).

Der Melder wird in dem Modus A1R 
geliefert (fester Schwellenwert 58 °C und 
Thermodifferentialmelder), kann aber (über 
den Treiber EDRV1000) in den folgenden Modi 
eingestellt werden: B (fester Schwellenwert 
72 °C), A2S (fester Schwellenwert 58 

°C), BR (fester Schwellenwert 72 °C mit 
Thermodifferentialmelder). Dank seiner 
hohen Vielseitigkeit kann er an all jene 
Bedingungen angepasst werden, unter denen 
die Rauchmeldung schwierig und anfällig für 
Fehlalarme ist. 

Der Melder kombiniert die Meldung von 
Rauch und Temperatur, sodass (je nach 
Anwendungsmodus) eine außergewöhnliche 
Empfindlichkeit geboten wird, die jeden 
Brandherd (kritische Brandherde wie z.B. der 
Brand von entzündlichen Flüssigkeiten mit 

geringer Rauchentwicklung) melden oder eine 
sehr hohe Unterdrückung von Fehlalarmen 
gewährleisten kann. Die Funktionsweise kann 
direkt vor Ort (über den Treiber EDRV100) 
eingestellt werden, indem aus den folgenden 
Möglichkeiten ausgewählt wird:

ID100 – Optischer Rauchmelder

ID200 – Temperaturmelder

ID300 – Rauch- und Temperaturmelder

-  Modus „PLUS“ (Werkseinstellung): Der Melder meldet den Alarm 
bei Überschreitung der Rauchschwelle (wie bei ID100 einstellbar) 
oder bei Überschreiten der Temperaturschwelle (wie bei ID200 
einstellbar), außerdem wird bei einer Zunahme der Temperatur 
die Empfindlichkeit der Rauchmeldung auf das Maximum erhöht. 

 Mit dieser Funktionsweise, die sich durch eine sehr hohe 
Empfindlichkeit auszeichnet, können selbst besonders 
gefährliche Brandherde (z.B. brennender Alkohol oder 
vergleichbare Flüssigkeiten) erkannt werden.

-  Modus „OR“: Der Melder meldet den Alarm bei Überschreitung 
der Rauchschwelle (wie bei ID100 einstellbar) oder beim 
Überschreiten der Temperaturschwelle (wie bei ID200 
einstellbar). Mit dieser Funktionsweise, die sich durch eine 
ziemlich gute Empfindlichkeit auszeichnet, können sowohl 

Brandherde mit Rauch und geringer Wärmeentwicklung (z.B. 
schwelende Brandherde) als auch Ausbrüche mit wenig Rauch 
und hoher Wärmeentwicklung (z.B. Brand von Chemikalien) 
erkannt werden.

-  Modus „AND“: Der Melder meldet den Alarm nur dann, wenn die 
beiden Schwellenwerte für Rauch und Temperatur gleichzeitig 
überschritten werden (wie bei ID100 und ID200 einstellbar). 
Mit dieser Funktionsweise, die sich durch eine geringe 
Empfindlichkeit auszeichnet, kann das Auftreten von Fehlalarmen 
auf ein Mindestmaß verringert werden. Aufgrund der geringen 
Reaktionsempfindlichkeit dieser Funktionsweise müssen die 
Bedingungen vor ihrer Verwendung sorgfältig geprüft werden.

-  Modus „RAUCH“: Der Melder verhält sich wie ein ID100.
-  Modus „TEMPERATUR“: Der Melder verhält sich wie ein ID200.

Auf Anfrage und für gewisse Mengen sind Melder in schwarzem Kunststoff oder in Holzoptik erhältlich.
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Zert. Nr. 991j

Sockel

EB0010 – Montagesockel
Der Montagesockel für die Melder 
der Serien Iris und Enea ist mit einem 
Kurzschlussschutz ausgestattet, durch 
den der Durchgang der Leitung auch bei 
Entfernung des Melders gewährleistet ist.

EB0020 – Relaissockel
Der Sockel ist mit einem Relais 
ausgestattet, das vom Melder aktiviert 
wird.

EB0030 – Tiefer Sockel
Sockel für Melder Enea und Iris mit 
sichtbarem Rohreingang, ausgestattet mit 
4 Einlässen für Rohre von 16 mm. Er wird 
unter dem Sockel des Melders installiert, 
Höhe 34 mm.

EB0040
Sockel mit hermetisch dichtem Schutz 
gegen Tropfwasser mit maximaler 
Neigung von 15°.

EB0050
Abstandhalter für Sockel EB0010. Er 
wird unter dem Sockel installiert und 
hebt diesen um etwa 10 mm, sodass der 
Eingang freiliegender Kabel möglich ist.

EB0060
Sockel für Melder Iris und Enea mit 
integriertem Summer, durch den Ausgang 
„R“ des Sensors gesteuert.

Parameter ID100 ID200 ID300

Versorgungsspannung 10-30 V DC

Stromaufnahme im Ruhezustand 90 uA 70 uA 90 uA

Stromaufnahme im Alarmzustand Max. 40 mA

Empfindlichkeit 0.08 – 0.10 – 0.12 – 0.15 dB/m A1R (58°C + RoR) – B (72°C) – 
BR (72°C + RoR) – A2S (58°C) 

0.08 – 0.10 – 0.12 – 0.15 dB/m
A1R (58°C + RoR) – B (72°C) – BR (72°C + RoR) – A2S (58°C)

Modus AND –OR – PLUS
Betriebstemperatur -5°C + 40°C

Höhe (inkl. Sockel) 46 mm 54 mm

Durchmesser 110 mm

Gewicht (mit Sockel) 160 g

Gewicht (ohne Sockel) 90 g

Entfernte Signalleuchte zur Alarmanzeige.

IL0010 – Fernanzeigeleuchte

Alarmtasten

Fernanzeiger

-  Taste, die mit Hilfe eines Kunststoffschlüssels (mitgeliefert) zurückgesetzt werden kann.
-  Der Aktivierungszustand wird durch ein farbiges Band und LEDs deutlich angezeigt.
-  Wählbarer Alarm-Widerstand.

Als optionales Zubehör sind WCP0020 (transparente Abdeckung gegen versehentliches Einschalten für IC0020-Taster) und 
FCP0020 (Flansch für die Unterputzmontage des IC0020-Tasters; passend für UK Single Gang-Dosen) erhältlich. DBCP0020 – 
Tiefer Kasten für Einlass mit freiliegenden Rohren (h Sockel = 33mm; h Sockel + Knopf = 57mm).

IC0020 – Manuelle Alarmtaste

Rücksetzbare Taste in einem hermetisch dichten Gehäuse, Schutzart IP67, geeignet für die Außeninstallation.

IC0011E – Alarmtaste für Außenbereiche (IP67)

KONVENTIONELLE DETEKTION
IRIS

EN 54-7
EN 54-5
EN 54-11
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BESTELLCODE

EITK2000
Kit für die Konfiguration, Wartung und Diagnose von Systemen, die auf Geräten der Serie Iris und Enea basieren. 
Das Kit umfasst EITK-DRV, EITK-BASE, EITK-PWSP.

EDRV2000 Treiber für Zonen, die auf Geräten der Serie Iris basieren oder Loops, die auf Geräten der Serie Enea basieren.
EITK-PWSP Netzteil für den Treiber EITK-DRV.

Visualisierung von Rauch- und Temperaturtrends EITK2000
ToolKit

* Das Bausatz umfasst EDRV2000 und EITK-PWSP.

EITK2000-ToolKit 
Kit* für manuellen Adressierung, Konfiguration, Wartung und Diagnose 
von Systemen, die auf Geräten der Serie Iris und Enea basieren

Das Kit EIKT2000 nutzt auch die Technologie Versa++, mit der die 
konventionellen Brandmelder der Serie Iris verwaltet und jeder 
Sensor entsprechend den spezifischen Bedingungen seiner 
Installationsumgebung konfiguriert werden kann. Mit EITK2000 
ist es möglich, sich mit eine Reihe von Meldern zu verbinden und 
für jeden von ihnen eine vollständige Diagnose durchzuführen, 
um ihre Funktion zu testen, den abgelesenen Wert in Echtzeit 
zu überprüfen, den Verschmutzungswert der optischen Kammer 
abzulesen, die Empfindlichkeit und den Betriebsmodus zu 
ändern. Das Kit ermöglicht auch das Auslesen des nichtflüchtigen 
Speichers, der in jedem Melder (sowohl der Serie Iris als auch 

der Serie Enea) vorhanden ist und das Schaubild mit den 
Rauchkonzentrationen und Temperaturen enthält, die in der Zeit 
vor der letzten Alarmmeldung gemessen wurden (Funktion zur 
Untersuchung der Ursachen für die Alarmauslösung). 
Weiterhin ermöglicht das Tool eine genaue Diagnose, indem es 
erkennt, wo das Kabel unterbrochen ist oder wo ein Kurzschluss 
vorliegt, und es ermöglicht die Durchführung von Tests auf dem 
Loop (Walk-Test), wobei es die Anzahl der Kommunikationsfehler 
überwacht und Datum und Uhrzeit der Aktivierung jedes Sensors 
speichert und am Ende der Vorgänge einen professionellen und 
ausdruckbaren Bericht liefert. 
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-  Universelles Wählgerät;
-  Zertifiziert nach EN 54-21 und EN 54-4;
-  IMQ-zertifiziert;
-  Verkabelte Telefonleitung, GSM-Leitung, 3G-Datenleitung;
-  Sprach- und digitale Anrufe, Versand von SMS;
-  Eingang zur Aktivierung eines Feueralarms;
-  Eingang zur Aktivierung von Störungsmeldungen;
-  Ausgang für die Bestätigung des erhaltenen Anrufs;
-  Ausgang für die Störungsmeldung;
-  1 konfigurierbare Ausgangsklemme;
-  3 konfigurierbare Ein-/Ausgangskanäle;
-  Alle Eingangs-/Ausgangsklemmen sind vollständig 

konfigurierbar (Polarität, Symmetrierung, programmierbare 
Schwellenwerte);

-  Aktivierung von Anrufen bei internen Bedingungen (20 
verschiedene konfigurierbare Bedingungen);

-  Adressbuch mit 32 Kontakten;
-  32 konfigurierbare SMS-Nachrichten;
-  100 konfigurierbare Sprachnachrichten (Audiodatei, 

Aufnahmegerät, Text-to-Speech);
-  Interner Ereignisspeicher;
-  Grafisches LCD-Display;
-  Internes Netzteil mit Zertifizierung nach EN54-4;
-  Vollständig über die Frontplatte oder über die 

Konfigurationssoftware F-COM/STUDIO konfigurierbar.

Haupteigenschaften

BESTELLCODE

F-COM Universal Telefonkommunikator für Brandschutzeinrichtungen.

F-COM 
Universelles Telefonwählgerät für Brandschutzsysteme

F-COM/STUDIO

Wie in der einschlägigen Rechtsvorschrift 
gefordert, müssen alle selbsttätigen 
Brandmelde- und Alarmanlagen (BMA) mit einem 
nach EN54-21 ZERTIFIZIERTEN Fernwählgerät 
ausgestattet sein.
Das universelle Wählgerät F-COM ist dank 
seiner Vielseitigkeit und der einfachen 
Konfiguration in der Lage, bei der Aktivierung 
seiner Eingangsleitungen Sprachanrufe (mit 
einem Speicher für Sprachnachrichten, der über 
ein Aufnahmegerät oder einen Text-to-Speech-
Konverter konfigurierbar ist), digitale Anrufe 
über die gängigsten Kommunikationsprotokolle 

und SMS zu senden. Dank des grafischen 
Displays und der intuitiven Benutzerschnittstelle 
ist das Wählgerät F-COM einfach zu bedienen. 
Es ist leistungsfähig und passt sich unabhängig 
von Marke und Modell jeder Zentrale an. F-COM 
kann jeden Alarmzustand, jede Störung oder frei 
konfigurierbare Bedingung über eine verkabelte 
Telefonleitung, eine GSM-Leitung oder eine 
3G-Datenleitung aus der Ferne übertragen.
Das Wählgerät ist mit einem eigenen, nach 
EN54-4 zertifizierten, internen Netzteil 
ausgestattet und nimmt zwei 12-V-Batterien 
1,2Ah (nicht mitgeliefert) auf.

Die PC-Software „F-COM/
STUDIO“, die kostenlos auf der 
Website von Inim erhältlich ist, 
ermöglicht die einfache und 
schnelle Konfiguration aller 
Parameter des Kommunikators 
und verwaltet eine Datenbank mit 
allen Konfigurationen der Kunden.

UNIVERSELLES TELEFONWÄHLGERÄT FÜR BRAND-
SCHUTZSYSTEME

EN54-21
EN54-4
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Das System Libra bietet eine ausgezeichnete 
Lösung für alle Installationen, bei denen die 
Verlegung von Kabeln für den Anschluss 
der Sensoren schwierig oder zu auf ist 
(Museen, Kirchen usw.). Mit Libra kann die 
kabelgebundene Brandmeldeanlage um eine 
Reihe von funkgesteuerten Geräten erweitert 
werden, die keine Verlegung von Kabeln 
erfordern. Ermöglicht wird dies durch den 
Protokollkonverter, der sich direkt mit dem 
Loop verbindet und von diesem versorgt wird 
und es der Zentrale ermöglicht, über Funk 

mit bis zu 32 Geräten zu kommunizieren. Die 
verwendete drahtlose Technologie bedient 
sich modernster elektronischer Komponenten 
und eines Protokolls, das das Ergebnis 
umfangreicher Forschung ist und maximale 
Zuverlässigkeit, Reaktionsgeschwindigkeit 
und eine überraschend lange Batterielaufzeit 
der Geräte garantiert. Die Palette der 
erhältlichen drahtlosen Geräte umfasst 
optische Rauchmelder, Temperaturmelder, 
optische/thermische Melder, Alarmtasten, 
Eingangsmodule und Sirenen.

Eigenschaften der Geräte

-  Programmierung direkt bei der Installation;
-  Bidirektionale Funkkommunikation;
-  Programmierbare Empfindlichkeit;
-  Hohe Zuverlässigkeit und Empfindlichkeit;
-  Die Installation wird durch eine Programmiersoftware 

unterstützt;

-  Kosteneffektiv: vereinfachte Installation und lange Lebensdauer 
ohne Wartung;

-  Doppelte Batterie (Haupt- und Sekundärbatterie), die die 
Stromversorgung und den Betrieb des Geräts für ca. 5 Jahre 
garantiert. Der Zustand der Batterie wird überprüft und in der 
Zentrale gemeldet.  

Geräte
SGCP100 – Funkgesteuerte Alarmtaste
SGMI200 – Funkgesteuertes Eingangsmodul
SGMCB200 – Funkgesteuertes Modul mit 2 Ausgängen
CWS100 – Konventioneller akustischer Signalgeber IP65
CWS100-AV – Konventioneller optischer/akustischer 
Signalgeber IP65
SGWS-MOD – Drahtloses Schnittstellenmodul für Sirene
SGFI200-S – Drahtloser Alarmgeber - adressierbar

Konverter

Der Konverter wird direkt über den Loop versorgt, verarbeitet 
die von den Meldern, Tasten und allen drahtlosen Geräten 
kommenden Meldungen und überträgt die Informationen 
hinsichtlich der Geräte und des eigenen Status an die 
Zentrale.

VW2W100 – Konverter

Stand-Alone, sendet zwei Kontakte zurück: Störung und 
Alarm. Ermöglicht die Anbindung des Systems Libra an 
konventionelle Zentralen oder an irgendein anderes System.

SGCWE100 – Funkkonverter

Erweitert die Reichweite des Konverters, realisiert drahtlose 
Mikrozellen, die in Reihenschaltung konfigurierbar sind, 
sodass große Entfernungen erreicht werden können, indem 
bis zu 6 Erweiterungen miteinander verbunden werden.

SGWE100 – Funkerweiterung

VW2W / SGCWE
SGWE
Drahtlosgeräte

L-OP-SG – Optischer Funk-Rauchmelder
L-MC-SG – Optischer/thermischer Funkmelder
L-HT-SG – Funk-Temperaturmelder
SGRBS100/L – Funkgesteuerte Sockelsirene
SGRBS100-AV/L – Funkgesteuerte Sockelsirene

Melder

Allgemeine technische Daten

Betriebsfrequenz 868 MHz

Sendeleistung 0.01 – 5mW

Art der Modulation GFSK

Funkkanäle 7

Hauptbatterie CR123A

Sekundärbatterie CR2032A

Temperatur -30°C +70°C

FUNKSYSTEME
LIBRA

Libra 
Lösungen über Funk von Argus

EN54-3
EN54-5
EN54-7

EN54-11
EN54-18
EN 54-25
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Lineare Rauchmelder

BESTELLCODE

BDH110 Linearer optischer Rauchmelder von 5 m bis 70 m. Enthält: eine Erkennungseinheit, eine Steuereinheit, eine Reflektoreinheit.
BDHADAPT Montageplatte für Linearmelder oder Reflektor.
70KIT 140 Set zur Verlängerung der Reichweite bis zu 140 m.
140KIT 160 Set zur Verlängerung der Reichweite bis zu 160m.
FB-BRACKET Gelenkplatte für Reflektor.
FOGKIT Anti-Kondensations-Kit für Lineardetektor BDH100.
FOGREF Reflektor für FOGKIT Antikondensations-Kit für Lineardetektor BDH100.

Die linearen Rauchmelder sind eine beliebte 
Lösung für Meldeanlagen in Gebäuden mit sehr 
großen Flächen (Hallen, Fabriken, Hangars 
usw.). Die Verwendung der transreflektiven 
Detektion, bei der nur ein Teil des geschützten 
Bereichs verkabelt werden muss, ist in der Tat 
eine sehr kostengünstige Lösung. Allerdings hat 

sich diese Technik manchmal als unzuverlässig 
und problematisch in der Wartung erwiesen. 
Inim präsentiert stattdessen eine innovative 
Lösung für diese Probleme, die aus einer 
motorisierten optischen Einheit, die eine 
Selbstausrichtung ermöglicht, und einer einfach 
zu bedienenden Steuereinheit besteht.

Linearer optischer Rauchmelder: Melder mit transreflektiver 
Technologie, der mit einem motorisierten Kopf ausgestattet ist, 
der sich bei der Inbetriebnahme ausrichten und seine Position 
trotz etwaiger Bewegungen des Gebäudes kontinuierlich 
korrigieren kann. Außerdem können diese Vorgänge dank der 
Steuereinheit vom Boden aus gesteuert werden. Das System 
umfasst einen motorisierten Kopf, der einen Infrarot-Sender/
Empfänger, eine Steuereinheit vom Boden und Reflektoren enthält. 
Die Verunreinigung durch Rauch wird durch die Analyse des vom 
Reflektor zurückkehrenden Infrarotstrahls festgestellt, wobei die 
Möglichkeit besteht, einen Brand bereits während seiner Entstehung 
zu erfassen. Am Boden wird die Steuereinheit für Einstellvorgänge 
verwendet. Das Standardsystem hat eine Reichweite von 5 bis 70 
m, aber es sind auch zwei zusätzliche Bausätze erhältlich, um die 
Reichweite zu verlängern: von 70 bis 140 m mit 4 Reflektoren.
Inbetriebnahme: Dieser Vorgang ist sehr einfach. Dies ist darauf 
zurückzuführen, dass die Ausrichtung des Strahls automatisch 
vom Melder selbst unterstützt und garantiert wird.
Spielraum für die Einstellung: Die Empfindlichkeit des Melders 
ist auf eine Verdeckung des Erfassungsbereichs von 25 bis 50 % 
einstellbar.
Kontrolle der Kompensation durch Verschmutzung: Der 
Melder kompensiert automatisch die durch Staub verursachte 

Abdeckung der Linsen. Über das LCD-Display kann die 
Sauberkeit der Linsen überprüft und gegebenenfalls eine 
Reinigung durchgeführt werden. 
Verzögerungszeit durch Alarm und Störung: Die 
Verzögerungszeit durch Alarm kann von 1 bis 30 Sekunden in 
1-Sekunden-Schritten und die Verzögerungszeit durch Störung 
von 1 bis 60 Sekunden eingestellt werden.
Änderung Sperrmodus: Der Melder kann so eingestellt werden, 
dass er nach einem Alarm in den Sperrzustand geht oder sich 
selbst zurücksetzt.
Ein- und Ausschaltung: Der Melder kann von der Steuereinheit 
ausgeschaltet werden. Sollte vergessen werden, den Melder 
wieder einzuschalten, schaltet er sich nach 8 Stunden wieder ein.
Selbsttest: Regelmäßige Wartungsarbeiten können von der 
Steuereinheit aus durchgeführt werden.
IP65: Der Schutzgrad des Detektorgehäuses ist IP65. Das System 
ist vollständig abgedichtet, wodurch Verunreinigungen vermieden 
werden und eine Installation in ungünstigen Umgebungen oder 
sogar Hochdruckreinigungsvorgänge möglich sind.
Anti-Kondensations-Kit: Das Kit enthält eine Linse zum 
Aufsetzen auf den Detektor und einen Reflektor mit 
einer speziellen Nanobeschichtung, die die Bildung von 
Kondenswasser verhindert.

Befestigungsplatte mit 
Gelenk

Anti-Kondensations-KitLinearer 
Rauchmelder

Steuergerät

Gehäuse Kunststoff ABS UL94-HB

Schutzart IP65

Betriebstemperatur -15°C/+55°C

Verzögerungszeit durch Störung Einstellbar, von 1 bis 60 s

Verzögerungszeit durch Alarm Einstellbar, von 1 bis 30 s

Empfindlichkeit Einstellbar, von 25 % bis 50 %

Betriebsspannung 10.2 / 30 V

Verbrauch im Ruhezustand 3 mA

Verbrauch im Alarmzustand 3 mA

Sperre durch Alarm Option

Fehlerrelais 1A @ 30 V

Alarmrelais 1A @ 30 V

Abmessungen (BxHxT) 155x180x125 mm

Gewicht Melder 1 Kg-Steuereinheit 0,5 Kg

ReflektorMontageplatte

SPEZIALMELDER
LINEARE RAUCHMELDER G206056

EN 54-12
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BESTELLCODE

EBDDHN Universal-Adapter für Leitung.
TV06N Probenahmerohr 0.6 m.
TV15N Probenahmerohr 1.5m.
TV28N Probenahmerohr 2.8m.
DDHBRKTN Bügel für runde Leitungen.
DDHCOVERN Hermetisch dichte Abdeckung.
DDH204 Set Ersatz-Dichtungen.
DDH F1/10 N Staubfilter.

EBDDHN – Universal-Adapter für Leitung
Kann jeden Rauchmelder (analog oder konventionell) aufnehmen, 
Der Montagesockel des Melders muss innen mit 2 Schrauben 
(mitgeliefert) befestigt werden, eine praktische Klemmleiste 
erleichtert und vereinfacht die Verkabelung. Ermöglicht die 
Erkennung von Rauch durch kontinuierliche Probenahme 
des Luftstroms aus den Heizungs- und Lüftungskanälen in 
industriellen oder gewerblichen Einrichtungen. Auf der Grundlage 
des Venturi-Prinzips mit einem Probenahmerohr geeigneter 
Länge zu kombinieren, das Gerät arbeitet mit Luftströmen mit 
einer Geschwindigkeit zwischen 0,5 m/s und 20 m/s.
TV 
Probenahmerohr: Das Probenahmerohr ist in drei verschiedenen 
Längen erhältlich: 0,6 - 1,5 - 2,8 m. und muss entsprechend der 
Weite der zu kontrollierenden Rohrleitung gewählt werden. Das 
Probenahmerohr muss durch mindestens 90 % der Leitungsbreite 

laufen, ist die Leitung breiter als 60 cm, muss es durch den 
gesamten Abschnitt verlaufen.
Installation: Das Probenahmerohr besteht aus Aluminium und 
kann leicht auf den Leitungsdurchmesser gekürzt werden. Der 
Durchmesser der Öffnung zum Einführen des Rohrs beträgt 38 mm.
Überwachung des Luftstroms: Im Inneren des Adapters 
befindet sich eine rote Lasche, die den Luftdurchgang zum 
Melder anzeigt, sodass die Funktionstüchtigkeit des Adapters 
überprüft werden kann.
DDHBRKTN – Montagebügel
Ermöglicht die Anpassung des Artikels EBDDHN an kreisförmige 
Rohrleitungen, wird an der Rohrleitung befestigt und bietet eine 
flache Auflagefläche.
DDHCOVERN – Hermetisch dichte Abdeckung
Bei einer Installation im Freien an Artikel EBDDHN anzubringen.

Leitungsadapter 
Gehäuse für Rauchmelder zur Probenahme im Leitungsrohr

Luftleitungen müssen für eine ordnungsgemäße Installation 
und Verwendung überwacht werden. Internationale Normen 
und Vorschriften haben anerkannt, dass Luftleitsysteme 
Rauch, toxische Gase oder Flammen von einem Bereich in 
einen anderen übertragen können, wodurch sich das Risiko 
von Unfällen, Panik und Sachschäden vervielfacht. Einer der 

Hauptzwecke dieser Art von Kontrollen besteht darin, die 
Ausbreitung von Rauch durch Rückführung zu reduzieren. 
Um dies zu erreichen, ist ein effizientes Detektionssystem 
unerlässlich, das durch die Blockierung der Ventilatoren und 
Schließung der Schieber eine sofortige Reaktion ermöglicht. Inim 
bietet alles, was für diese Anforderung erforderlich ist.

EBDDHN DDHCoverNDDHBRKTN

-  Luftprobenahmesystem mit einem Rohr;
-  Neues Design für das Entnahmerohr;
-  Öffnung für Test mit Kappe;
-  Einfache Installation;
-  Anzeige des Luftstroms;
-  Filter für staubhaltige Umgebungen;
-  Einfache Bedienung und Wartung;
-  Einfache Montage des Probenahmerohrs;
-  Sowohl mit analogen als auch mit konventionellen Systemen 

kompatibel;
-  Lose Montagehalterungen an runden Rohrleitungen.

Technische Eigenschaften

DDH, Abmessungen (ohne Rohr) 180x183x235 mm

DDH, Gewicht 700 g

Probenahmerohr, Länge 0,6-1,5-2,8 m

Intervall der Luftgeschwindigkeit 0,5/20 ms

SPEZIALMELDER
LEITUNGSADAPTER
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Ansaugsysteme

Die Stratos-Saugsysteme sind in der Lage, 
Probenahmeschlauchabschnitte mit variablen Längen von 
50 m bis 100 m zu steuern, je nach Modell und den zu 
erzielenden Empfindlichkeiten. Stratos stellt ein valides System 
zur Rauchfrüherkennung dar. In das Gerät ist eine durch 
einen austauschbaren Filter geschützte Auswertekammer mit 
einem dreidimensional arbeitenden Lasersensor integriert. 
Diese Besonderheit gewährleistet nicht nur eine wirksame 
und rechtzeitige Detektion, sondern unterscheidet auch sehr 
zuverlässig zwischen Staubpartikeln und aus einer Verbrennung 
stammenden Aerosolen. Dank dieser Eigenschaften lassen 
sich sehr hohe Empfindlichkeiten zum Schutz besonders 
gefährdeter Standorte erzielen, ohne dass es zu Fehlalarmen 
kommt. Eine dem System innewohnende Besonderheit ist die 
von seiner Installationsumgebung abhängige Selbstkalibrierung 
der Empfindlichkeit, wodurch jederzeit ein korrekter und 
unfehlbarer Betrieb gewährleistet ist, und zwar ohne an den 
Einstellungen des Geräts eingreifen zu müssen. Das Gerät ist für 
die Verwaltung einer RS485-Leitung, mit der Netzwerksysteme 
realisiert oder Informationen für die Fernkommunikation 
bereitgestellt werden können, mit einem Steckverbinder 
ausgestattet. Mit den praktischen Relaisausgängen (Aux, 
Voralarm, Fire 1, Fire 2) kann Stratos zudem an jedes beliebige, 
sowohl mit konventioneller als auch mit analoger Technik 
funktionierende Rauchmeldesystem angeschlossen werden. 
Die Geräte sind mit mehreren Rohreingängen mit Bedienteilen 

und Display oder mit zusammenfassenden Statusanzeigen 
erhältlich. Bei den Ansaugsystemen Stratos handelt es sich 
um Geräte, die in traditionelle Detektionssysteme integriert 
werden können. In der Tat integrieren sich ihre Eigenschaften 
perfekt dort, wo Punkt- oder lineare Erkennungssysteme 
etwas mangelhaft sind. Es gibt Umgebungen, in denen 
das Ansaugsystem eine schnellere Erkennung ermöglicht 
(z.B. Schaltschränke usw.). Genau für diese Bedürfnisse hat 
STRATOS eine Reihe von Geräten, die die Sicherung des 
Geländes erleichtern. Dank der wartungsfreien Bauweise 
können die Stratos-Systeme in schwer zu inspizierenden 
Bereichen eingesetzt werden, wie z.B. Zwischendecken oder 
schwimmende Böden, die oft nur mit großem Aufwand und sehr 
hohen Kosten entfernt werden können. Die Verwendung der 
Stratos-Systeme in staubigen Umgebungen ist ausgesprochen 
vorteilhaft, weil das Detektionssystem dank der austauschbaren 
„Filterpatronen“ immer effizient und gut gewartet ist, und das 
bei sehr niedrigen Arbeitskosten. Mit den Stratos-Geräten 
können Systeme mit unterschiedlichen Empfindlichkeiten und 
Eingriffsschwellen realisiert werden, indem in der gleichen 
Länge des Probenahmerohrs einfach mehrere oder wenigere 
Probenahmeöffnungen gebohrt werden. Auf diese Weise werden 
mit denselben Geräten universelle Systeme geschaffen, die den 
unterschiedlichsten Detektionsanforderungen gerecht werden. 
Die Geräte werden mit der Software „PipeCAD“ geliefert, die die 
Gestaltung und Überprüfung der Absaugsysteme ermöglicht.

Micra 10 ist ein kompaktes, zuverlässiges 
und einfach zu installierendes Ansaugra-
uchmeldesystem. Der darin implementierte 
„Classifire“-Algorithmus ist in der Lage, die 
Empfindlichkeit des Detektors gemäß seiner 

Installationsumgebung automatisch und ohne 
komplexe Kalibrierungsvorgänge zu optimieren. 
Dank seiner Ausgangsrelais (potentialfreie Kon-
takte) ist das Gerät mit jedem Brandmeldesys-
tem kompatibel.

Stratos Micra 10

Probenahmeschlauch

Probenahmeöffnungen

Luftprobenahme

Zeit

Optisch

Ionisierung

Wärme

Strahlen
Flamme

R
A
U
C
H
D
IC
H
TE

Ultraviolett-Infrarot

Entstehungsbrand

Ansaugraucher-
kennung

Beziehung 
zu anderen 

Arten der 
Erkennung

Rauchwachstumskurve 

SPEZIALMELDER 
ANSAUGSYSTEME

EN 54-20
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B R A N D S C H U T Z

Zert. Nr. 1199d

Zert. Nr. 1199d

Eigenschaften

Unter Beibehaltung aller charakteristischen 
Merkmale der Stratos-Systeme (ClassiFire® 
Perceptive Artificial Intelligence Dual 
TechnologyLDD 3D3) ist der Micra 25 das 
wirtschaftlichste System zur Implementierung 
eines Laserabsaugsystems. Er ermöglicht den 
Anschluss einer bis zu 50 m langen Probenahme-

Rohrleitung ermöglicht und somit für den Schutz 
von kleinen, besonders feuergefährdeten 
Standorten oder Räumen geeignet ist. Das Gerät 
ist mit einem seriellen RS485-Port ausgestattet, 
der für die Netzwerkverbindung verschiedener 
Geräte nützlich ist. Wird mit der Software 
PIPECAD geliefert.

Stratos Micra 25

Eigenschaften

Eigenschaften

Micra 100 ermöglicht die Realisierung von 
kleinen bis mittleren Systemen und kann zwei 
Probenahmeleitungen von jeweils 100 m 

Gesamtlänge verwalten.
Wird mit der Software PIPECAD geliefert.

Stratos Micra 100

-  Versorgungsspannung: 21,6V – 26,4V DC
-  Verbrauch: 250mA / 24V DC
-  Abmessungen: 145B x 220H x 90T
-  Gewicht: 1.7 Kg
-  Betriebstemperatur: -10 bis + 60 °C (EN54 Teil 20)
-  Luftfeuchtigkeit: 0 – 90 % nicht kondensierend
-  Empfindlichkeit: 0,03 % bis 25 % obs/m
-  Meldetechnologie: Laser
-  Erkannte Partikel: 0,0003 μm bis 10 μm

-  Staubabscheidungssystem: 3D3 Laser Dust Discrimination (LDD)
-  Maximale Länge des Probenahmerohrs: 50 m
-  Durchmesser des Probenahmerohrs: 3/4“ (27 mm)
-  Maximale Anzahl der Probenahmeöffnungen 10
-  Meldungsstufen: Alarm, Voralarm
-  Eingebautes Relais: Voralarm, Alarm, Störung
-  Schutzgrad: IP50
-  Rohreingang: 1
-  Ausgangsrohre für den Auslass: 1

-  Stromversorgung: 21,6V - 26,4V DC
-  Verbrauch: 250mA / 24V DC
-  Abmessungen: 140B x 200H x 85T
-  Gewicht: 1.7 Kg
-  Betriebstemperatur: -10 to +38°C (UL268) /-10 to + 60°C
   (CEA4022)
-  Luftfeuchtigkeit der Umgebung: 0 - 90 % nicht kondensierend.
-  Messbereich: (% Obs/m) 0,0015 % bis 25 %
-  Maximale Trübungsempfindlichkeit: 0,0015 % Trübung/Meter
-  Erkennung der Dispersionsmasse und der Partikel durch 

Laserlicht
-  Empfindlichkeit: 0,003 μ bis 10 μ
-  Staubabscheidung: 3D3 Laser Dust Discrimination (LDD)
-  Maximale Reichweite des Probenahmerohrs in belüfteter 

Umgebung 25 m

-  Maximale Reichweite des Probenahmerohrs in statischer 
Umgebung: 50 m

-  Durchmesser des Probenahmerohrs: 3/4“ (27 mm 
Außendurchmesser)

-  Detektionsöffnungen: 10
-  Alarmstufen: 4 (Aux, Pre-alarm, Fire 1 und Fire 2)
-  Lebensdauer der Auswertekammer am Laser: 10 Jahre
-  Lebensdauer des Lasersystems (MTTF): 1000 Jahre
-  Serielle Ports zum Up-/Download: RS232/RS485
-  RS485-Datenbus-Netzwerk
-  Maximale Buslänge: 1,2 Km
-  Schutzgrad: IP50

-  Stromversorgung: 21,6V - 26,4V DC
-  Verbrauch: 400mA / 24V DC
-  Abmessungen: 300B x 220H x 85T
-  Gewicht: 3.8kg
-  Betriebstemperatur: -10 to +38°C (UL268) /-10 to + 60°C
   (CEA4022)
-  Luftfeuchtigkeit der Umgebung: 0 - 90 % nicht kondensierend
-  Messbereich: (% Obs/m) 0,0015 % bis 25 %.
-  Maximale Trübungsempfindlichkeit: 0,0015 % Trübung/Meter
-  Erkennung der Dispersionsmasse und der Partikel durch 

Laserlicht
-  Empfindlichkeit: 0,003 μ bis 10 μ
-  Staubabscheidung: 3D3 Laser Dust Discrimination (LDD)
-  Maximale Reichweite des Probenahmerohrs in belüfteter 

Umgebung: 50 m

-  Maximale Reichweite des Probenahmerohrs in statischer 
Umgebung: 100 m

-  Durchmesser des Probenahmerohrs: 3/4“ (27 mm 
Außendurchmesser)

-  Detektionsöffnungen: 25 pro Rohr
-  Alarmstufen: 4 (Aux, Pre-alarm, Fire 1 und Fire 2)
-  Lebensdauer der Auswertekammer am Laser: 10 Jahre
-  Lebensdauer des Lasersystems (MTTF): 1000 Jahre
-  Serielle Ports zum Up-/Download: RS232/RS485
-  Datenbus-Netzwerk: RS485
-  Maximale Buslänge: 1,2 Km
-  Schutzgrad: IP50
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Zert. Nr. 1199d

Das System Stratos HSSD2 kann bis zu vier 
Probenahmerohrleitungen mit einer maximalen 
Länge von je 100 m verwalten (mit einer 
maximalen Gesamtlänge von 200 m bei 4 
Rohren).

Mit einem Bedienfeld mit Tastatur und LCD-
Display an der Vorderseite geliefert, auf dem 
die Betriebszustände und Alarmbedingungen 
überprüft werden können. 
Wird mit der Software PIPECAD geliefert.

Stratos HSSD2

Eigenschaften

-  Stromversorgung: 21,6V - 26,4V DC
-  Verbrauch: 450 mA / 24 V DC (mit Ansauggeschwindigkeit = 8)
-  Abmessungen: 427B x 372H x 95T
-  Gewicht: 5.2 Kg
-  Betriebstemperatur: -10 to +38°C (UL268) /-10 to + 60°C
   (CEA4022)
-  Luftfeuchtigkeit der Umgebung: 0 - 90 % nicht kondensierend
-  Messbereich: (% Obs/m) 0,0015 % bis 25 %
-  Maximale Trübungsempfindlichkeit: 0,0015 % Trübung/Meter
-  Erkennung der Dispersionsmasse und der Partikel durch 

Laserlicht
-  Empfindlichkeit: 0,003 μ bis 10 μ
-  Staubabscheidung: 3D3 Laser Dust Discrimination (LDD)

-  Maximale Reichweite des Probenahmerohrs 100 m
-  Maximale Gesamtlänge der Rohre: 200 m / 80 Öffnungen 200 

m / 100 Öffnungen
-  Durchmesser des Probenahmerohrs: 3/4“ (27 mm 

Außendurchmesser)
-  Detektionsöffnungen: 25 pro Rohr
-  Alarmstufen: 4 (Aux, Pre-alarm, Fire 1 und Fire 2)
-  Lebensdauer der Auswertekammer am Laser: 10 Jahre
-  Lebensdauer des Lasersystems (MTTF): 1000 Jahre
-  Serielle Ports zum Up-/Download: RS232/RS485
-  Datenbus-Netzwerk: RS485
-  Maximale Buslänge: 1,2 Km
-  Schutzgrad: IP50

CM 10900 – Probenahmerohr (3/4“) rot - 3 Meter
CM 10908 – Verbindungsmuffe, rot
CM 10906 – 90°-Bogen, rot
CM 10905 – 45°-Bogen, rot
CM 10927 – Endkappe der Rohrleitung, rot
CM 10909 – „T“-Verbindung, rot
CM 10925 – Probenahmestelle (Schlauch mit Ansaugstelle)
CM 10954 – Rohrhalterung (ersetzt CM10930)
CM 10960 – Etikett zur Kennzeichnung der Öffnung (100 St.)

Probenahmerohr

BESTELLCODE

IN30725 Ansaugmelder Micra 10.
IN30621 Ansaugmelder HSSD 2.
IN30671 Ansaugmelder Micra25.
IN30672 Ansaugmelder Micra100.
IN30436 Relaisplatine für Stratos Micra.
IN30755 Staubfilter für Stratos Micra.
IN30699 Staubfilter für Stratos HSSD2.

SPEZIALMELDER 
ANSAUGSYSTEME

EN 54-20
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Technische Eigenschaften

Versorgungsspannung 14-30 V DC

Verbrauch Max. 30 mA

Schutzgrad IP65

Empfindlichkeit Klasse 1 gemäß EN54-10

Anzeigen Relais in Alarm, Relais defekt

Flammenmelder mit zwei Infrarotsensoren, die das Vorhandensein von offenen Flammen optisch erkennen können. 

016581 – Flammenmelder IR²
016571 – Flammenmelder IR² Intrinsecally Safe
016511 – Flammenmelder IR² in einem explosionsgeschützten Gehäuse

Flammenmelder IR²

Flammenmelder mit drei Infrarotsensoren, die das Vorhandensein von offenen Flammen optisch erkennen können.
Geeignet für Außeninstallationen.

016589 – Flammenmelder IR³
016579 – Flammenmelder IR³ Intrinsecally Safe
016519 – Flammenmelder IR³ in einem explosionsgeschützten Gehäuse

Flammenmelder IR³

Flammenmelder mit zwei Infrarotsensoren und UV-Sensor, die das Vorhandensein von offenen Flammen optisch erkennen können.
Geeignet für Außeninstallationen, hohe Unterdrückung von Fehlalarmen. 

016591 – Flammenmelder UV/IR²
016521 – Flammenmelder UV/IR² in einem explosionsgeschützten Gehäuse

Flammenmelder UV/IR²

Montagezubehör

007127 – Schwenkbare Montagehalterung

012545 – Stahlabdeckung für Flammenmelder

007279 – Stahlabdeckung für Flammenmelder in explosionsgeschütztem Gehäuse

Flammenmelder

EN 54-10

Zert. Nr. 1204a

SPEZIALMELDER 
FLAMMENMELDER
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Wärmesensorkabel

Dank ihrer Leistungen, Zuverlässigkeit, Benutzerfreundlichkeit 
und geringen Kosten eignen sich linienförmige Wärmemelder 
für jede Art von Installation, bei der eine Branderkennung durch 
Temperaturkontrolle vorgesehen ist. Linienförmige Wärmemelder 
können auch in explosionsgefährdeten Bereichen (klassifizierte 
Bereiche) installiert werden, sofern geeignete Vorrichtungen 
zur Begrenzung der Versorgungsenergie (z.B. eigensichere 
Barrieren) verwendet werden.

Die Verwendung von linienförmigen Wärmemeldern ist in 
den einschlägigen Rechtsvorschriften vorgesehen. Die 
Wärmesensorkabel sind je nach der Art des Außenmantels 
in 4 Kategorien unterteilt, wobei jede Kategorie wiederum in 
Unterkategorien unterteilt ist, die auf der Alarmtemperatur 
beruhen.

Kabel vom Typ EPC mit äußerer Beschichtung auf Vinylbasis. Gute Chemikalienbeständigkeit.

Modell Alarmtemperatur Installationstemperatur Zertifizierung

EPC155 68°C -40 ÷ +38° C UL, FM

EPC190 88°C -40 ÷ +66°C UL, FM

EPC220 105°C -40 ÷ +79°C UL, FM

EPC280 138°C -40 ÷ +93°C UL, FM

EPC356 180°C -40 ÷ +105°C UL, FM

Kabel vom Typ XCR mit äußerer Beschichtung aus Fluorpolymer. Gute Beständigkeit gegen Chemikalien, Säuren, Lösungsmittel und 
Abrieb.

Modell Alarmtemperatur Installationstemperatur Zertifizierung

XCR155 68°C -40 ÷ +38°C UL, FM

XCR190 88°C -40 ÷ +66°C UL, FM

XCR220 105°C -40 ÷ +79°C UL, FM

XCR280 138°C -40 ÷ +93°C UL, FM

XCR356 180°C -40 ÷ +121°C UL, FM

Kabel vom Typ XLT mit einer Außenbeschichtung proprietärer Art, besonders geeignet für Installationen in Kühlräumen, Tunneln, 
Autobahn- und Eisenbahntunneln.

Modell Alarmtemperatur Installationstemperatur Zertifizierung

XLT135 57°C -57 ÷ +38°C UL, FM

SPEZIALMELDER 
LINIENFÖRMIGE WÄRMEMELDER
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Die Gasmelder der Serie INDUSTRIAL, mit modernen 
Umschmelztechniken und unter Verwendung von Komponenten 
der aktuellsten SMT-Technologie hergestellt, werden vollständig 
von einem Mikroprozessor der neuesten Generation gesteuert, 
der dem Produkt maximale Zuverlässigkeit und Präzision verleiht.
Das Sensorelement ist mit einem austauschbaren Teil der 
Vorrichtung verbunden. Durch diese Maßnahme kann der 
Kopf (der empfindliche Teil des Geräts) auch vom Installateur 
ausgetauscht werden, ohne dass eine Neukalibrierung durch 
den Hersteller erforderlich ist. Die große Auswahl an Modellen 

ermöglicht die Detektion der am häufigsten vorkommenden 
Gase. Darüber hinaus sind die Melder in zwei Behältern 
(explosionsgeschützt und staubdicht) erhältlich, wodurch die 
geeignetste Lösung für alle Anwendungen gewährleistet ist. 
Während der Installation oder Wartung können die Detektoren der 
Serie INDUSTRIAL mit einem PC oder einem Android-Smartphone 
(unter Verwendung des Adapters INA55-701) verbunden werden, 
um Parameter zu konfigurieren, Auslöseschwellen zu ändern, den 
gemessenen Gaspegel zu überprüfen oder Alarm-, Voralarm- und 
Fehlerbedingungen zu simulieren.

Gasmelder Serie Industrial 
ING7/INE7

INE7T – Melder in explosionsgeschütztem Gehäuse mit LCD-Display Touchscreen

-  Schwellenwerte sind in Prozent UEG oder ppm oder in 
Volumenprozent (nur für Sauerstoffdetektor) entsprechend dem 
zu detektierenden Gas konfigurierbar;

-  Für jeden einzelnen Schwellenwert können Verzögerungen 
von 0 bis 240 Sekunden eingestellt werden;

-  Kompensationssystem für die Ablesung in Bezug auf die 
Umgebungstemperatur;

-  Austausch des Kopfes direkt im Feld und ohne die Verwendung 
von Flaschen mit titriertem Gas;

-  Anschluss an einen PC oder ein Android-Smartphone zum 
Einstellen von Schwellenwerten, Filtern und Verzögerungen; 
Ablesung von Werten in Echtzeit; Simulation von Alarm-, Fehler- 
und Voralarmbedingungen.

Eigenschaften Melder

Der Melder ist in einem staubdichten 
Metallgehäuse mit Schutzart IP55 
untergebracht. Das Sensorelement befindet sich 
im unteren Teil des Gehäuses und wird durch 
ein spezielles Edelstahlgitter geschützt. Der 

Meldekopf kann am Ende seines Betriebslebens 
(3 Jahre, unter optimalen Bedingungen und in 
Abwesenheit von Verunreinigungen) einfach 
und kostengünstig ersetzt werden, ohne dass 
der Melder demontiert werden muss.

Melder in explosionsgeschütztem Gehäuse II 
2G Ex d IIC T6 Atex zertifiziert. Der Teil, in dem 
die elektronische Schaltung untergebracht ist, 
besteht aus Aluminiumdruckguss, der für die 
Installation in klassifizierten Bereichen geeignet 
ist. Das Sensorelement ist in einem Gehäuse 
aus Edelstahl AISI 303 und einem verchromten, 
harzbeschichteten und zugelassenen 
Messinggehäuse untergebracht, das sich im 

unteren Teil des Aluminiumgehäuses befindet. 
Das Sensorelement ist durch eine Scheibe aus 
gesintertem Edelstahlpulver geschützt. Der 
Meldekopf kann am Ende seines Betriebslebens 
(3 Jahre, unter optimalen Bedingungen und in 
Abwesenheit von Verunreinigungen) einfach 
und kostengünstig ersetzt werden, ohne dass 
der Melder demontiert werden muss.

ING7 – Melder in Gehäuse IP55

INE7 – Melder in explosionsgeschütztem Gehäuse

Melder in explosionsgeschütztem Gehäuse wie 
die Melder der Serie INE7 mit zusätzlichem LCD-
Touchscreen-Display, dank dem Kalibrierungs-, 
Verifizierungs- und Wartungsarbeiten ohne 

Öffnen des Behälters durchgeführt werden 
können. Dank dieser Eigenschaft ist es möglich, 
auch in klassifizierten Umgebungen sicher zu 
arbeiten.

Bei der Bestellung von Detektoren muss neben der Art des 
Gehäuses, des detektierten Gases, der Technologie des 

Sensorelements auch die Art der Ausgangsschnittstelle gewählt 
werden. Es folgt eine schematische Darstellung des Bestellcodes.

Suffix IN IN

G=Behälter IP55 / E= Behälter ATEX h

Serie Industrial (7) 7

Gastyp (siehe Tabelle 1) nn

Sensortechnik (siehe Tabelle 2) t

LCD-Display Touchscreen T

Trennstrich -

Schnittstellentyp (siehe Tabelle 3) ii

GASMELDER
SERIE INDUSTRIAL
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Tabelle 1

Code nn Detektiertes Gas Voreingestellte Voralarm-/Alarmschwellenwerte Messbereich:

00 Methan (CH4) 15/30 % UEG 0 - 100 % UEG

01C/01P Besondere Gase (siehe Tabelle der 
Bestellcodes) 15/30 % UEG 0 - 100 % UEG

01D Kältemittelgase 15/30 % UEG 0 - 100 % UEG

01HNO2 Stickstoffdioxid (NO2) 5 / 10 ppm 0 - 20 ppm

01HH2S Schwefelwasserstoff (H2S) 5 / 10 ppm 0 - 20 ppm

01IR Kohlenstoffdioxid (CO2) / Butan (C4H10) 1000 / 2000 ppm, 4000 / 8000 ppm
10000 / 20000 ppm

0 - 10000 ppm
0 - 30000 ppm

02 Benzindämpfe 15/30 % UEG 0 - 100 % UEG

03 Kohlenmonoxid (CO) 100 / 200 ppm 0 - 500 ppm

04 Wasserstoff (H2) 15/30 % UEG 0 - 100 % UEG

05 LPG (Flüssiggas) 15/30 % UEG 0 - 100 % UEG

06 Propan 15/30 % UEG 0 - 100 % UEG

07 Ammoniak (NH3) 100 / 200 ppm 0 - 500 ppm

08 Ammoniak (NH3) 1000 / 2000 ppm 0 - 2000 ppm

09 Acetylen 15/30 % UEG 0 - 100 % UEG

10 Sauerstoff (Überschuss) 24 % / 27 % 21 - 42 % Volumen

11 Sauerstoff (Mangel) 18 % /  15 % 21 - 0% Volumen

Tabelle 2

Code t Technologie des Sensorelements des Melders

S Halbleiter

C Katalytisch

P Pellistor

H Elektrochemische Zelle

IR Infrarot

Tabelle 3

Code ii Schnittstellentyp 

RL 3 Relais (Alarm, Voralarm, Störung)

AS-C
Verbindung mit konventioneller Leitung (ermöglicht die 
Meldung von Voralarm, Alarm, Störung. Nur ein Melder 

pro Leitung)

AS-M Anschluss für das adressierbare Eingangsmodul von 
Inim Modell EM312SR

42 Ausgang 4-20 mA

LE Direkter Anschluss an Inim Loop 

MB MODBUS

Zusammenfassende Tabelle der Bestellcodes
Melder mit Halbleiter-Sensorelement in IP55-Gehäuse Geeignet für den Einsatz in Umgebungen mit sauberer, nicht feuchter Luft

42 RL AS-M AS-C LE MB

Ersatzsensor
4-20 mA Relais

Zur Verbindung 
mit adressierbaren 

Inim-Modulen 

Zur Verbindung mit 
der konventionellen 
Zentrale SmartLine 

Direkter Anschluss 
an Inim-Loop Zur Verbindung mit 

MODBUS

Methan ING700S-42 ING700S-RL ING700S-AS-M ING700S-AS-C ING700S-LE ING700S-MB INRG-700S

Kältemittelgase * ING701D-42 ING701D-RL ING701D-AS-M ING701D-AS-C ING701D-LE ING701D-MB INRG-701D

Ammoniak (500 ppm) ING707S-42 ING707S-RL ING707S-AS-M ING707S-AS-C ING707S-LE ING707S-MB INRG-707S

Ammoniak (2000 ppm) ING708S-42 ING708S-RL ING708S-AS-M ING708S-AS-C ING708S-LE ING708S-MB INRG-708S

* Liste der Kältemittelgase:
R32, R410a, R404a, R134a, R1234yf

Technische Eigenschaften

Versorgungsspannung 11 – 30 V DC

Stromaufnahme im Ruhezustand

Halbleiter-Sensoren 50 mA

Katalytische Sensoren 70 mA

Elektrochemische Sensoren 30 mA

Stromaufnahme im Alarmzustand

Halbleiter-Sensoren 80 mA

Katalytische Sensoren 100 mA

Elektrochemische Sensoren 60 mA

Betriebstemperatur von 0 bis +40 °C

Gewicht
Gehäuse IP55 370 g

ATEX-Gehäuse 1000g

Abmessungen
Gehäuse IP55 141x100x60 mm

ATEX-Gehäuse 165x90x80 mm

Maximale Luftgeschwindigkeit in der Umgebung 10 m/S

GASMELDER
SERIE INDUSTRIAL
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Melder mit PELLISTOR-Sensorelement in IP55-Gehäuse                             Geeignet für Umgebungen mit verschmutzter Luft

42 RL AS-M AS-C LE MB

Ersatzsensor
4-20 mA Relais

Zur Verbindung 
mit adressierbaren 

Inim-Modulen

Zur Verbindung mit 
der konventionellen 
Zentrale SmartLine

Direkter 
Anschluss an 

Inim-Loop

Zur Verbindung mit 
MODBUS

Methan ING700P-42 ING700P-RL ING700P-AS-M ING700P-AS-C ING700P-LE ING700P-MB INRG-700P

Besondere Gase** ING701P-42 ING701P-RL ING701P-AS-M ING701P-AS-C ING701P-LE ING701P-MB INRG-701P

Benzindämpfe ING702P-42 ING702P-RL ING702P-AS-M ING702P-AS-C ING702P-LE ING702P-MB INRG-702P

Wasserstoff ING704P-42 ING704P-RL ING704P-AS-M ING704P-AS-C ING704P-LE ING704P-MB INRG-704P

LPG ING705P-42 ING705P-RL ING705P-AS-M ING705P-AS-C ING705P-LE ING705P-MB INRG-705P

Propan ING706P-42 ING706P-RL ING706P-AS-M ING706P-AS-C ING706P-LE ING706P-MB INRG-706P

Acetylen ING709P-42 ING709P-RL ING709P-AS-M ING709P-AS-C ING709P-LE ING709P-MB INRG-709P

Melder mit katalytischem Sensorelement in IP55-Gehäuse                             Geeignet für Umgebungen mit leicht verschmutzter Luft

42 RL AS-M AS-C LE MB

Ersatzsensor
4-20 mA Relais

Zur Verbindung 
mit adressierbaren 

Inim-Modulen

Zur Verbindung mit 
der konventionellen 
Zentrale SmartLine

Direkter 
Anschluss an 

Inim-Loop

Zur Verbindung mit 
MODBUS

Methan ING700C-42 ING700C-RL ING700C-AS-M ING700C-AS-C ING700C-LE ING700C-MB INRG-700C

Besondere Gase** ING701C-42 ING701C-RL ING701C-AS-M ING701C-AS-C ING701C-LE ING701C-MB INRG-701C

Benzindämpfe ING702C-42 ING702C-RL ING702C-AS-M ING702C-AS-C ING702C-LE ING702C-MB INRG-702C

Wasserstoff ING704C-42 ING704C-RL ING704C-AS-M ING704C-AS-C ING704C-LE ING704C-MB INRG-704C

LPG ING705C-42 ING705C-RL ING705C-AS-M ING705C-AS-C ING705C-LE ING705C-MB INRG-705C

Propan ING706C-42 ING706C-RL ING706C-AS-M ING706C-AS-C ING706C-LE ING706C-MB INRG-706C

Acetylen ING709C-42 ING709C-RL ING709C-AS-M ING709C-AS-C ING709C-LE ING709C-MB INRG-709C

Melder mit Halbleiter-Sensorelement in ATEX-Gehäuse Geeignet für den Einsatz in Umgebungen mit sauberer, nicht feuchter Luft

42 RL AS-M AS-C LE MB

Ersatzsensor
4-20 mA Relais

Zur Verbindung mit 
adressierbaren Inim-

Modulen

Zur Verbindung mit 
der konventionellen 
Zentrale SmartLine

Direkter Anschluss 
an Inim-Loop

Zur Verbindung
mit MODBUS

Methan INE700S-42 INE700S-RL INE700S-AS-M INE700S-AS-C INE700S-LE INE700S-MB INRE-700S

Kältemittelgase * INE701D-42 INE701D-RL INE701D-AS-M INE701D-AS-C INE701D-LE INE701D-MB INRE-701D

Ammoniak (500 ppm) INE707S-42 INE707S-RL INE707S-AS-M INE707S-AS-C INE707S-LE INE707S-MB INRE-707S

Ammoniak (2000 ppm) INE708S-42 INE708S-RL INE708S-AS-M INE708S-AS-C INE708S-LE INE708S-MB INRE-708S

** Liste der besonderen Gase (vorbehaltlich der Verfügbarkeitsprüfung).
Methanol (Methylalkohol), Pentan, Heptan, Ethylacetat, Ethylen, Ethanol (Ethylalkohol), Butan, Hexan, Isobutan.

Melder mit katalytischem Sensorelement in ATEX-Gehäuse                             Geeignet für Umgebungen mit leicht verschmutzter Luft

42 RL AS-M AS-C LE MB

Ersatzsensor
4-20 mA Relais

Zur Verbindung 
mit adressierbaren 

Inim-Modulen

Zur Verbindung mit 
der konventionellen 
Zentrale SmartLine

Direkter 
Anschluss an 

Inim-Loop

Zur Verbindung mit 
MODBUS

Methan INE700C-42 INE700C-RL INE700C-AS-M INE700C-AS-C INE700C-LE INE700C-MB INRE-700C

Besondere Gase** INE701C-42 INE701C-RL INE701C-AS-M INE701C-AS-C INE701C-LE INE701C-MB INRE-701C

Benzindämpfe INE702C-42 INE702C-RL INE702C-AS-M INE702C-AS-C INE702C-LE INE702C-MB INRE-702C

Wasserstoff INE704C-42 INE704C-RL INE704C-AS-M INE704C-AS-C INE704C-LE INE704C-MB INRE-704C

LPG INE705C-42 INE705C-RL INE705C-AS-M INE705C-AS-C INE705C-LE INE705C-MB INRE-705C

Propan INE706C-42 INE706C-RL INE706C-AS-M INE706C-AS-C INE706C-LE INE706C-MB INRE-706C

Acetylen INE709C-42 INE709C-RL INE709C-AS-M INE709C-AS-C INE709C-LE INE709C-MB INRE-709C



82

Melder mit PELLISTOR-Sensorelement in ATEX-Gehäuse mit LCD-Display Touchscreen                                      Geeignet für Umgebungen mit verschmutzter Luft

42 RL AS-M AS-C LE MB

Ersatzsensor
4-20 mA Relais

Zur Verbindung mit 
adressierbaren
Inim-Modulen

Zur Verbindung 
mit Klemmen der 
konventionellen 

Zentrale SmartLine

Direkter 
Anschluss an 

Inim-Loop

Zur Verbindung mit 
MODBUS

Methan INE700PT-42** INE700PT-RL** INE700PT-AS-M INE700PT-AS-C INE700PT-LE INE700PT-MB INRE-700P

Besondere Gase* INE701PT-42 INE701PT-RL INE701PT-AS-M INE701PT-AS-C INE701PT-LE INE701PT-MB INRE-701P

Benzindämpfe INE702PT-42 INE702PT-RL INE702PT-AS-M INE702PT-AS-C INE702PT-LE INE702PT-MB INRE-702P

Wasserstoff INE704PT-42 INE704PT-RL INE704PT-AS-M INE704PT-AS-C INE704PT-LE INE704PT-MB INRE-704P

LPG INE705PT-42 INE705PT-RL INE705PT-AS-M INE705PT-AS-C INE705PT-LE INE705PT-MB INRE-705P

Propan INE706PT-42 INE706PT-RL INE706PT-AS-M INE706PT-AS-C INE706PT-LE INE706PT-MB INRE-706P

Acetylen INE709PT-42 INE709PT-RL INE709PT-AS-M INE709PT-AS-C INE709PT-LE INE709PT-MB INRE-709P

Melder mit Sensorelement mit elektrochemischer Zelle in IP55-Gehäuse                                 Geeignet für toxische Gase (ppm-Anzeigen)

42 RL AS-M AS-C LE MB

Ersatzsensor
4-20 mA Relais

Zur Verbindung 
mit adressierbaren 

Inim-Modulen

Zur Verbindung mit 
der konventionellen 
Zentrale SmartLine

Direkter 
Anschluss an 

Inim-Loop

Zur Verbindung 
mit MODBUS

Stickstoffdioxid ING701HNO2-42 ING701HNO2-RL ING701HNO2-AS-M ING701HNO2-AS-C ING701HNO2-LE ING701HNO2-MB INRG-701HNO2

Schwefelwasserstoff ING701HH2S-42 ING701HH2S-RL ING701HH2S-AS-M ING701HH2S-AS-C ING701HH2S-LE ING701HH2S-MB INRG-701HH2S

Kohlenmonoxid ING703H-42 ING703H-RL ING703H-AS-M ING703H-AS-C ING703H-LE ING703H-MB INRG-703H

Kohlenmonoxid 
EN50545 ING703HPK-42 ING703HPK-RL4 / / ING703HPK-LE ING703HPK-MB INRG-703HPK

Ammoniak (500 ppm) ING707H-42 ING707H-RL ING707H-AS-M ING707H-AS-C ING707H-LE ING707H-MB INRG-707H

Ammoniak (2000 ppm) ING708H-42 ING708H-RL ING708H-AS-M ING708H-AS-C ING708H-LE ING708H-MB INRG-708H

Sauerstoff (Überschuss) ING710H-42 ING710H-RL ING710H-AS-M ING710H-AS-C ING710H-LE ING710H-MB INRG-710H

Sauerstoff (Mangel) ING711H-42 ING711H-RL ING711H-AS-M ING711H-AS-C ING711H-LE ING711H-MB INRG-711H

Sauerstoff für medizi-
nische Anwendungen 
(Überschuss)

ING710HMD-42 ING710HMD-RL ING710HMD-AS-M ING710HMD-AS-C ING710HMD-LE ING710HMD-MB INRG-710HMD

Sauerstoff für medizi-
nische Anwendungen 
(Mangel)

ING711HMD-42 ING711HMD-RL ING711HMD-AS-M ING711HMD-AS-C ING711HMD-LE ING711HMD-MB INRG-711HMD

* Liste der besonderen Gase (vorbehaltlich der Verfügbarkeitsprüfung).
Methanol (Methylalkohol), Pentan, Heptan, Ethylacetat, Ethylen, Ethanol (Ethylalkohol), Butan, Hexan, Isobutan.
** Version EN60079-29-1 erhältlich

Melder mit PELLISTOR-Sensorelement in ATEX-Gehäuse                                                Geeignet für Umgebungen mit verschmutzter Luft

42 RL AS-M AS-C LE MB

Ersatzsensor
4-20 mA Relais

Zur Verbindung 
mit adressierbaren 

Inim-Modulen

Zur Verbindung 
mit Klemmen der 
konventionellen 

Zentrale 
SmartLine

Direkter 
Anschluss an 

Inim-Loop

Zur 
Verbindung 

mit MODBUS

Methan INE700P-42** INE700P-RL** INE700P-AS-M INE700P-AS-C INE700P-LE INE700P-MB INRE-700P

Besondere Gase* INE701P-42 INE701P-RL INE701P-AS-M INE701P-AS-C INE701P-LE INE701P-MB INRE-701P

Benzindämpfe INE702P-42 INE702P-RL INE702P-AS-M INE702P-AS-C INE702P-LE INE702P-MB INRE-702P

Wasserstoff INE704P-42 INE704P-RL INE704P-AS-M INE704P-AS-C INE704P-LE INE704P-MB INRE-704P

LPG INE705P-42 INE705P-RL INE705P-AS-M INE705P-AS-C INE705P-LE INE705P-MB INRE-705P

Propan INE706P-42 INE706P-RL INE706P-AS-M INE706P-AS-C INE706P-LE INE706P-MB INRE-706P

GASMELDER
SERIE INDUSTRIAL
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Melder mit Sensorelement mit elektrochemischer Zelle in ATEX-Gehäuse                            Geeignet für toxische Gase (ppm-Anzeigen)

42 RL AS-M AS-C LE MB

Ersatzsensor
4-20 mA Relais

Zur Verbindung 
mit adressierbaren 

Inim-Modulen

Zur Verbindung 
mit der 

konventionellen 
Zentrale 

SmartLine

Direkter 
Anschluss an 

Inim-Loop

Zur 
Verbindung 

mit MODBUS

Stickstoffdioxid INE701HNO2-42 INE701HNO2-RL INE701HNO2-AS-M INE701HNO2-AS-C INE701HNO2-LE INRE-701HNO2-MB INRE-701HNO2

Schwefelwasserstoff INE701HH2S-42 INE701HH2S-RL INE701HH2S-AS-M INE701HH2S-AS-C INE701HH2S-LE INRE-701HH2S-MB INRE-701HH2S

Kohlenmonoxid INE703H-42 INE703H-RL INE703H-AS-M INE703H-AS-C INE703H-LE INRE-703H-MB INRE-703H

Ammoniak (500 ppm) INE707H-42 INE707H-RL INE707H-AS-M INE707H-AS-C INE707H-LE INRE-707H-MB INRE-707H

Ammoniak (2000 ppm) INE708H-42 INE708H-RL INE708H-AS-M INE708H-AS-C INE708H-LE INRE-708H-MB INRE-708H

Sauerstoff (Überschuss) INE710H-42 INE710H-RL INE710H-AS-M INE710H-AS-C INE710H-LE INRE-710H-MB INRE-710H

Sauerstoff (Mangel) INE711H-42 INE711H-RL INE711H-AS-M INE711H-AS-C INE711H-LE INRE-711H-MB INRE-711H

Melder mit Infrarot-Sensorelement im IP55-Gehäuse Geeignet für selektive Messungen

42 RL AS-M AS-C LE MB

Ersatzsensor
4-20 mA Relais

Zur 
Verbindung mit 
adressierbaren 
Inim-Modulen

Zur Verbindung 
mit der 

konventionellen 
Zentrale 

SmartLine

Direkter 
Anschluss an 

Inim-Loop

Zur Verbindung 
mit MODBUS

Methan ING700IR-42 ING700IR-RL ING700IR-AS-M ING700IR-AS-C ING700IR-LE ING700IR-MB INRG-700IR

Kohlenstoffdioxid / Butan *** ING701IR-42 ING701IR-RL ING701IR-AS-M ING701IR-AS-C ING701IR-LE ING701IR-MB INRG-701IR

LPG ING705IR-42 ING705IR-RL ING705IR-AS-M ING705IR-AS-C ING705IR-LE ING705IR-MB INRG-705IR

Propan ING706IR-42 ING706IR-RL ING706IR-AS-M ING706IR-AS-C ING706IR-LE ING706IR-MB INRG-706IR

Melder mit Infrarot-Sensorelement im ATEX-Gehäuse Geeignet für selektive Messungen

42 RL AS-M AS-C LE MB

Ersatzsensor
4-20 mA Relais

Zur 
Verbindung mit 
adressierbaren 
Inim-Modulen

Zur Verbindung 
mit der 

konventionellen 
Zentrale 

SmartLine

Direkter 
Anschluss an 

Inim-Loop

Zur Verbindung 
mit MODBUS

Methan INE700IR-42 INE700IR-RL INE700IR-AS-M INE700IR-AS-C INE700IR-LE INE700IR-MB INRE-700IR

Kohlenstoffdioxid/Butan*** INE701IR-42 INE701IR-RL INE701IR-AS-M INE701IR-AS-C INE701IR-LE INE701IR-MB INRE-701IR

LPG INE705IR-42 INE705IR-RL INE705IR-AS-M INE705IR-AS-C INE705IR-LE INE705IR-MB INRE-705IR

Propan INE706IR-42 INE706IR-RL INE706IR-AS-M INE706IR-AS-C INE706IR-LE INE706IR-MB INRE-706IR

*** Bei der Bestellung angegeben:
- Typ des zu erkennenden Gases (Kohlendioxid oder Butan)
- Kohlendioxid-Eingriffsschwelle (1000/2000ppm, 4000/8000ppm oder 10000/20000ppm)
- Messbereich für Kohlendioxid (0 - 10000ppm oder 0 - 30000 ppm)

Melder mit Sensorelement mit elektrochemischer Zelle in ATEX-Gehäuse mit 
Touchscreen LCD-Display

                          Geeignet für toxische Gase (ppm-Anzeigen)

42 RL AS-M AS-C LE MB

Ersatzsensor
4-20 mA Relais

Zur Verbindung mit 
adressierbaren Inim-

Modulen

Zur Verbindung 
mit Klemmen der 
konventionellen 

Zentrale SmartLine

Direkter Anschluss 
an Inim-Loop

Zur Verbindung mit 
MODBUS

Stickstoffdioxid INE701HTNO2-42 INE701HTNO2-RL INE701HTNO2-AS-M INE701HTNO2-AS-C INE701HTNO2-LE INE701HTNO2-MB INRE-701HNO2

Schwefelwasserstoff INE701HTH2S-42 INE701HTH2S-RL INE701HTH2S-AS-M INE701HTH2S-AS-C INE701HTH2S-LE INE701HTH2S-MB INRE-701HH2S

Kohlenmonoxid INE703HT-42 INE703HT-RL INE703HT-AS-M INE703HT-AS-C INE703HT-LE INE703HT-MB INRE-703H

Ammoniak (500 ppm) INE707HT-42 INE707HT-RL INE707HT-AS-M INE707HT-AS-C INE707HT-LE INE707HT-MB INRE-707H

Ammoniak (2000 ppm) INE708HT-42 INE708HT-RL INE708HT-AS-M INE708HT-AS-C INE708HT-LE INE708HT-MB INRE-708H

Sauerstoff (Überschuss) INE710HT-42 INE710HT-RL INE710HT-AS-M INE710HT-AS-C INE710HT-LE INE710HT-MB INRE-710H

Sauerstoff (Mangel) INE711HT-42 INE711HT-RL INE711HT-AS-M INE711HT-AS-C INE711HT-LE INE711HT-MB INRE-711H
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Melder mit INFRAROT-Sensorelement im ATEX-Gehäuse mit lcd-Display Touchscreen    Geeignet für selektive Messungen 

42 RL AS-M AS-C LE MB

Ersatzsensor
4-20 mA Relais

Zur Verbindung 
mit adressierbaren 

Inim-Modulen

Zur Verbindung 
mit der 

konventionellen 
Zentrale 

SmartLine

Direkter 
Anschluss an 

Inim-Loop

Zur Verbindung 
mit MODBUS

Methan INE700IRT-42 INE700IRT-RL INE700IRT-AS-M INE700IRT-AS-C INE700IRT-LE INE700IRT-MB INRE-700IR

Kohlenstoffdioxid / Butan *** INE701IRT-42 INE701IRT-RL INE701IRT-AS-M INE701IRT-AS-C INE701IRT-LE INE701IRT-MB INRE-701IR

LPG INE705IRT-42 INE705IRT-RL INE705IRT-AS-M INE705IRT-AS-C INE705IRT-LE INE705IRT-MB INRE-705IR

Propan INE706IRT-42 INE706IRT-RL INE706IRT-AS-M INE706IRT-AS-C INE706IRT-LE INE706IRT-MB INRE-706IR

*** Bei der Bestellung angegeben:
- Typ des zu erkennenden Gases (Kohlendioxid oder Butan)
- Kohlendioxid-Eingriffsschwelle (1000/2000ppm, 4000/8000ppm oder 10000/20000ppm)
- Messbereich für Kohlendioxid (0 - 10000ppm oder 0 - 30000 ppm)

INA55-701 – Schnittstelle für Android-SmartPhone Gassensoren
Ermöglicht die Anbindung des Sensors an ein SmartPhone mit Android-Betriebssystem, das Auslesen und Ändern der Parameter des 
Melders, die Simulation des Voralarm-, Alarm- und Fehlerzustands. Wird mit einer CD geliefert, die die APP enthält.
INB12 – Einweg-Gasflasche 1 Liter für den Test der Melder
Ermöglicht die Funktionsprüfung der Melder. Sie wird von Fachpersonal verwendet und erlaubt die Durchführung von etwa 8 Tests.
INB34 – Einweg-Gasflasche 3 Liter für den Test der Melder
Ermöglicht die Funktionsprüfung der Melder. Sie wird von Fachpersonal verwendet und erlaubt die Durchführung von etwa 24 Tests.
INB58 – Einweg-Gasflasche 5 Liter für den Test der Melder
Ermöglicht die Funktionsprüfung der Melder. Sie wird von Fachpersonal verwendet und erlaubt die Durchführung von etwa 40 Tests.
INA55-104 –  Ventil für die 1l-Flaschen
INA55-108 – Adapteraufsatz für den Test der Melder
INA55-109 – Edelstahlhalterung zur Befestigung von Standard-ATEX-Meldern (ohne Display)
INA55-110 – Durchflussmesser mit Ventil für die 1l-Flaschen
INA55-111 – Durchflussmesser mit Ventil für die 3l- und 5l-Flaschen

Zubehör

Enthaltenes Gas 1l Einweg-Flasche 3l Einweg-Flasche 5l Einweg-Flasche

Propan 20 % UEG, auch für LPG-Melder geeignet INB12-100 INB34-100 INB58-100 
Propan 40% UEG, auch für LPG-Melder geeignet INB12-101  INB34-101  INB58-101  
Methan 20 % UEG INB12-102 INB34-102 INB58-102
Methan 40% UEG INB12-103 INB34-103 INB58-103
Wasserstoff 20 % UEG INB12-104 INB34-104 INB58-104
Wasserstoff 40% UEG INB12-105 INB34-105 INB58-105
Acetylen 20 % UEG INB12-106 INB34-106 INB58-106
Acetylen 40% UEG INB12-107 INB34-107 INB58-107
Kohlenmonoxid, 150 ppm INB12-108 INB34-108 INB58-108
Kohlenmonoxid, 300 ppm INB12-109 INB34-109 INB58-109
Sauerstoff 25% Volumen INB12-110 INB34-110 INB58-110
Isobutan 20 % UEG, auch für Benzindampfdetektoren geeignet INB12-111 INB34-111 INB58-111
Isobutan 50% UEG, auch für Benzindampfdetektoren geeignet INB12-112 INB34-112 INB58-112
Sauerstoff 15% Volumen INB12-113 INB34-113 INB58-113
Ammoniak 25 ppm in Luft / INB34-114 INB58-114
Ammoniak 100 ppm in Luft / INB34-115 INB58-115
Ammoniak 500 ppm in Luft / INB34-116 INB58-116
Ammoniak 1000 ppm in Luft / INB34-117 INB58-117
Kohlenstoffdioxid, 500 ppm, Rest Luft INB12-118 INB34-118 INB58-118 
Kohlenstoffdioxid, 1000 ppm, Rest Luft INB12-119 INB34-119 INB58-119
Kohlenstoffdioxid, 5000 ppm, Rest Luft INB12-120 INB34-120 INB58-120
Kohlenstoffdioxid, 10000 ppm, Rest Luft INB12-121 INB34-121 INB58-121
Kohlenstoffdioxid, 20000 ppm, Rest Luft INB12-122 INB34-122 INB58-122
Kohlenstoffdioxid, 30000 ppm, Rest Luft INB12-123 INB34-123 INB58-123
Pentan 20% L.I.E. INB12-124 INB34-124 INB58-124
Pentan 40% L.I.E. INB12-125 INB34-125 INB58-125
Kältemittelgas INB12-126 INB34-126 INB58-126
Benzol 20% L.I.E. INB12-127 INB34-127 INB58-127
Benzol 36,92% L.I.E. INB12-128 INB34-128 INB58-128
Stickstoffdioxid 5 ppm in Luft / INB34-129 INB58-129
Stickstoffdioxid 20 ppm in Luft / INB34-130 INB58-130

GASMELDER
SERIE INDUSTRIAL
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Gasmelder Serie Elite

Die Serie ELITE steht für Spitzenleistungen auf dem Gebiet 
der Gasdetektion. Die Vielzahl der verfügbaren Technologien 
(katalytisches Sensorelement, Pellistor, elektrochemischer oder 
Infrarotsensor), die breite Palette an detektierbaren Gasen, die 
Benutzer- und Wartungsfreundlichkeit in Verbindung mit der 
Qualität und Zuverlässigkeit, die diese Geräte auszeichnet, 
machen die Serie ELITE zu einem einzigartigen Produkt. Zwei 
Tasten an jedem Melder (F1 und F2) ermöglichen die Durchführung 

von Kalibrier- und Wartungsarbeiten, ohne dass ein zusätzliches 
Instrument erforderlich ist. Bei einer außerordentlichen Wartung 
ist es möglich, die Patrone mit dem Sensorelement direkt zu 
ersetzen, ohne dass ein Kalibrierungsvorgang erforderlich ist.
Für den Einsatz in Bereichen mit explosionsgefährdeter 
Atmosphäre (II 2 G Ex d IIC T6 Gb) sind die Melder in einem 
Gehäuse IP55 oder in einem explosionsgeschützten Gehäuse 
erhältlich.

Detektiertes 
Gas

Technologie des 
Sensorelements

Ausgang 3 Relais + Fault 
und 4-20mA

Ausgang 4-20mA
Messbereich

Ersatzpatrone
Kalibrierungsflasche Jahre*

IP55 ATEX IP55 ATEX IP55 ATEX

Methan

Katalytisch SE237KM SE138KM TS282KM TS293KM 0 - 20% UEG ZSK02 ZSK02/EX BO200 5

Pellistor SE237PM SE138PM TS282PM TS293PM 0 - 100% UEG ZSP05 ZSP05/EX BO200 5

Infrarot TS293IM 0 - 100% UEG BO200

LPG

Katalytisch SE237KG SE138KG TS282KG TS293KG 0 - 20% UEG ZSK02 ZSK02/EX BO200 5

Pellistor SE237PG SE138PG TS282PG TS293PG 0 - 100% UEG ZSP05 ZSP05/EX BO200 5

Infrarot TS293IG 0 - 100% UEG BO200

Wasserstoff
Katalytisch SE237KI SE138KI TS282KI TS293KI 0 - 20% UEG ZSK02 ZSK02/EX BO200 5

Pellistor SE237PI SE138PI TS282PI TS293PI 0 - 100% UEG ZSP05 ZSP05/EX BO200 5

Benzin
Katalytisch SE237KB SE138KB TS282KB TS293KB 0 - 20% UEG ZSK04 ZSK04/EX BO200 5

Pellistor SE237PB SE138PB TS282PB TS293PB 0 - 100% UEG ZSP05 ZSP05/EX BO200 5

Ammoniak
Elektrochemisch SE237EA SE138EA TS282EA TS293EA 0 - 300 ppm ZSEA1 ZSEA1/EX BO501 3

Elektrochemisch SE237EA-H SE138EA-H TS282EA-H TS293EA-H 0 - 300 ppm BO501

Kohlen-
monoxid

Elektrochemisch SE237EC-S SE138EC-S TS282EC-S TS293EC-S 0 - 300 ppm ZSEC1 ZSEC1/EX BO210 3

Elektrochemisch SE237EC-H SE138EC-H TS282EC-H TS293EC-H 0 - 300 ppm ZSEC2/EX BO210 2

Schwefelwas-
serstoff Elektrochemisch SE237EH SE138EH TS282EH TS293EH 0 - 100 ppm ZSEH1 ZSEH1/EX BO470 2

Stickstoffmo-
noxid Elektrochemisch SE237EN SE138EN TS282EN TS293EN 0 - 300 ppm ZSEN1 ZSEN1/EX BO472 2

Stickstoffdioxid Elektrochemisch  SE237EN2  SE138EN2 TS282EN2 TS293EN2 0 - 30 ppm ZSEN2 ZSEN2/EX BO018 2

Sauerstoff** Elektrochemisch SE237EO SE138E0    
0 - 25 % 
Volumen

ZSEO1 ZSEO1/EX BO015 2

Schwefeldioxid Elektrochemisch SE237ES SE138ES TS282ES TS293ES 0 - 20 ppm ZSES1 ZSES1/EX BO418 2

* Durchschnittliche Dauer in sauberen Stunden (Jahre).
**Nicht als 4-20 mA an die Klemmen I/O der SmartLine anschließbar.

GASMELDER
SERIE ELITE
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Detektiertes 
Gas

Technologie des 
Sensorelements

Ausgang 3 Relais + Fault 
und 4-20 mA

Ausgang 4-20 mA
Messbereich

Ersatzpatrone
Kalibrierungsflasche Jahre*

IP55 ATEX IP55 ATEX IP55 ATEX

Acetylen Pellistor   SE138PE   TS293PE 0 - 100% UEG   ZSP02/EX BO200 5

Styrol Pellistor   SE138PS   TS293PS 0 - 100% UEG   ZSP03/EX BO200 5

Cyanwasserstoff Elektrochemisch  SE237EHCN  SE138EHCN TS282EHCN   0 - 10 ppm ZSEHCN   B0479 2

Salzsäure Elektrochemisch  SE237EHCL  SE138EHCL TS282EHCL TS293EHCL 0 - 30 ppm ZSEHCL ZSEHCL/EX WR000 2

Besondere 
Gase
(auf Anfrage)

Katalytisch** SE237KX SE138KX     0 - 20% UEG BO200 5

Pellistor** SE237PX SE138PX TS282PX TS293PX 0 - 100% UEG ZSP05 ZSP05/EX BO200 5

Pellistor*** SE138PX-H   TS293PX-H 0 - 100% UEG BO200 5

Infrarot*** TS293IX 0 - 100% UEG

Kohlenstoffdi-
oxid Infrarot

TS282IC2 TS293IC2
0 – 5%

Volumen

TS282IC2-H TS293IC2-H 0 - 5000 ppm

CO + Benzin-
dämpfe
(für Parkplätze)

Katalytisch TS255CB ZSEC1 - ZSK04 BO200 / BO210

CO + Stickstoff-
dioxid Elektrochemisch TS255CN2 ZSEC1 - ZSEN2 BO008 / BO018

TC011 – Kalibrierset für Gassensoren ELITE mit einer 
Kalibrierkappe mit Durchflussmesser.

TC014 – Kalibrierset für Gassensoren ELITE mit einer 
Kalibrierkappe mit Durchflussmesser aus Edelstahl für sehr 
reaktive Gase.

BO303 – Ventil S-Flow für Flasche 34 – 58 – 110 I. Inerte 
Gase, Schwefelwasserstoff, Schwefeldioxid, Ammoniak. Mit 
Durchflussmesser und Manometer.

BO305 – HPC-Ventil aus Edelstahl für Flasche 34 - 58 - 110 I. 
Reaktive und sehr reaktive Gase. Mit Manometer.

BO311 – Ventil MinFlow für Flasche 12 l. Inerte Gase, 
Schwefelwasserstoff, Schwefeldioxid, Ammoniak. Mit 
Durchflussmesser und Manometer.

TR530 – Halterung aus Aluminium für die Wand- oder 
Deckenmontage der Melder der Serien SE137 / SE138 / TS220 / 
TS293.

AR015 – Abdeckung aus Edelstahl zur Verwendung mit der 
Halterung TR530 für Melder der Serien SE137 / SE138 / TS220 / 
TS293.

TR533 – Mechanischer Schutz gegen unbeabsichtigte Stöße.

*    Durchschnittliche Dauer in sauberer Luft (Jahre).
**   Ethylacetat, Aceton, Isopropylalkohol, Ammoniak, Heptan, Hexan, Ethanol (Ethylalkohol).
*** Aceton, tertiärer Butylalkohol, n-Butylalkohol, Isobutylalkohol, Isopropylalkohol (2-Propanol), Propylalkohol (1-Propanol), Ammoniak, Benzin (grün), Butan, trans-2-Buten, 
Buten-1, cis-2-Buten (Buten-2), Cyclohexan, Decan, Heptan, Hexan, Ethan, Ethanol (Ethylalkohol), Ethylen, Wasserstoff, Iso-Butan, Iso-Pentan, Methan, Methylethylketon 
(Butanon), Nitromethan, Nonan, Kohlenmonoxid, n-Octan.  

Zubehör

GASMELDER
SERIE ELITE
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Optische / akustische Signalgeber
Sirenen, Glocken, Blinker und Schilder für adressierbare analoge und konventionelle Zentralen

In den Brandmeldesystemen spielt die optische/akustische 
Signalgebung eine wichtige Rolle. Sirenen, Glocken und Blinker 
gehören zu den gängigsten Warnsignalen. Inim bietet eine 

reiche Auswahl Geräten, unter denen je nach Art der Installation 
ausgewählt werden kann.

Ton 14 mit DIP SWITSCH wählbar

Schallleistung in 1m Abstand MAX. 101 dB

Schutzgrad IP IP65

Betriebsspannung 20 – 30 V DC

IS2011RE – Akustischer Signalgeber für Wandmontage, rot, geringer Verbrauch
IS2011WE – Akustischer Signalgeber für Wandmontage, weiß, geringer Verbrauch

Verbrauch Von 1,4 bis 5 mA
(je nach ausgewähltem Ton)

Betriebstemperatur von -10°C bis +55°C

Gewicht 150 g

Abmessungen 121 x 121 x 57 cm

Akustischer Signalgeber, Betrieb mit 20 bis 
30 V DC, Schutzart IP65. Mit dem DIP SWITCH 
kann unter den 14 verfügbaren Alarmtönen 

der Alarmton ausgewählt und die Lautstärke 
eingestellt werden.

Ton 14 mit DIP SWITSCH wählbar

Schallleistung in 1m Abstand MAX. 101 dB

Optische Reichweite (EN54-
23)

Hohe Leistung W-3.5-7, O-3.5-8-7

Niedrige Leistung W-3-6.5, O-3-8-6.5

Schutzgrad IP IP65

IS2021RE – Optischer/akustischer Signalgeber für Wandmontage, rot, geringer Verbrauch
IS2021WE – Optischer/akustischer Signalgeber für Wandmontage, weiß, geringer Verbrauch

Betriebsspannung 20 ― 30 V DC

Verbrauch Von 1,4 bis 23 mA
(je nach ausgewähltem Ton)

Betriebstemperatur von -10°C bis +55°C

Gewicht 150 g

Abmessungen 121 x 121 x 57 cm

Optischer/akustischer Signalgeber, Betrieb 
mit 20 bis 30 V DC, Schutzart IP65. Mit dem 
DIP SWITCH kann unter den 14 verfügbaren 

Alarmtönen der Alarmton ausgewählt sowie 
die Lautstärke und die Leistung des Blinkers 
eingestellt werden.

Ton 14 + 16 Sprachnachrichten, auswählbar 
über EDRV2000

Schallleistung in 1m Abstand MAX. 101 dB

Schutzgrad IP IP65

Betriebsspannung 18 – 30 V DC

IS2030RE – Akustischer Signalgeber für Wandmontage mit Sprachalarm Rot
IS2030WE – Akustischer Signalgeber für Wandmontage mit Sprachalarm Weiß

Verbrauch Von 10 bis 40 mA
(je nach ausgewähltem Ton)

Betriebstemperatur von -10°C bis +55°C

Gewicht 150 g

Abmessungen 121 x 121 x 57 cm

Akustischer Signalgeber mit Sprachfunktionen, 
Betrieb mit 18 bis 30 V DC, Schutzart IP65. 
Mithilfe des manuellen Programmiergeräts 
EDRV2000 ist es möglich, die Ton- oder 
Alarmmeldungen zu unterteilen, wobei 
unter 14 Tönen und 16 Sprachmeldungen 

in 8 verschiedenen Sprachen, die im Gerät 
verfügbar sind, ausgewählt und die Lautstärke 
eingestellt werden kann. Über EDRV2000 
können die Töne / Sprachnachrichten auch 
personalisiert werden.

OPTISCHE / AKUSTISCHE SIGNALGEBEREN 54-3
EN54-23
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IS2050RE – Optischer/akustischer Signalgeber mit Sprachalarm, rot
IS2050WE – Optischer/akustischer Signalgeber mit Sprachalarm, weiß
Optischer/akustischer Signalgeber mit 
Sprachfunktionen, Betrieb mit 18 bis 30 V 
DC, Schutzart IP65. Mithilfe des manuellen 
Programmiergeräts EDRV2000 ist es möglich, 
die Ton- oder Alarmmeldungen zu unterteilen, 
wobei unter 14 Tönen und 16 Sprachmeldungen 

in 8 verschiedenen Sprachen, die im Gerät 
verfügbar sind, ausgewählt und die Lautstärke 
sowie die Leistung des Blinkers eingestellt 
werden können. Über EDRV2000 können die 
Töne / Sprachnachrichten auch personalisiert 
werden.

Ton 14 + 16 Sprachnachrichten, auswählbar über EDRV2000

Schallleistung in 1m Abstand MAX. 101 dB

Optische Reichweite 
(EN54-23)

Hohe Leistung W-3.5-10.2, O-3.5-10.5-10.0

Niedrige Leis-
tung W-2.8-7, O-2.8-7.5-7

Schutzgrad IP IP65

Betriebsspannung 18 ― 30 V DC

Verbrauch Von 10 bis 40 mA (je nach ausgewähltem Ton)

Betriebstemperatur von -10°C bis +55°C

Gewicht 150 g

Abmessungen 121 x 121 x 57 cm

IS1011 – Akustischer Signalgeber zur Deckenmontage, geringer Verbrauch
Akustischer Signalgeber zur Deckenmontage, 
Betrieb mit 20 bis 30 V DC, Schutzart IP21. 
Mit dem DIP SWITCH kann unter den 14 

verfügbaren Alarmtönen der Alarmton 
ausgewählt und die Lautstärke eingestellt 
werden.

Ton 14 mit DIP SWITSCH wählbar

Schallleistung in 1m Abstand MAX. 98 dB

Schutzgrad IP IP21

Betriebsspannung 18 – 30 V DC

Verbrauch Von 1,4 bis 5 mA (je nach ausgewähltem Ton)

Betriebstemperatur von -10°C bis +55°C

Gewicht 155 g

Abmessungen 112 x 112 x 37 cm

IS1021 – Optischer/akustischer Signalgeber zur Deckenmontage, geringer Verbrauch

Optischer/akustischer Signalgeber zur 
Deckenmontage, Betrieb mit 20 bis 30 V DC, 
Schutzart IP21. Mit dem DIP SWITCH kann unter 

den 14 verfügbaren Alarmtönen der Alarmton 
ausgewählt sowie die Lautstärke und die 
Leistung des Blinkers eingestellt werden.

Ton 14 + 16 Sprachnachrichten, auswählbar über EDRV2000

Schallleistung in 1m Abstand MAX. 98 dB

Optische Reichweite 
(EN54-23)

Hohe Leistung C-3-8 O-3,3-8

Niedrige Leistung C-3-7 O-3-7

Schutzgrad IP IP21

Betriebsspannung 20 ― 30 V DC

Verbrauch Von 1,4 bis 23 mA (je nach ausgewähltem Ton)

Betriebstemperatur von -10°C bis +55°C

Gewicht 175 g

Abmessungen 112 x 112 x 37 cm

Transparentes Plexiglasschild mit Anzeige 
„FEUERALARM“ (weiße Schrift auf rotem 
Hintergrund) und Inim-Logo. Das Schild wird 

mit Befestigungsset und Schablone geliefert. 
Abmessungen 430 x 130 x 4mm.

PLEXI_ES2000* – Alarmschild mit Öffnung für die Montage einer Sirene

* Siehe Abschnitt „Zubehör“ für verfügbare Piktogramm-Codes.

IS1030 – Akustischer Signalgeber mit Sprachalarm 
Akustischer Signalgeber zur Deckenmontage 
mit Sprachfunktionen, Betrieb mit 18 bis 30 
V DC, Schutzart IP21. Mithilfe des manuellen 
Programmiergeräts EDRV2000 ist es möglich, 
die Ton- oder Alarmmeldungen zu unterteilen, 
wobei unter 14 Tönen und 16 Sprachmeldungen 

in 8 verschiedenen Sprachen, die im Gerät 
verfügbar sind, ausgewählt und die Lautstärke 
eingestellt werden kann. Über EDRV2000 
können die Töne / Sprachnachrichten auch 
personalisiert werden.

Ton 14 + 16 Sprachnachrichten, auswählbar über EDRV2000

Schallleistung in 1m Abstand MAX. 98 dB

Schutzgrad IP IP21

Betriebsspannung 18 – 30 V DC

Verbrauch Von 10 bis 25 mA (je nach ausgewähltem Ton)

Betriebstemperatur von -10°C bis +55°C

Gewicht 155 g

Abmessungen 112 x 112 x 37 cm

OPTISCHE / AKUSTISCHE SIGNALGEBER EN54-3
N54-23
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B R A N D S C H U T Z

IS1050 – Optisch/akustischer Signalgeber mit Sprachalarm 

Optischer/akustischer Signalgeber zur 
Deckenmontage, mit Sprachfunktionen, Betrieb 
mit 18 bis 30 V DC, Schutzart IP21.
Mithilfe des manuellen Programmiergeräts 
EDRV2000 ist es möglich, die Ton- oder 
Alarmmeldungen zu unterteilen, wobei unter 

14 Tönen und 16 Sprachmeldungen in 8 
verschiedenen Sprachen, die im Gerät verfügbar 
sind, ausgewählt und die Lautstärke sowie 
die Leistung des Blinkers eingestellt werden 
können. Über EDRV2000 können die Töne / 
Sprachnachrichten auch personalisiert werden.

Ton 14 + 16 Sprachnachrichten, auswählbar über 
EDRV2000

Schallleistung in 1m Abstand MAX. 98 dB

Optische Reichweite
(EN54-23)

Hohe Leistung C-3-10 O-4-10
Niedrige Leistung C-3-9 O-3,5-9

Schutzgrad IP IP21

Betriebsspannung 18 ― 30 V DC

Verbrauch Von 10 bis 40 mA
(je nach ausgewähltem Ton)

Betriebstemperatur von -10°C bis +55°C

Gewicht 175 g
Abmessungen 112 x 112 x 37 cm

Ton 32 verschiedene Töne, mit DIP-Schaltern 
wählbar

Schallleistung in 1m Abstand 106 dB(A), einstellbar bis zu 86 dB(A) (abhängig 
vom gewählten Ton)

Schutzgrad IP IP65 (IP21 für die Version mit flachem Sockel)
Betriebsspannung 17 – 60 V DC
Verbrauch akustischer Teil Von 4 bis 41 mA (je nach ausgewähltem Ton)

Verbrauch optischer Teil 5 mA
Betriebstemperatur -25 - +70°C
Kabeleingang 2x2 mm auf Sockel
Gewicht 250 g

Abmessungen Ø 98 mm H 104 mm (H 80 mm mit 
flachem Sockel)

IS0010RE – Akustischer Signalgeber, rot
IS0010WE – Akustischer Signalgeber, weiß
IS0010RES – Akustischer Signalgeber, rot, mit flachem Sockel
IS0010WES – Akustischer Signalgeber, weiß, mit flachem Sockel

Akustischer Signalgeber, Betrieb mit 17 bis 
60 V DC, Schutzart IP65 (IP21 für die Version 
mit flachem Sockel), mit Montagesockel 
ausgestattet. Die Art des Tons kann mit DIP-

Schaltern unter den 32 verfügbaren ausgewählt 
werden, die Lautstärke ist über einen internen 
Trimmer einstellbar.

Betriebsspannung Von 17 bis 60 V DC

Schallleistung in 1m Abstand 97 dB(A)

Töne 32 – mit DIP-Schaltern wählbar

Verbrauch 17 – 60 V DC

Reichweite gemäß EN54-23 W-3.1-11.3       C-3-15

Optischer-akustischer Signalgeber, dessen 
optischer Teil nach der neuen Norm EN54-
23 zertifiziert ist, Schutzart IP65 (Version mit 
tiefem Sockel), Betrieb mit 17 bis 60 V DC, mit 
Montagesockel ausgestattet. Ton zwischen 32 

verfügbaren Tönen mit internen DIP-Schaltern 
wählbar, Blinkfrequenz 0,5 Hz / 1 Hz (wählbar 
mit DIP-Schalter), Lautstärke wählbar zwischen 
2 Stufen.

IS0120RE – Sirene/Blinker, rot, tiefer Sockel, Version „WALL“ (zur Wandmontage)
IS0120RS – Sirene/Blinker, rot, flacher Sockel, Version „WALL“ (zur Wandmontage)
IS0120REC – Sirene/Blinker, rot, tiefer Sockel, Version „CEILING“ (zur Deckenmontage)
IS0120RSC – Sirene/Blinker, rot, flacher Sockel, Version „CEILING“ (zur Deckenmontage)
IS0120WE – Sirene/Blinker, weiß, tiefer Sockel, Version „WALL“ (zur Wandmontage)
IS0120WEC – Sirene/Blinker, weiß, tiefer Sockel, Version „CEILING“ (zur Deckenmontage)
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ISS022 ISS021

Schalldruck in 1 m Abstand 92 dB(A)

Optische Leistung EN 54-23 W 4,6 - 9,1 /

Blinkfrequenz 1 Hz /

Betriebsspannung 11 – 30 V DC 18 – 30 V DC

Verbrauch 50 mA 21mA (mittlere) 

Abmessungen (B x H x T) 293 x 130 x 75 cm

Betriebstemperatur von -10°C bis +55°C

Diese akustische Signalgeber arbeiten mit 
10 bis 60 V DC. Schutzart IP66. Inklusive 
Montagesockel. Sie bieten 32 per DIP-Switch 

konfigurierte Töne. Die Lautstärke ist mit dem 
internen Trimmer leicht einstellbar.

IS0030RE – Hochleistungs-Sirenen

Ton 64 verschiedene Töne, mit DIP-Schal-
tern wählbar

Schallleistung in 1m Abstand 120 dB(A) einstellbar

Schutzgrad IP IP66

Betriebsspannung 10 – 60 V DC

Verbrauch akustischer Teil Bis 550 mA
(je nach ausgewähltem Ton)

Betriebstemperatur -25°C - +70°C

Gewicht 1,8 kg

Abmessungen 166 x 150 mm

Schallleistung in 1m Abstand 95 dB(A)  

Schutzgrad IP
ISCC010 IP21

ISCC010E IP33C

Verbrauch 20 mA 

Verbrauch 20 mA 

Betriebstemperatur -10°C - +55°C

Gewicht 920 g

Abmessungen 160 x 64 mm

Motorisierte Glocke, Betrieb mit 19 bis 28 V DC, geringer Verbrauch, enthält eine Polarisationsdiode.

ISC010 – Glocke 6“
ISC010E – Glocke 6“ für den Außenbereich

Rotes Alarmschild mit nach EN54-3-zertifiziertem 
akustischen Signal. ISS022 hat EN54-23-
zertifiziertem optischem Signal.

Wird mit der Aufschrift „Feueralarm“ geliefert, 
auf Wunsch auch mit anderer Aufschrift.

ISS022* – Optisches/akustisches Alarmschild mit Blinkleuchte
ISS021* – Optisches/akustisches Alarmschild

* Siehe Abschnitt „Zubehör“ für verfügbare Piktogramm-Codes.

OPTISCHE / AKUSTISCHE SIGNALGEBER EN 54-3



91 O
pt

is
ch

e/
ak

us
tis

ch
e 

Si
gn

al
ge

be
r

B R A N D S C H U T Z

BESTELLCODE

IVY-R Selbstversorgende Sirene für den Außenbereich.
Smarty-GFR Sirene für Innenbereich.

* Nicht kompatibel mit dem europäischen Markt.

Die eigenversorgte Außensirenen von Ivysind 
so konzipiert, dass sie einfach installiert 
und programmiert werden können. Die 
Kunststoffabdeckung dreht sich auf einer 
horizontalen Achse bezüglich der Basis und 
bleibt mit dieser einteilig. Somit muss der 
Installateur die Abdeckung nicht anbringen, die 
übrigens eine bequeme Arbeitsnische bildet. 
Unter der Kunststoffabdeckung befindet sich 
ausserdem ein solider Unterdeckel aus Metall 
für eine extreme Widerstandsfähigkeit der 
Struktur.
Der Leuchtmelder mit hoher Intensität 

funktioniert mit hocheffizienten LED, die eine 
lange Autonomie und geringen Verbrauch 
gewährleisten. Der Alarm durch Leistungsabfall 
oder die Aktivierung des Hilfseingangs START 
ausgelöst werden kann. Die Sirenen der Serie 
Ivy haben Selbstdiagnosefunktionen, die 
eine zeitgerechte Feststellung eventueller 
Funktionsstörungen ermöglichen. 

-  Versorgungs- und Alarmaktivierungseingang;
-  Eingang zur Aktivierung Hilfsalarm (START);
-  Metall-Unterdeckel;
-  LED-Leuchtsignal.

Technische Eigenschaften

Versorgungsspannung (bei Ausstattung mit Step-Down-Netzteilmodul STD241201) 24 V DC

Schallleistung (@ 24 V DC - 3m) MAX. 103 dB (A)

Schutzgrad IP34

Abmessungen (HxLxP) 288 x 207 x 107 cm

Gewicht 2,7 Kg

Ivy*
Selbstversorgende Sirene für den Außenbereich

Smarty*
Sirene für den Innenbereich

Italienisches Design, italienische Technologie, 
italienische Eleganz. Mit Smarty von Inim gibt es 
keine Kompromisse. Italienische Qualität vereint 
mit absolutem Vorteil. Smarty wird von einem 
Mikrocontroller gesteuert, für Höchstleistungen. 
Piezoelektrisches Tonsignal und LED-

Leuchtmelder. Eine Lösung für garantiert 
geringe Kosten und eine ausgezeichnete Ton- 
und Leuchteffizienz. 

-  Piezoelektrisches Tonsignal;
-  LED-Leuchtsignal.

Technische Eigenschaften

Versorgungsspannung 24 V DC

Stromaufnahme Max. 50 mA

Schallleistung (@ 24 V DC - 1m) MAX. 105 dB (A)

Leuchtintensität (1m) 25 Lux

Schutzgrad IP31

Betriebstemperatur 0 / 50 °C

Abmessungen (HxBxT) 75 x 112 x 30 cm

Gewicht 110 g
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*Leuchten der Inim-Serie nutzen den Loop-Anschluss nur für den Datenaustausch und nicht für die Stromversorgung der Leuchte. Zusätzlich zum Loop-Anschluss muss für 
jede Leuchte ein Netzanschluss vorgesehen werden.

Technologie

Auswahl

Die Notleuchten der Linie Inim verfügen über eine LED-
Lichtquelle der neuesten Generation, die eine Lebensdauer 
von mehr als 50.000 Stunden, hohe Lichtströme und eine 
höhere Energieeffizienz des Geräts garantiert und dank einer 
patentierten und exklusiven Optik das Blendungsrisiko gemäß 

den photobiologischen Sicherheitsvorschriften vollständig 
beseitigt. Die neuen LiFePO4-Akkus, die langlebiger, kompakter 
und umweltfreundlicher als die herkömmlichen Nickel-Cadmium- 
oder Nickel-Metallhydrid-Akkus sind, tragen ebenfalls zur 
Haltbarkeit und Effizienz der Harper-Leuchten bei.

Das umfangreiche Sortiment der Linie Harper erfüllt alle 
Installations- und Anlagenanforderungen. Die verschiedenen 
verfügbaren Autonomien und die unterschiedlichen IP-
Schutzarten entsprechen allen umgebungsrelevanten 

Vorschriften und die Vielseitigkeit des Zubehörs ermöglicht 
jede erdenkliche Form der Installation. Weitere Details und 
die vollständige Liste der Artikel für Notbeleuchtung und 
Signalisierung finden Sie im entsprechenden Katalog.

Harper
Notlicht- und Signalleuchten

Die Notlicht- und Signalleuchten des Inim-Sortiments sind so 
konzipiert, dass sie direkt an die Erfassungsschleifen* der 
Previdia- und SmartLoop-Zentralen angeschlossen werden 
können. Der Anschluss von Harper-Lampen an die Previdia- und 
SmartLoop-Brandmeldezentralen ermöglicht es Ihnen:

- schalten die Lampen der Notbeleuchtung je nach Status des 
Erkennungssystems ein oder aus, so dass es möglich ist, die 
Lampen unter normalen Bedingungen mit reduzierter Helligkeit 
oder ausgeschaltet zu lassen und sie im Alarmfall mit voller 
Intensität einzuschalten;

- die Notsignallampen entsprechend der erkannten Alarme ein- 
oder ausschalten, so dass die entsprechenden Signale aktiviert 
werden können, die den effektivsten Fluchtweg anzeigen;

- die Lichtintensität der Lampen im permanenten Modus ändern 
(nur Previdia);

- Bei der Wartung der Lampen kann die Steuereinheit die 
verschiedenen Tests der Lampengruppen (Funktionstests 
und interne Batterielebensdauer-Tests) planen und die 
entsprechenden Daten speichern, bei der Wartung ist 
es möglich, einen detaillierten Testbericht gemäß der 
Referenznorm EN50172 zu erstellen.

NOTBELEUCHTUNG
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Codes Anleitung

Produktname

DV DIVA

DX DEXIA

HP100 Harper 100 

HP200 Harper 200 

HP320 Harper 320 

HP330 Harper 330 

SP SPOTLED

Version*

S Standard

A Selbsttest

B Überwachung über Bus

L Central-Battery

Permanent (SA) – 
Nicht permanent (SE)**

E   Nicht permanent

A Permanent

Leistung

08 W

11 W

18 W

24 W

36 W

Dauer

01 1 Stunde

15 1,5 Stunden

02 2 Stunden

03 3 Stunden

04 4 Stunden

05 5 Stunden

06 6 Stunden

07 7 Stunden

IP-Grad

40 IP40

42 IP42

65 IP65

Beispielcode: HP100BA240140

Bemerkung
*Die einzigen Versionen, die an Loop der Zentrale angeschlossen werden können, sind die Versionen „B: Supervision by BUS“.
**Die einzigen Versionen, die auch im NICHT-Notfall (Spannungsversorgung vorhanden) von der Steuerung eingeschaltet werden können, sind die Permanent (BA)-Versionen.
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Diva 
Notbeleuchtungslampen

LED-Notbeleuchtungslampe mit kompaktem und minimalem Design.

Produkttyp Notbeleuchtungsgerät

Versionen Standard, Selbsttest, Überwachung durch Bus, Central-Battery

Typ Permanent (SA) – Nicht permanent (SE)

Installation Wand, Decke

Stromversorgung 220/230Vac, 50-60Hz

Batterie LiFePO4 3,2V

Isolierstoffklasse II

Farbe Weiß RAL9003

Lichtquelle LED

Farbtemperatur 6000K

Schirm Ultraschallgeschweißtes Polycarbonat

Zusätzliche Informationen
Spezielle Klemme für die Sperrfunktion

Spezielle Klemme für die Funktion Ruhemodus

Schutzgrad IP IP42, IP65 (*)

IK-Schutzart IK07

Betriebstemperatur 0° bis 40 °C

Entspricht den Normen EN 55015, EN 60598-1, EN 60598-2-22, EN 61000-3-2, EN 61000-3-3, EN 61347-1, EN 61347-2-7, EN 61547, EN 62471

Abmessungen 230x100x22,5 mm

(*) Die Schutzart IP65 wird mit einem Zubehörset erzielt.

BESTELLCODE

Teilenummer Leistung (3) Dauer
Batterie LiFePO4 

3,2V [Ah]

Permanent (SA) – 
Nicht permanent 

(SE)
Fluss SE [lm] Fluss SA [lm] Aufladung

DVBA080342 8W 3h 1,5 SE/SA 130 130 6h

DVBA110242 11W 2h 1,5 SE/SA 180 180 6h

DVBA110342 11W 3h 2 x 1,5 SE/SA 180 180 12h

DVBA180142 18W 1h 1,5 SE/SA 320 180 6h

DVBA180242 18W 2h 2 x 1,5 SE/SA 320 180 12h

DVBA241542 24W 1,5h 2 x 1,5 SE/SA 400 220 12h

NOTBELEUCHTUNG
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Zubehör

OHDVIP65
Kit für IP65

INICOM
Fernbedienung zur Fernverwaltung
des Ruhemodus

OHDVPTK
Piktogramme Kit für DIVA

OHX00BR45
Montagebügel mit 45°-Neigung

OHX00GRT
Metallgitter für vollständigen Lampenschutz
für die Leuchte

OHBBK
Bausatz für die Montage
auf elektrischer Schiene

Dexia 
Notbeleuchtungslampen

Produkttyp Notbeleuchtungsgerät

Versionen Standard, Selbsttest, Überwachung durch Bus, Central-Battery

Typ Permanent (SA) – Nicht permanent (SE)

Installation Wand, Decke, Einbau Wand/Zwischendecke

Stromversorgung 220/230Vac, 50-60Hz

Batterie LiFePO4 3,2V

Isolierstoffklasse II

Farbe Weiß RAL9003

Lichtquelle LED

Farbtemperatur 6000K

Schirm Ultraschallgeschweißtes Polycarbonat

Zusätzliche Informationen
Spezielle Klemme für die Sperrfunktion

Spezielle Klemme für die Funktion Ruhemodus

Schutzgrad IP IP42, IP65 (*)

IK-Schutzart IK07

Betriebstemperatur 0° bis 40 °C

Entspricht den Normen EN 55015, EN 60598-1, EN 60598-2-22, EN 61000-3-2, EN 61000-3-3, EN 61347-1, EN 61347-2-7, EN 61547, EN 62471

Abmessungen 322x140x50 mm

(*) Die Schutzart IP65 wird mit einem Zubehörset erzielt.

LED-Notlichtleuchte mit hohem Lichtstrom, entwickelt für industrielle 
Umgebungen, große Lagerhallen und Parkplätze.
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BESTELLCODE

Teilenummer Leistung Dauer
Batterie LiFePO4 

3,2V [Ah]

Permanent
(SA) – Nicht

Permanent (SE)
FLUSS SE [lm] FLUSS SA [lm] Aufladung

DXBA360142 36W 1h-1,5h-2h-3h 2 x 3,3 SE/SA 1300-1000-840-640 1000 12h

DXBA240142 24W 1h-1,5h-2h-3h 3,3 SE/SA 700-550-450-350  550 12h

Zubehör

OHDXIP65
Kit für IP65

OHX00BR45
Montagebügel mit 45°-Neigung

OHDXPTK
Piktogramme Kit für DEXIA

OHX00GRT
Metallgitter für vollständigen Lampenschutz
für die Leuchte

OH200BRI
Montagekasten

INICOM
Fernbedienung zur Fernverwaltung
des Ruhemodus

OHX00FCK
Kit für die Befestigung an Gipskartonplatten
und Zwischendecke

OHBBK
Bausatz für die Montage
auf elektrischer Schiene

NOTBELEUCHTUNG
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HP100 
Notbeleuchtungslampen

Notbeleuchtungslampen mit kompaktem 
und minimalistischem Design, die sich 
durch eine einfache und schnelle 
Installation auszeichnen. Ausgestattet 
mit einer patentierten und exklusiven 

Optik garantieren sie dank der 
Verwendung von LEDs der neuesten 
Generation hohe Lichtströme und 
langfristige Zuverlässigkeit.

Produkttyp Notbeleuchtungsgerät

Versionen Standard, Selbsttest, Überwachung durch Bus, Central-Battery

Typ Permanent (SA) – Nicht permanent (SE)

Installation Wand, Decke, Einbau Wand/Zwischendecke

Stromversorgung 220/230Vac, 50-60Hz

Batterie LiFePO4 3,2V

Isolierstoffklasse II

Farbe Weiß RAL9003

Lichtquelle LED

Farbtemperatur 6000K

Zusätzliche Informationen

Spezielle Klemme für die Sperrfunktion

Spezielle Klemme für die Funktion Ruhemodus

Testtaste und Dimmer

Schutzgrad IP IP40, IP65

IK-Schutzart IK07

Betriebstemperatur 0° bis 50°C

Entspricht den Normen EN 55015, EN 60598-1, EN 60598-2-22, EN 61000-3-2, EN 61000-3-3, EN 61347-1,
EN 61347-2-7, EN 61547, EN 62471

Abmessungen 255x122x38 mm

BESTELLCODE 

Teilenummer Leistung Dauer
Batterie LiFePO4 

3,2V [Ah]

Permanent 
(SA) – Nicht 

permanent (SE)
Fluss SE [lm] Fluss SA [lm] IP-Grad Aufladung

HP100BE110140 11W 1h-1,5h 1,5 SE 130-95 - IP40 6h

HP100BE240140 24W 1h 1,5 SE 250 - IP40 6h

HP100BE110340 11W 3h-4h 3,3 SE 130-95 - IP40 12h

HP100BE240340 24W 3h 3,3 SE 250 - IP40 12h

HP100BA110140 11W 1h-1,5h 1,5 SE/SA 130-95 60 IP40 6h

HP100BA240140 24W 1h 1,5 SE/SA 250 120 IP40 6h

HP100BA110340 11W 3h-4h 3,3 SE/SA 130-95 60 IP40 12h

HP100BA240340 24W 3h 3,3 SE/SA 250 120 IP40 12h

HP100BE110165 11W 1h-1,5h 1,5 SE 130-95 - IP65 6h

HP100BE240165 24W 1h 1,5 SE 250 - IP65 6h

HP100BE110365 11W 3h-4h 3,3 SE 130-95 - IP65 12h

HP100BE240365 24W 3h 3,3 SE 250 - IP65 12h

HP100BA110165 11W 1h-1,5h 1,5 SE/SA 130-95 60 IP65 6h

HP100BA240165 24W 1h 1,5 SE/SA 250 120 IP65 6h

HP100BA110365 11W 3h-4h 3,3 SE/SA 130-95 60 IP65 12h

HP100BA240365 24W 3h 3,3 SE/SA 250 120 IP65 12h
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HP200 
Notbeleuchtungslampen

Notbeleuchtungslampen mit 
kompaktem und minimalistischem 
Design, die sich durch eine einfache 
und schnelle Installation auszeichnen. 
Ausgestattet mit einer patentierten 

und exklusiven Optik garantieren 
sie dank der Verwendung von 
LEDs der neuesten Generation 
hohe Lichtströme und langfristige 
Zuverlässigkeit.

Produkttyp Notbeleuchtungsgerät

Versionen Standard, Selbsttest, Überwachung durch Bus, Central-Battery

Typ Permanent (SA) – Nicht permanent (SE)

Installation Wand, Decke, Einbau Wand/Zwischendecke

Stromversorgung 220/230Vac, 50-60Hz

Batterie LiFePO4 3,2V

Isolierstoffklasse II

Farbe Weiß RAL9003

Lichtquelle LED

Farbtemperatur 6000K

Zusätzliche Informationen

Spezielle Klemme für die Sperrfunktion

Spezielle Klemme für die Funktion Ruhemodus

Testtaste und Dimmer

Schutzgrad IP IP42, IP65

IK-Schutzart IK07

Betriebstemperatur 0° bis 50°C

Entspricht den Normen EN 55015, EN 60598-1, EN 60598-2-22, EN 60598-2-2, EN 61000-3-2, EN 61000-3-3, EN 61347-1, 
EN 61347-2-7, EN 61547, EN 62471

Abmessungen 319x137x38 mm

BESTELLCODE

Teilenummer Leistung Dauer
Batterie LiFePO4 

3,2V [Ah]

Permanent 
(SA) – Nicht 

permanent (SE)
Fluss SE [lm] Fluss SA [lm] IP-Grad Aufladung

HP200BE180142 18W 1h-1,5h 1,5 SE 180-135 - IP42 6h

HP200BE360142 36W 1h-1,5h 3,3 SE 360-270 - IP42 12h

HP200BE180342 18W 3h-4h 3,3 SE 180-135 - IP42 12h

HP200BE360342 36W 3h-4h 2 x 3,3 SE 360-270 - IP42 24h

HP200BA180142 18W 1h-1,5h 1,5 SE/SA 180-135 80 IP42 6h

HP200BA360142 36W 1h-1,5h 3,3 SE/SA 360-270 170 IP42 12h

HP200BA180342 18W 3h-4h 3,3 SE/SA 180-135 80 IP42 12h

HP200BA360342 36W 3h-4h 2 x 3,3 SE/SA 360-270 170 IP42 24h

HP200BE180165 18W 1h-1,5h 1,5 SE 180-135 - IP65 6h

HP200BE360165 36W 1h-1,5h 3,3 SE 360-270 - IP65 12h

HP200BE180365 18W 3h-4h 3,3 SE 180-135 - IP65 12h

HP200BE360365 36W 3h-4h 2 x 3,3 SE 360-270 - IP65 24h

HP200BA180165 18W 1h-1,5h 1,5 SE/SA 180-135 80 IP65 6h

HP200BA360165 36W 1h-1,5h 3,3 SE/SA 360-270 170 IP65 12h

HP200BA180365 18W 3h-4h 3,3 SE/SA 180-135 80 IP65 12h

HP200BA360365 36W 3h-4h 2x3,3 SE/SA 360-270 170 IP65 24h

NOTBELEUCHTUNG
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OH100BRI
Einbaukasten für HP100
OH200BRI
Einbaukasten für HP200

OHX00FCK
Kit für die Befestigung an Gipskartonplatten
und Zwischendecke

OH100PTDW
Piktogramm für HP100
OH200PTDW
Piktogramm für HP200 mit Hinweis Unten

OHX00BR45
Montagebügel mit 45°-Neigung

OH100PTRG
Piktogramm für HP100 
OH200PTRG
Piktogramm für HP200 mit Hinweis Rechts

OHX00GRT
Metallgitter für vollständigen Lampenschutz
für die Leuchte

OH100PTLF
Piktogramm für HP100 
OH200PTLF
Piktogramm für HP200 mit Hinweis Links

INICOM
Fernbedienung zur Fernverwaltung
des Ruhemodus

OHBBK
Bausatz für die Montage
auf elektrischer Schiene

Zubehör für HP100 und HP200
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INICOM
Fernbedienung zur Fernverwaltung 
des Ruhemodus 

BESTELLCODE

Teilenummer Dauer
Batterie LiFePO4 

3,2V [Ah]

Permanent
(SA) – Nicht

Permanent (SE)
Fluss SE [lm] Fluss SA [lm] Aufladung

SPBA240140 1h 1,5 SE/SA 300 220 6h

SPBA240340 3h 2 x 1,5 SE/SA 300 220 12h

Zubehör

Produkttyp Notbeleuchtungsgerät

Versionen Standard, Selbsttest, Überwachung durch Bus, Central-Battery

Typ Permanent (SA) – Nicht permanent (SE)

Installation Einbau in Zwischendecke

Stromversorgung 220/230 V AC, 50/60 Hz

Batterie LiFePO4 3,2V

Isolierstoffklasse II

Farbe Weiß RAL9003

Lichtquelle LED

Farbtemperatur 5700K

Zusätzliche Informationen
Spezielle Klemme für die Sperrfunktion

Spezielle Klemme für die Funktion Ruhemodus

Schutzgrad IP IP40

IK-Schutzart IK07

Betriebstemperatur 0° bis 40 °C

Entspricht den Normen EN 55015, EN 60598-1, EN 60598-2-2, EN 60598-2-22, EN 61000-3-2, EN 61000-3-3, EN 61347-1, EN 61347-2-7, EN 61547, EN 62471

Durchmesser 90

SPOTLED
Notlichtstrahler

Ultraflacher Notlichtstrahler zum Einbau mit hoher Lichtleistung Serienmäßige Ausstattung mit einer 
symmetrischen und asymmetrischen Linse.

NOTBELEUCHTUNG
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INICOM
Fernbedienung zur Fernverwaltung 
des Ruhemodus 

CONVERTLED
Notbeleuchtungs-Kit

Elektronisches Netzteil für Notbeleuchtung für Deckenleuchten und LED-Module.
Kompatibel mit allen Drivern mit Ausgang von 6 Vdc bis 60 Vdc und max. Strom 2A.
Kompatibel mit LED-Modulen von 6 Vdc bis 60 Vdc.

Zubehör

OHCNTB
Testtaste

Produkttyp Notbeleuchtungs-Kit

Versionen Standard, Selbsttest, Überwachung durch Bus

Typ Permanent (SA) mit handelsüblichem Driver – Nicht permanent (SE)

Installation Zwischendecke / in der Deckenleuchte

Stromversorgung 220/230 V AC, 50/60 Hz

Ausgangsspannung Autoadaptiv von 6 V bis 60 V

Batterie LiFePO4 3,2V

Isolierstoffklasse II

Farbe Weiß RAL9003

Zusätzliche Informationen
Spezielle Klemme für die Sperrfunktion

Spezielle Klemme für die Funktion Ruhemodus

Schutzgrad IP IP30

IK-Schutzart IK07

Betriebstemperatur 0° bis 40 °C

Entspricht den Normen EN 55015, EN 60598-1, EN 60598-2-2, EN 60598-2-22, EN 61000-3-2, EN 61000-3-3, EN 61347-1, EN 61347-2-7, EN 61547, EN 62471

Abmessungen (BxHxT) 240,2x65x26 mm

Garantie 5 Jahre

Verpackung 25 Stück

BESTELLCODE

Teilenummer Ausgangsleistung Dauer Batterie LiFePO4 3.2V [Ah] Aufladung

CNBA01 4W - 3W - 2W - 1,5W 1h - 1,5h - 2h - 3h 2 x 1,5 12h
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Dichte Notbeleuchtungslampe mit Not-Konvertierungs-Kit.
Ideal für Industriekontexte, große Lagerhallen und Parkplätze.

VERALED
Notbeleuchtungslampe mit Not-Kit

Produkttyp Notbeleuchtungslampe mit Not-Kit

Versionen Standard, Selbsttest, Überwachung durch Bus, Central-Battery

Typ Permanent (SA) – Nicht permanent (SE)

Installation Wand, Decke, Lichtüberwachung

Abmessungen VRBA20: 600 x 90 x 95 cm
VRBA50: 1200 x 90 x 95 cm

Stromversorgung 220/230Vac, 50-60Hz

Batterie LiFePO4 3,2V

Isolierstoffklasse I

Farbe Grau

Lichtquelle LED

Farbtemperatur 5000K

Schirm Transparentes Polycarbonat

Zusätzliche Informationen
Spezielle Klemme für die Sperrfunktion

Spezielle Klemme für die Funktion Ruhemodus

Schutzgrad IP IP65

IK-Schutzart IK08

Betriebstemperatur 0° bis 50°C

Entspricht den Normen EN 55015, EN 60598-1, EN 60598-2-22, EN 61000-3-2, EN 61000-3-3, EN 61347-1, EN 61347-2-7, EN 61547, EN 62471

BESTELLCODE

Teilenummer Leistung Dauer
Batterie LiFePO4

3.2V [Ah]

Permanent
(SA) – Nicht

Permanent (SE)
Fluss SE [lm] Fluss SA [lm] IP-Grad Aufladung

VRBA20 15W 1h-1,5h-2h-3h 2 x 1,5 SE/SA 620-500-370-300 1700 IP65 12h

VRBA50 48W 1h-1,5h-2h-3h 2 x 1,5 SE/SA 620-500-370-300 5100 IP65 12h

NOTBELEUCHTUNG
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HP320
Notsignallampen

Fluchtwegleuchten, kompakt und vielseitig. Sie können mit einer einzigen Halterung, die im Lieferumfang enthalten ist, in jeder 
Position montiert werden, für Sichtweiten von 20 Metern und mit Piktogrammen, die der internationalen Norm (ISO7010) entsprechen.

Produkttyp Signalgeber

Versionen Selbsttest, Überwachung über Bus, Central-Battery

Typ Permanent (SA)

Installation Wand-, Ausleger-, Decken-, Einbau-, Hängemontage

Stromversorgung 220/230Vac, 50-60Hz

Batterie LiFePO4 3,2V

Sichtweiten 20 m

Isolierstoffklasse II

Farbe Weiß RAL9003

Lichtquelle LED

Farbtemperatur 6000K

Zusätzliche Informationen

Spezielle Klemme für die Sperrfunktion

Spezielle Klemme für die Funktion Ruhemodus

Testtaste und Dimmer

Schutzgrad IP IP40

IK-Schutzart IK07

Betriebstemperatur 0° bis 50°C

Entspricht den Normen
EN 60598-1, EN 60598-2-22, EN 62471

EN 1838, ISO 3864-4, ISO 7010

Abmessungen 217x176,5x41 mm

BESTELLCODE

Teilenummer Dauer
Batterie LiFePO4 

3,2V [Ah]
Permanent (SA) – Nicht 

permanent (SE)
IP-Grad Aufladung

HP320BA000340 3 h 1,5 SA IP40 6h
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HP330 
Notsignallampen

Sicherheits-Signalleuchten für den Fluchtweg, kompakt und vielseitig, in jeder Position installierbar mit nur einer mitgelieferten 
Halterung, für Sichtweiten von 30 Metern mit Piktogrammen gemäß der internationalen Norm (ISO7010).

Produkttyp Signalgeber

Versionen Selbsttest, Überwachung über Bus, Central-Battery

Typ Permanent (SA)

Installation Wand-, Ausleger-, Decken-, Einbau-, Hängemontage

Stromversorgung 220/230Vac, 50-60Hz

Batterie LiFePO4 3,2V

Sichtweiten 30 m

Isolierstoffklasse II

Farbe Weiß RAL9003

Lichtquelle LED

Farbtemperatur 6000K

Zusätzliche Informationen

Spezielle Klemme für die Sperrfunktion

Spezielle Klemme für die Funktion Ruhemodus

Testtaste und Dimmer

Schutzgrad IP IP40

IK-Schutzart IK07

Betriebstemperatur 0° bis 50°C

Entspricht den Normen
EN 60598-1, EN 60598-2-22, EN 62471

EN 1838, ISO 3864-4, ISO 7010

Abmessungen 322x231,5x41 mm

NOTBELEUCHTUNG
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OH330FCK
Kit für die Befestigung an Zwischendecken,
wobei nur das Hinweisschild sichtbar bleibt

OH330PNDW
PMMA-Platte und aufgebrachte Piktogramme
mit Hinweis Unten

OH3X0SPK
Kit für die Hängemontage

OH330PNRL
PMMA-Platte und aufgebrachte Piktogramme
mit Hinweis Rechts

OH3X0GRT
Metallgitter für vollständigen Lampenschutz
für die Leuchte

INICOM
Fernbedienung zur Fernverwaltung
des Ruhemodus

Zubehör

BESTELLCODE

Teilenummer Dauer
Batterie LiFePO4

3.2V [Ah]

Permanent
(SA) – Nicht

Permanent (SE)
IP-Grad Aufladung

HP330BA000140 1h 1,5 SA IP40 6h

HP330BA000340 3h 3,3 SA IP40 12h
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Die Produktpalette der Serie ORBIS I.S. (Intrinsecally Safe) ist für 
den Einsatz in Bereichen mit einer entflammbaren Atmosphäre 
konzipiert und zertifiziert. Sie sind von BASEEFA (British Approval 
Service for Electrical Equipmentin Flammable Atmospheres) 
nach den Normen BSEN60079-0:2004, IEC60079-0:2004, 

EN5002:2002, EN/BSEN/IEC60079-26:2004 Kategorie II 1G Ex ia 
IIC T5 (T4 bis Ta < 60 °C) zertifiziert. 
Das Diagramm in der Abbildung veranschaulicht die Art der 
Verdrahtung, die mit I.S.-adressierten Meldern durchzuführen ist, 
sowie das zu verwendende Zubehör.

Konventionelle Melder und Zubehör mit 
ATEX-Zertifizierung

ORB-OP-52027 – Konventioneller optischer Rauchmelder I.S., Kategorie II 1G Ex ia IIC T5 (T4 bis Ta < 
60 °C).  LPCB-Zertifikat Nr. 010s

ORB-OH-53027 – Konventioneller optischer/thermischer Melder I.S., Kategorie II 1G Ex ia IIC T5 (T4 bis 
Ta < 60 °C)

ORB-HT-51145 – Konventioneller thermischer Melder A1R (Thermodifferentialmelder) I.S., Kategorie II 
1G Ex ia IIC T5 (T4 bis Ta < 60 °C). LPCB-Zertifikat Nr. 010r

ORB-HT-51151 – Konventioneller thermischer Melder BS (Fixe Temperatur) I.S., Kategorie II 1G Ex ia IIC 
T5 (T4 bis Ta < 60 °C). LPCB-Zertifikat Nr. 010r

ORB-MB-50018 – Montagesockel für konventionelle Melder Orbis Intrinsecally Safe

55100-031 – Eigensichere Orbis-Taste für die Verwendung in Innenräumen

55100-033 – Eigensichere Orbis-Taste für die Verwendung in Außenbereichen

29600-378 – Galvanische Barriere für konventionelle Melder, Montage auf DIN-Schiene

Galvanische Barriere

I.S.-Melder

ATEX-GERÄTE UND LÖSCHZUBEHÖR
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Die Produktpalette der Serie XP95 I.S. (Intrinsecally Safe) ist für 
den Einsatz in Bereichen mit einer entflammbaren Atmosphäre 
konzipiert und zertifiziert. Sie sind von BASEEFA (British Approval 
Service for Electrical Equipmentin Flammable Atmospheres) nach 

den Normen EN50014 und EN50020 zertifiziert und E Ex ia IIC T5 
(T4 bis Ta < 60 °C) genehmigt. Das Diagramm in der Abbildung 
veranschaulicht die Art der Verdrahtung, die mit I.S.-adressierten 
Meldern durchzuführen ist, sowie das zu verwendende Zubehör.

Adressierbare Melder und Zubehör 
Apollo XP95 mit Atex-Zertifizierung

55000-640 – Adressierbarer optischer 
Rauchmelder I.S., Zulassung E Ex ia IIC T5 (T4 bis 
Ta < 60 °C). 
LPCB-Zertifikat Nr. 010q

55000-440 – Adressierbarer optischer 
Temperaturmelder I.S., Zulassung E Ex ia IIC T5 
(T4 bis Ta < 60 °C).
LPCB-Zertifikat Nr. 010p

45681-215 – Montagesockel für adressierbare 
Melder I.S.

55200-940 – Adressierbare Taste I.S., Zulassung 
E Ex ia IIC T5 (T4 bis Ta < 60 °C)

55000-855 – Protokollkonverter mit einzelnem 
Kanal, Montage auf DIN-Schiene. LPCB-Zertifikat Nr. 
010ag

55000-856 – Protokollkonverter mit doppeltem 
Kanal, Montage auf DIN-Schiene. LPCB-Zertifikat Nr. 
010ag

29600-098 – Galvanische Barriere für analoge 
Melder, Montage auf DIN-Schiene

SmartLoop

Protokollübersetzer 

Galvanische Barriere

I.S.-Melder
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Atex SIRENEN

 

17-970330 – Sirene und Blinker I.S. für akustische Signalisierungen in Bereichen mit explosi-
onsfähiger Atmosphäre – Kategorie 1 (für Zonen Typ 0,1 und 2) – Zulassung ATEX – Ex II EEx ia IIC T4 

Ton 49 verschiedene Töne, mit DIP-Schaltern wählbar

Schallleistung in 1 m Abstand Bis zu 100 dB(A) (einstellbar)

Schutzgrad IP IP65

Betriebsspannung 6 – 28 V DC

Verbrauch 25 mA

Betriebstemperatur -40°C - +60°C

Kabeleingang 2 x 20 mm am Sockel

Gewicht 350 g

Abmessungen 88,7 (Durchmesser) x 100 (Höhe) mm

Ton 49 verschiedene Töne, mit DIP-Schaltern wählbar

Schallleistung in 1 m Abstand Bis zu 100 dB(A) (einstellbar)

Schutzgrad IP IP65

Betriebsspannung 6 – 28 V DC

Verbrauch 48 mA

Betriebstemperatur -40°C - +60°C

Kabeleingang 2 x 20mm am Sockel

Gewicht 350 g

Abmessungen 88,7 (Durchmesser) x 85 (Höhe) mm

17-970362 – Zenerbarriere für Sirenen I.S., Montage auf DIN-Schiene, kann bis zu 2 Sirenen versorgen

17-970328 – Sirene I.S. für akustische Signalisierungen in Bereichen mit explosionsfähiger 
Atmosphäre – Kategorie 1 (für Zonen Typ 0,1 und 2) – Zulassung ATEX – Ex II EEx ia IIC T4

ATEX-GERÄTE UND LÖSCHZUBEHÖR
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TCB-0017 – Sirene für akustische Signalisierungen in Bereichen mit explosionsfähiger Atmo-
sphäre – Kategorie 2 (für Zonen Typ 1 und 2) – Zulassung ATEX – Ex II 2G EEx IIC T4

Ton 32 verschiedene Töne, mit DIP-Schaltern wählbar

Schallleistung in 1 m Abstand 117 dB(A) (einstellbar)

Schutzgrad IP IP67

Betriebsspannung 24Vdc

Verbrauch 265 mA

Betriebstemperatur -50°C - +55°C

Gewicht 3,4 Kg

Abmessungen 181 (Durchmesser) x 262 (Höhe) mm

TCB-0003 – Rotes Blinklicht für akustische Signalisierungen in Bereichen mit explosionsfähiger 
Atmosphäre – Kategorie 2 (für Zonen Typ 1 und 2) – Zulassung ATEX – Ex II 2G EEx IIC T4

17-970234 – Glocke für akustische Signalisierungen in Bereichen mit explosionsfähiger 
Atmosphäre – Kategorie 2 (für Zonen Typ 1 und 2) – Zulassung. ATEX – Ex II 2G EExd e IIC T6

Strahlungsenergie 5 J

Schutzgrad IP IP67

Betriebsspannung 24Vdc

Verbrauch 300 mA

Betriebstemperatur -50°C - +40°C

Gewicht 2,45 Kg

Abmessungen 153 (Durchmesser) x 246 (Höhe) mm

Schallleistung in 1 m Abstand 105 dB(A)

Schutzgrad IP IP66

Betriebsspannung 24Vdc

Verbrauch 320 mA

Betriebstemperatur -20°C - +40°C

Gewicht 3,5 Kg

Abmessungen 200 (Durchmesser) x 270 (Länge) mm
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Lineare Atex-Schranken
ARDEA Eex S-SF – Linearer Rauchmelder Atex
– Barriere TX - RX – Kat. 2GD-EXD IICT6 – Von 5 bis 100 m

Zubehör

29600-131

29600-139

29600-196

Befestigungssockel aus Aluminium für die 
Verbindung mit freiliegenden Rohrleitungen 
PG16. Ermöglicht die Befestigung des 

Meldersockels, sodass der obere Teil 
abgedichtet und mit den außen liegenden 
Rohrleitungen verbunden bleibt.

Befestigungssockel aus Aluminium für die 
Verbindung mit freiliegenden Rohrleitungen 
M20. Ermöglicht die Befestigung des 

Meldersockels, sodass der obere Teil 
abgedichtet und mit den außen liegenden 
Rohrleitungen verbunden bleibt.

Befestigungssockel aus Kunststoff für die 
Verbindung mit freiliegenden Rohrleitungen 
PG16. Ermöglicht die Befestigung des 

Meldersockels, sodass der obere Teil 
abgedichtet und mit den außen liegenden 
Rohrleitungen verbunden bleibt.

Löschzubehör

Durch die Ausstattung der Zentralen der Serie 
SmartLine oder SmartLight mit der Löschkarte 
SmartLetLoose/ONE steht eine Löschzentrale 
zur Verfügung, die eine nach EN12094-1 
zertifizierte Gaslöschanlage steuern kann.

Die Zentrale bietet alle von der Norm 
vorgesehenen Funktionen und ermöglicht den 
Anschluss der verschiedenen Zubehörteile, 
die für die Verwaltung eines Löschsystems 
erforderlich sind.

Konventionelle Tasten in verschiedenen Farben

SmartLetLoose/ONE

IC0020Y – Konventionelle Taste, gelb
IC0020G – Konventionelle Taste, grün
IC0020B – Konventionelle Taste, blau
IC0020W – Konventionelle Taste, weiß

ATEX-GERÄTE UND LÖSCHZUBEHÖR
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Nichtrastende Tasten, die beim Loslassen automatisch zurückgesetzt werden, ohne Etikett 
geliefert

ICB010Y – Taste, gelb
ICB010G – Taste, grün
ICB010B – Taste, blau
ICB010W – Taste, weiß

ICK010Y – Taste, gelb
ICK010G – Taste, grün
ICK010B – Taste, blau
ICK010W – Taste, weiß.

Schalter, die mit einem Schlüssel aktiviert werden können, ohne Etikett geliefert

ISS022* – Optisches/akustisches Alarmschild

Rotes Alarmschild, komplett mit EN54-3-zertifiziertem akustischem Signal und EN54-23-zertifiziertem 
optischem Signal. Wird mit der Aufschrift „Feueralarm“ geliefert, auf Wunsch auch mit anderer Aufschrift.

Schalldruck in 1 m Abstand 92 dB(A)

Optische Leistung EN 54-23 W 4,6 - 9,1

Blinkfrequenz 1 Hz

Betriebsspannung 11 – 30 V DC

Verbrauch 50 mA

Abmessungen (B x H x T) 293 x 130 x 75 cm

Betriebstemperatur von -10°C bis +55°C

ISS021* – Optisches/akustisches Alarmschild

Rotes Alarmschild, komplett mit EN54-3-zertifiziertem akustischem Signal und mit der Aufschrift 
„Feueralarm“ geliefert. Es sind auch die Aufschriften „Raum verlassen“ und „Löschvorgang läuft“ 
erhältlich und können als Zubehör bestellt werden.

* Siehe Abschnitt „Zubehör“ für verfügbare Piktogramm-Codes.

Schalldruck in 1 m Abstand 92 dB(A)

Betriebsspannung 18 – 30 V DC

Verbrauch 21mA (mittlere) 

Abmessungen (B x H x T) 293 x 130 x 55 cm

Betriebstemperatur von -10°C bis +55°C
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SmartLevel 
Versorgungsstation zu 24 V

Die Versorgungsstationen der SmartLevel-Familie sind ideal 
für die Versorgung all jener Geräte, die sich in dem durch die 
Meldeanlage geschützten Bereich befinden. Sie erfüllen alle 
Anforderungen der Norm EN54 und sind vollständig überwachte 
und zertifizierte Netzteile. Sie sind mit dem neuen Schaltmodul 
mit Resonanztechnologie und interner CPU für ein zuverlässiges, 
effizientes und sicheres Leistungsmanagement ausgestattet. Sie 
sind in 2 Versionen erhältlich:
 
- SPS24060G und SPS24160G (jeweils 1,5 A und 4 A) mit LCD-

Kontrolldisplay, auf dem das Ereignisprotokoll oder die Details 
etwaiger Störungen (leere Batterien, Netzausfall, Erdschluss 
usw.) und die Stromaufnahme jedes Ausgangs eingesehen 
werden können. Drei einzeln mit einer Strombegrenzung 
auf 4 A geschützte Ausgänge, die an den RS485-Bus der 
Brandmeldezentralen angeschlossen werden können.

- SPS24060S und SPS24160S (jeweils 1,5 A und 4 A) mit 
Statusleuchten, Fehlerausgang, Netzausfall-Fehlerausgang, 
einzelnem Leistungsausgang. Sie kann unabhängig oder direkt 
an den Loop der adressierbaren Zentralen angeschlossen 
werden (Inim-Protokoll). Dank ihrer Loop-Schnittstelle wird 
sie von der Zentrale als Versorgungsstation erkannt und 
automatisch vollständig überwacht, wobei alle Signalisierungen 
an die Zentrale gemeldet werden.

Die Versionen SPS24060x können bis zu 1,5A bei 27,6V liefern 
und können zwei 12V – 7Ah Batterien aufnehmen, die Versionen 
SPS24160x können bis zu 4A bei 27,6V liefern und können zwei 
12V – 17Ah Batterien aufnehmen.

Die Stationen enthalten einen unabhängigen 
Batterieladekreislauf, der in der Lage ist, die Batterien ohne 
Beeinflussung des für die Ausgangslast reservierten Stroms 
geladen zu halten, sie sind mit einem Thermofühler ausgestattet, 
um die Batterieladung an ihre Betriebstemperatur anzupassen. 
Der Wirkungsgrad der Batterien wird durch eine genaue 
Messung ihres Innenwiderstandes (mit 0,1 Ohm Auflösung) 
bewertet, um bei Stromausfall jeden Abfall des Wirkungsgrades 
zu signalisieren, der den Betrieb des Systems beeinträchtigen 
könnte.

Die in dem innovativen Schaltmodul enthaltene CPU, die das 
Herzstück des Geräts darstellt, kann alle seine Parameter 
überwachen (Innentemperaturen, gelieferte Ströme, 
Ausgangsspannungen, Batterieparameter, Erdschlüsse) und 
garantiert ein Produkt mit sehr hoher Zuverlässigkeit.

ZUBEHÖR EN54-4
EN 12101-10
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Haupteigenschaften

-  Eingangsspannung: 230Vac +10% -15% 50/60 Hz
-  Stabilität: höher als 1%
-  3 Ausgänge, jeder gegen Kurzschluss geschützt, Strombegrenzung auf 4A. (nur Version SPS24060G und SPS24160G)
-  Grafisches LCD-Display, Summer, Überwachung der Stromaufnahme für jeden Ausgang, Protokoll der letzten 50 Ereignisse (nur 

Version SPS24060G und SPS24160G)
-  Kann direkt an den Melde-Loop der Zentralen angeschlossen werden (nur Version SPS24060S und SPS24160S)
-  Möglicher Anschluss an den RS485-BUS der Zentrale zur Überwachung des Netzteils und Steuerung der Ausgänge (nur Version 

SPS24060G und SPS24160G)
-  Integriertes und unabhängiges Batterieladegerät mit Temperatursensor zur Kontrolle der Batterietemperatur
-  Überwachung der Batterien
-  Trennung der Batterie im Falle einer Tiefentladung
-  Relaisausgang für die Meldung von Störungen
-  Erkennung von Erdschlüssen
-  Zertifiziert nach CPD EN54-4

SPS24060G

-  LCD-Display
-  Anschluss an RS485-BUS
-  Internes Schaltnetzteil- Modul  1,5 A / 27,6V
-  Fach für zwei Batterien 7Ah, 12V
-  Abmessungen (HxBxT): 325x325x80 mm
-  Gewicht (ohne Batterien): 3 kg

SPS24160G

-  LCD-Display.
-  Anschluss an RS485-BUS
-  Internes Schaltnetzteil- Modul  4 A / 27,6V
-  Fach für zwei Batterien 17Ah, 12V
-  Abmessungen (HxBxT): 497x380x87 mm
-  Gewicht (ohne Batterien): 6 kg

SPS24060S

-  Anschluss auf Melde-Loop
-  Internes Schaltnetzteil- Modul  1,5 A / 27,6V
-  Fach für zwei Batterien 7Ah, 12V
-  Abmessungen (HxBxT): 325x325x80 mm
-  Gewicht (ohne Batterien): 3 kg

SPS24160S

-  Anschluss auf Melde-Loop
-  Internes Schaltnetzteil- Modul  4 A / 27,6V
-  Fach für zwei Batterien 17Ah, 12V
-  Abmessungen (HxBxT): 497x380x87 mm
-  Gewicht (ohne Batterien): 6 kg
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Inim bietet zwei Netzteile/Batterieladegeräte mit Schaltnetzteil-
Technologie:
das Modell zu 1,5 A und das Modell zu 4 A. Jedes Modell ist in 
einer Version „im Gehäuse“ verfügbar. Es besteht aus einem 
Versorgungsmodul, das in einem Metallgehäuse sitzt, das auch 
zwei Batterien zu 12V enthalten kann.
Es handelt sich um die ideale Lösung für alle Installationen, bei 
denen es nicht wesentlich ist, alle Versorgungskomponenten 
zu überwachen. Alle Modelle sind mit einem Eingang für einen 
Temperatursensor ausgestattet. Dieser schützt die Batterien 

vor Überhitzung und darauf folgender Beschädigung durch 
die Messung der Batterietemperatur und die entsprechende 
Einstellung ihrer Ladespannung.
Das Schaltmodul basiert auf einer CPU, die alle seine Parameter 
(Temperaturen, Ströme, Spannungen) unter Kontrolle hält, 
über einen unabhängigen Stromkreis das Wiederaufladen 
der Batterien steuert und sowohl die Batterien (Spannung, 
Innenwiderstand usw.) als auch die anderen Systemparameter 
(Ausgangsstrom und -spannung, Erdschluss usw.) überwacht.

Versorgungsmodule und Netzteile im Kasten

-  CPU-basiertes Netzteil
-  Eingangsspannung: 230Vac ± 15%, 50Hz
-  Stromaufnahme vom Netz: 0,4 A
-  Ausgangsspannung: 27,6 V DC
-  Maximalstrom: 1,5 A DC
-  Stabilität: höher als 1%
-  Überlastschutz
-  Kurzschlussschutz
-  Integriertes und unabhängiges Batterieladegerät mit Regelung 

der Ladespannung in Abhängigkeit von der Temperatur 
(Temperatursensor ProbeTH)

-  Metallgehäuse
-  Trennung der Batterie im Falle einer Tiefentladung
-  Erkennung von Erdschlüssen
-  Kontrolle der Innentemperaturen des Schaltnetzteils

Für das Modell BPS24060G:
-  Fach für zwei Batterien 7Ah, 12V
-  Abmessungen (HxBxT): 325x325x80 mm
-  Gewicht (ohne Batterien): 3 kg

-  CPU-basiertes Netzteil
-  Eingangsspannung: 230Vac ± 15%, 50Hz
-  Stromaufnahme vom Netz: 0,9A
-  Ausgangsspannung: 27,6 V DC
-  Maximalstrom: 4 A DC
-  Stabilität: höher als 1%
-  Überlastschutz
-  Kurzschlussschutz
-  Integriertes und unabhängiges Batterieladegerät mit Regelung 

der Ladespannung in Abhängigkeit von der Temperatur 
(Temperatursensor ProbeTH)

-  Metallgehäuse
-  Trennung der Batterie im Falle einer Tiefentladung
-  Erkennung von Erdschlüssen
-  Kontrolle der Innentemperaturen des Schaltnetzteils

Für das Modell BPS24160G:
-  Fach für zwei Batterien 17Ah, 12V
-  Abmessungen (HxBxT): 497x380x87 mm
-  Gewicht (ohne Batterien): 6 kg

IPS24160G BPS24160GBPS24060GIPS24060G

IPS24060G – Versorgungsmodul 1,5 A
BPS24060G – Netzteil in Gehäuse 1,5 A

IPS24160G – Versorgungsmodul 4A
BPS24160G – Netzteil in Gehäuse 4A

ZUBEHÖR
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SPS24060G Versorgungsstation 24 V / 1,5 A mit LCD-Display und RS485-Anschluss.
SPS24160G Versorgungsstation 24 V / 4 A mit LCD-Display und RS485-Anschluss.
SPS24060S Versorgungsstation 24V / 1,5 A mit LED-Anzeigen und Anschluss auf Inim-Loop.
SPS24160S Versorgungsstation 24V / 4 A mit LED-Anzeigen und Anschluss auf Inim-Loop.
IPS24060G Versorgungsmodul 1,5 A.
IPS24160G Versorgungsmodul 4A.
BPS24060G Netzteil in Gehäuse 1,5 A.
BPS24160G Netzteil in Gehäuse 4A.
ProbeTH Temperatursonde.

Mit der Anwendung dieser Temperatursonde 
(optional) an der Zentrale/Versorgungsstation, 
kann die Ladespannung der Batterien ihrer 

Temperatur angepasst werden und so eine 
bessere Ladung und eine längere Lebensdauer 
der Batterien gewährleistet werden.

ProbeTH
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Elektromagnetische Feststellvorrichtungen
Eine der Hauptfunktionen der automatischen Brandmeldeanlage 
ist neben der Alarmierung der im Raum befindlichen 
Personen die Abschottung des Bereichs durch Schließen der 
Brandschutztüren. In diesem Abschnitt  werden eine Reihe von 

elektromagnetischen Feststellvorrichtungen aufgeführt, die in 
der Lage sind, die Brandschutztüren offen zu halten und im 
Brandfall freizugeben. Die verschiedenen Modelle eignen sich für 
unterschiedliche Türen.

Stromversorgung 24 V DC

Stromaufnahme 65 mA

Zugkraft >55 kg

Abmessungen des Befestigungssockels 65 x 65 x 3cm

Abmessungen des Elektromagneten Durchmesser 50 mm x 39 mm

Elektrohaftmagnete für Brandschutztüren mit Befestigungssockel, 
Stromversorgung 24 V DC, Zugkraft 55 kg, mit Basis aus 

verzinktem Stahl und feststehender Gegenplatte mit Basis aus 
verzinktem Stahl.

01630I

Abmessungen des Befestigungssockels 65 x 65 x 3cm

Abmessungen des Elektromagneten Durchmesser 70mm x 39 mm

Stromversorgung 24 V DC

Stromaufnahme 70 mA

Zugkraft >140 kg

Elektrohaftmagnete für Brandschutztüren mit 
Befestigungssockel, Stromversorgung 24 V DC, 
Zugkraft 140 kg, mit Basis aus verzinktem Stahl 

und feststehender Gegenplatte mit Basis aus 
verzinktem Stahl.

01830I 

Elektrohaftmagnete für Brandschutztüren, 
Stromversorgung 24 V DC, Zugkraft 55 kg, mit 
Freigabetaste, Gehäuse aus schwarzem ABS, 

Lieferung ohne Gegenplatte, die getrennt zu 
bestellen ist.

Elektrohaftmagnete für Brandschutztüren, 
Stromversorgung 24 V DC, Zugkraft 55 kg, mit 
Freigabetaste, Gehäuse aus schwarz eloxiertem 

Aluminium, Lieferung ohne Gegenplatte, die 
getrennt zu bestellen ist.

19001

19002

Zugkraft >55 kg

Abmessungen des Befestigungssockels 90 x 75 x 35cm

Stromversorgung 24 V DC

Stromaufnahme 60 mA

EN1155ZUBEHÖR
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Gegenplatte mit Gelenk und Basis aus 
verzinktem Stahl für Magnete DR19001, 

DR19002 und DR18005.
Gesamtabmessungen 65 x 65 x 54 mm.

Feststehende Gegenplatte mit Basis aus 
verzinktem Stahl für Magnete DR1901, DR1902 

und DR1805.
Gesamtabmessungen 65 x 65 x 28mm.

Stromversorgung 24 V DC

Stromaufnahme 70 mA

Zugkraft >140 kg

Abmessungen des Befestigungssockels 100 x 90 x 43cm

Elektrohaftmagnete für Brandschutztüren, 
Stromversorgung 24 V DC, Zugkraft 140 kg, mit 
Freigabetaste. Gehäuse aus schwarz lackiertem 

Aluminium, Lieferung ohne Gegenplatte (muss 
separat bestellt werden).

01805Z

01800Z

18101 

Gegenplatte mit Gelenk und Basis aus 
verzinktem Stahl für Elektromagnet DR18101..

Gesamtabmessungen 65 x 65 x 54 mm.

Teleskophalterung. Ausziehbarer Schaft 
mit quadratischem Querschnitt 40 x 40 mm 
für die horizontale Wand- oder vertikale 
Bodenbefestigung von Elektromagneten für 

Brandschutztüren. Gehäuse aus schwarz 
lackiertem Stahl. Platte zur Befestigung des 
Elektromagneten, um 180° verstellbar. Länge 140 
mm (bis auf 200 mm einstellbar).

Feststehende Gegenplatte mit Basis aus 
verzinktem Stahl für Elektromagnet DR18101.

Gesamtabmessungen 65 x 65 x 33 mm.

01810Z

01815Z

01740

Zugkraft >55 kg

Abmessungen des Befestigungssockels 90 x 75 x 35cm

Stromversorgung 24 V DC

Stromaufnahme 60 mA

Elektrohaftmagnete für Brandschutztüren, 
Befestigung am Fußboden, Stromversorgung 24 
V DC, Zugkraft 55 kg, mit Freigabetaste. Säule 

aus schwarz oder weiß lackiertem Aluminium 
[DR 18005B], Lieferung ohne Gegenplatte (muss 
separat bestellt werden).

18005
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Abwärtstransformator von 24 V auf 14 V, ideal 
für die Versorgung von 12-V-Geräten (Sirenen 
für den Außenbereich, Telefonwählgeräten usw.) 
von der Brandmeldezentrale aus. Basierend 

auf der Schaltnetzteil-Technologie garantiert es 
hohe Effizienz und geringe Wärmeemissionen. 
Maximaler Ausgangsstrom 1 A.

*Nicht verfügbar für den europäischen Markt.

Hilfsgeräten

Schnittstellenkarte

Sockel für Melder

Die auf dieser Seite gezeigten Produkte sind nützliches Zubehör 
für Brandmeldesysteme und ihre Installation. Dazu gehören 
Kunststoffabdeckungen, Adapter für externe Kanäle, Magnete 

für die Funktionsprüfungen von Meldern usw. Zu diesem Bereich 
gehören auch die Schnittstellenkarten, des batteriebetriebene 
Melders, der für Wohnungsanlagen nützlich ist.

Smart485IN – Platine für standardisierte Schnittstellen

Die Platine wird an den RS485-BUS der Inim-
Zentralen angeschlossen. Sie wird von der 
Zentrale als Repeater angesehen und verfügt 

über einen Steckverbinder zur Bereitstellung 
/ Erfassung von den Signalen einer 
standardisierten Schnittstelle für die Feuerwehr.

REL1INT – Karte 1 Relais

Hiermit kann ein überwachter Ausgang oder 
ein Ausgang vom Typ Open Collector in einen 
potentialfreien Kontakt umgewandelt werden. 

Arbeitet mit 12 oder 24 V (wählbar über eine 
Steckbrücke). Verfügt über 4 Befestigungslöcher, 
Größe der Platine 45x35 mm.

STD241201 – Step-down-Netzteilmodul von 24 VDC zu 12 V DC

Der Montagesockel für die Melder der Serien 
Iris und Enea ist mit einem Kurzschlussschutz 
ausgestattet, durch den der Durchgang der 

Leitung auch bei Entfernung des Melders 
gewährleistet ist.

Kappe zur Abdeckung unbenutzter 
Meldersockel: Sie wird an den Sockeln der 
Inim-Melder befestigt, stellt den Durchgang 
der Leitung wieder her und sorgt für ein recht 

angenehmes Erscheinungsbild. Ideal für 
Anwendungen, bei denen Sockel für zukünftige 
Erweiterungen der Melder installiert werden.

Der Sockel ist mit einem Relais ausgestattet, das vom Melder aktiviert wird.

Sockel für Melder Enea und Iris mit sichtbarem 
Rohreingang, ausgestattet mit 4 Einlässen für 

Rohre von 16 mm. Er wird unter dem Sockel des 
Melders installiert, Höhe 34 mm.

Sockel mit hermetisch dichtem Schutz gegen Tropfwasser mit maximaler Neigung von 15°.

Heizelement 2 W für Sockel EB0040.

Abstandhalter für Sockel EB0010. Er wird unter dem Sockel installiert und hebt diesen um etwa 10 
mm, sodass der Eingang freiliegender Kabel möglich ist.

Sockel für Melder Iris und Enea mit integriertem Summer, durch den Ausgang „R“ des Sensors gesteuert.

EB0010 – Montagesockel

DD001

EB0020 – Relaissockel

EB0030 – Tiefer Sockel

EB0040

EB0040H

EB0050

EB0060*

ZUBEHÖR
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Verschiedenes Zubehör

IL0010

Fernanzeiger. Optischer LED-Alarmgeber, mit dem die Anzeige Sensor in Alarmzustand repliziert werden kann.

S/KARI MR 

Optischer Alarmgeber (Repeater) zur Befestigung 
an der Decke oder am Fußboden. LED-
Beleuchtung mit hoher Helligkeit. Stromversorgung 

3 V DC, 24 V DC. Rahmen aus transparentem 
weißem Polycarbonat. Diffusor-Linse. Aufschrift 
FIRE in roter Farbe. Schutzart IP 42.

IACPP10

Abdeckung mit Schutzart IP54 für manuelle 
Alarmaktivierungstasten, geeignet für 
Inneninstallationen. Sie besteht aus einem 
transparenten Polycarbonat-Gehäuse mit 

Dichtungen, die das Gerät vor Wasser, Staub 
oder Schmutz schützen. Um in einem Notfall an 
die Taste zu gelangen genügt es, die Abdeckung 
anzuheben.

IACPP20

Hermetisch dichte Abdeckung für die 
manuellen Alarmaktivierungstasten, geeignet 
für Außeninstallationen. Sie besteht aus einem 
Gehäuse aus transparentem Polycarbonat, das 
das Gerät umschließt, und Dichtungen, die es 

vor Wasser, Staub oder Schmutz schützen. Um in 
einem Notfall an die Taste zu gelangen genügt es, 
die Abdeckung anzuheben. Beim Anheben der 
Abdeckung, wird ein batteriebetriebener Summer 
aktiviert, um etwaige Vandalen abzuschrecken.

INDOCBOX

Metallbehälter für Dokumente, abschließbar, zur 
Aufbewahrung der Dokumente und Lagepläne des 

Brandmeldesystems.

INLINEFMF

Montageset für SmartLine- und SmartLight-
Zentralen. ER besteht aus zwei 

Befestigungswinkeln und einer Frontplatte aus 
Metall.

INPROTCP

Metallschutz für Alarmtasten.

CTS01

Aluminiumschild zum Hinweis auf die vorhandene Alarmtaste, 160x160 mm.

CTS02

Aluminiumschild zum Hinweis auf den vorhandenen akustischen Alarm, 160x160 mm.

Piktogramm-Codes für Schilder (ESS021 – ESS022 – ISS021 – ISS022)

FOP45 „FIRE ALARM“ (Box mit 10 St.)
FOP46 „DOOR ALARM“ (Box mit 10 St.)
FOP47 „SPEGNIMENTO IN CORSO“ (Box mit 10 St.)
FOP48 „EVACUARE IL LOCALE“ (Box mit 10 St.)
FOP49 „ALLARME GAS“ (Box mit 10 St.)
FOP36 „FIRE DO NOT ENTER“ (Box mit 10 St.)

FOP37 „EXTINCION DISPARADA“ (Box mit 10 St.)
FOP38 „GAS DISCHARGE“ (Box mit 10 St.)
FOP39 „FUEGO“ (Box mit 10 St.)
FOP34 „PRESENZA ACETILENE“ (Box mit 10 St.)
FOP35 „CARENZA OSSIGENO“ (Box mit 10 St.)

Piktogramm-Codes für Schilder PLEXI_ES2000

PLEXI_ES2000#1DX: Anzeige „ALLARME INCENDIO“ Ausleger 
RECHTS
PLEXI_ES2000#1SX: Anzeige „ALLARME INCENDIO“ Ausleger 
LINKS
PLEXI_ES2000#2DX: Anzeige „FIRE ALARM“ Ausleger RECHTS
PLEXI_ES2000#2SX: Anzeige „FIRE ALARM“ Ausleger LINKS
PLEXI_ES2000#3DX: Anzeige „EVACUARE IL LOCALE“ 
Ausleger RECHTS
PLEXI_ES2000#3SX: Anzeige „EVACUARE IL LOCALE“ 
Ausleger LINKS

PLEXI_ES2000#4DX: Anzeige „SPEGNIMENTO IN CORSO“ 
Ausleger RECHTS
PLEXI_ES2000#4SX: Anzeige „SPEGNIMENTO IN CORSO“ 
Ausleger LINKS
PLEXI_ES2000#5DX: Anzeige „ALLARME GAS“ Ausleger 
RECHTS
PLEXI_ES2000#5SX: Anzeige „ALLARME GAS“ Ausleger LINKS
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Test der Melder

Er enthält eine Aerosoldose Modell SOLO 
A3 und SOLO A10 (nicht im Lieferumfang 
enthalten) und ermöglicht mit einem einfachen 
Druck, der von unten nach oben ausgeübt 

wird, die Abgabe des Aerosols über dem 
Melder. Zusammen mit den unten aufgeführten 
Teleskopverlängerungen ist der Test von 
Meldern in bis zu 9 m Höhe möglich.

SOLO 330 – Aerosol-Dispenser SOLO A10

Erzeugt einen ungefährlichen Auslöser für Rauchmelder und ermöglicht die Durchführung von 500 
bis 1000 Tests.

TS3-6PACK-001 – Ersatzkapsel für die Raucherzeugung

Das Prüfset enthält die für das Set 1001-01 
aufgeführten Teile und außerdem:
-  Teleskopstange aus Glasfaser 4,5 m

-  200-001 Adapter zum Entfernen der Sensoren 
vom Sockel

-  610-001 Koffer

Testifire 6001-101 – Prüfset für Rauch- und Temperaturmelder

Kombiniertes Prüfsystem für Rauch- und 
Temperatursensoren, ein einziges Gerät für beide 
Technologien. Der Rauchsimulator verwendet 
keine Spraydosen, sondern Kapseln, um 
Probleme im Zusammenhang mit dem Transport 
von unter Druck stehenden Spraydosen zu 
vermeiden.

Im Prüfset sind enthalten:
-  Gerät TestFire 1000-001
-  Kapsel für den Rauchtest TS3-001
-  2 Stäbe/Batterie
-  Schnell-Ladegerät

Testifire 1001-101 – Prüfset für Rauch- und Temperaturmelder

Batteriebetriebenes Gerät für den Funktionstest 
von Temperaturmeldern, mit dem die 
Funktionstüchtigkeit der Melder schnell und 
sicher überprüft werden kann. 

Zusammen mit den unten aufgeführten 
Teleskopverlängerungen ist der Test von 
Meldern in bis zu 9 m Höhe möglich.

SOLO461 – Batteriebetriebener Tester für Temperaturmelder

Hiermit kann der an der Decke platzierte Melder 
am Sockel verankert und wieder gelöst werden, 
was für Reinigungsarbeiten oder den Austausch 
des Melders unerlässlich ist, ohne dass Leitern 

oder Gerüste benötigt werden. 
Zusammen mit den nachstehend aufgeführten 
Teleskopverlängerungen ist die Entfernung von 
Meldern in bis zu 9 m Höhe möglich.

SOLO200 – Gerät zum Entfernen der Melder von den Sockeln

Aerosolhaltige Sprühdose für den Test von 
Rauchmeldern, ein nicht brennbares Produkt, 
das speziell entwickelt wurde, um die 
Funktionstüchtigkeit der Melder zu testen, ohne 
sie zu verschmutzen oder ihre Funktionsweise 
zu beeinträchtigen. Dank seiner speziellen 

Formel garantiert es eine schnelle Aktivierung 
und danach eine ebenso schnelle Reinigung 
der Kammer, wodurch die Zeit für den Test 
des Melders auf ein Minimum reduziert wird. 
Packung 125 ml.

SOLO A10 – Aerosol zur Prüfung von Rauchmeldern

ZUBEHÖR
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Verbindungskabel

SOLO108 – Teleskopverlängerung 2,5 m

Teleskopverlängerung von 1,26 m, ausziehbar 
bis zu 2,5 m (2 Abschnitte). Ermöglicht das 
Erreichen von Meldern bis zu einer Höhe von 
4 m. Sie kann mit einer weiteren Verlängerung 

Modell SOLO 101 kombiniert werden, sodass 
Melder in größeren Höhen erreicht werden 
können.

SOLO101 – Einzelne Verlängerung von 1,13 m

SOLO100 – Teleskopverlängerung 4,5 m

Teleskopverlängerung von 1,26 m, ausziehbar 
bis zu 4,5 m (4 Abschnitte). Ermöglicht das 
Erreichen von Meldern bis zu einer Höhe 
von 6 m. Sie kann mit maximal 3 weiteren 

Verlängerungen Modell SOLO 101 kombiniert 
werden, um die bis zu einer Höhe von 9 m 
installierten Melder zu erreichen.

Ermöglicht das Erreichen von Meldern bis zu einer Höhe von 2,5 m.

SmokeSabre – Aerosol für den Rauchtest mit Teleskopgriff

Spraydose für den Test der optischen 
Rauchmelder zur manuellen Benutzung, 
ausgestattet mit einem praktischen 

Teleskopadapter, um das Spray zum Melder zu 
leiten.

E63-12PACK-001 – Rauchpatrone für SOLO365

Zur ausschließlichen Verwendung mit dem Tester SOLO365. Wird in Packungen zu 12 Stück geliefert.

LINKUSB232CONV – Kabel mit Wandleradapter RS232 – USB

RS232 – USB- Verbindungskabel zwischen PC und Inim-Zentralen.

Probe-TH – Temperatursonde

Temperatursensor zur Regelung der Ladespannung der Pufferbatterien in Abhängigkeit von der Temperatur.

LINKUSBAB – USB-Kabel

USB-Verbindungskabel zwischen PC und SmartLoop-Zentralen.

LINK232F9F9 – Seriellen Kabel

RS232-Verbindungskabel zwischen PC und Inim-Zentralen.

Das neue Testgerät SOLO365 ist ein komplettes 
Prüfset für Rauchmelder, das auf einer 
austauschbaren Patrone und nicht mehr auf 
Sprühdosen basiert. Das Gerät funktioniert mit 
einer wiederaufladbaren Batterie.

Das Set Solo 365-001 besteht aus: 
-  Haupteinheit SOLO 356
-  Lithium-Batterie-Pack SOLO 370
-  Raucherzeuger SOLO 371
-  Rauchpatrone SOLO ES3

SOLO365 – Tester für Rauchmelder
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BESTELLCODE

SmartLook/F01L
Lizenz „Lite“ für die Brandmeldung – Lizenz für die Verwaltung einer Brandmeldezentrale Previdia, SmartLoop oder SmartLine.
Nicht erweiterbare Lizenz.

SmartLook/F01E Lizenz für die Verwaltung einer Brandmeldezentrale Previdia, SmartLoop oder SmartLine. Erweiterbare Lizenz.
SmartLook/F02E Lizenz für die Verwaltung von zwei Brandmeldezentrale Previdia, SmartLoop oder SmartLine. Erweiterbare Lizenz.
SmartLook/F05E Lizenz für die Verwaltung von fünf Brandmeldezentrale Previdia, SmartLoop oder SmartLine. Erweiterbare Lizenz.
SmartLook/F10E Lizenz für die Verwaltung von zehn Brandmeldezentralen Previdia, SmartLoop oder SmartLine. Erweiterbare Lizenz.

SmartLook/I01L
Lizenz „Lite“ für die Einbruchmeldung – Lizenz für die Verwaltung einer Einbruchmeldezentrale der Serie SmartLiving. Nicht 
erweiterbare Lizenz.

SmartLook/I01E Lizenz für die Verwaltung einer Einbruchmeldezentrale der Serie SmartLiving. Erweiterbare Lizenz.
SmartLook/I02E Lizenz für die Verwaltung von zwei Einbruchmeldezentralen der Serie SmartLiving. Erweiterbare Lizenz.
SmartLook/I05E Lizenz für die Verwaltung von fünf Einbruchmeldezentralen der Serie SmartLiving. Erweiterbare Lizenz.
SmartLook/I10E Lizenz für die Verwaltung von zehn Einbruchmeldezentralen der Serie SmartLiving. Erweiterbare Lizenz.

SmartLook ist eine zentralisierte Management-Software für 
Inim Brand- und Einbruchmeldeanlagen. Sie bietet ein breites 
Anwendungsspektrum. Ihre Modularität macht sie zur besten 
Wahl für industrielle und kommerzielle Anwendungen. Eine 
typische Anwendung ist die zentrale Überwachung mehrerer 
Anlagen in separaten Gebäuden oder auch an verschiedenen 
Standorten. SmartLook kann auch in den Empfangsbereichen 
von Hotels, Kongresszentren und Einkaufszentren eingesetzt 
werden, um den Status des Systems zu überwachen und mit ihm 
zu interagieren.
Dank seiner Modularität ist SmartLook sowohl für kleine als auch 
für große Anwendungen bestens geeignet. Die Flexibilität des 
Systems erlaubt es, sowohl analog adressierte Zentralen der 
Previdia- und SmartLoop-Serie als auch konventionelle Zentralen 
der SmartLine-Serie zu überwachen. SmartLook ist am besten 
geeignet, um Informationen zu verwalten, die von geografisch 
weit entfernten Standorten stammen, indem die Verwaltung 
eines verteilten Systems an einem einzigen Ort zentralisiert 
wird. SmartLook findet dank seiner benutzerfreundlichen 
Oberfläche auch im Bereich der Hausautomation wichtige 
Anwendungen, wenn es auch die Einbruchmeldezentralen der 
SmartLiving-Serie verwalten soll. Letztere können zusammen 
mit den Brandmelderzentralen der Previdia-, SmartLoop- und 
SmartLine-Serie im selben System verwaltet werden. Die 

SmartLook Überwachungssoftware verwendet grafische Pläne, 
die miteinander in einer Baumstruktur verbunden sind. Jeder 
Plan kann aus einer beliebigen Anzahl von Objekten bestehen. 
Die Objekte können überwachte Elemente (Melder, Partitionen, 
Zonen, Ausgänge, usw.), eine Verbindung zu einem anderen 
Plan, ein Link zu einer Webseite (VCR Webinterface) oder eine 
Schaltfläche mit Zugangslevel darstellen. Der Bediener interagiert 
mit dem System in Echtzeit . ES ist möglich, den Status der 
Melder zu überprüfen, Reset, Ausschluss, Ausgangsaktivierung 
usw. durchzuführen. SmartLook integriert Videofunktionen, 
die die Einbindung von Kameras und DVRs mit Webinterface 
in das IP-Netzwerk ermöglichen. SmartLook ist in der Lage, 
die Konfiguration des Systems zu importieren, indem es sie 
direkt aus dem Bedienfeld ausliest oder aus der Datenbank 
der SmartLeague- und PrevidiaLeague-Software importiert, 
wodurch der Zeitaufwand für die Programmierung drastisch 
reduziert wird. Es sind auch einige einfache Selbstdiagnose-
Funktionen vorhanden, die die Ausführung von Überprüfungen 
über den Kommunikationsstatus zwischen Software und 
Zentralen ermöglicht. Das System kann verschiedene 
Zugriffsberechtigungsebenen liefern. SmartLook besteht aus 
zwei unterschiedlichen Anwendungen. Eine ermöglicht die 
Systemkonfiguration, während eine unterschiedliche Anwendung 
für den Benutzer alle Überwachungsfunktionen bietet.

SmartLook 
Überwachungssoftware

* Microsoft ® und Windows ® sind die eingetragenen Warenzeichen der Microsoft Corporation.

SOFTWARE
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Das Entwicklungsteam von Inim ist sich der Tatsache bewusst, 
dass die PC-Software in den heutigen Sicherheits- und 
Hausautomationssystemen eine immer bedeutendere Rolle spielt, 
und hat sich das Ziel gesetzt, Software bereitzustellen, die die 

Programmierung und Diagnose vereinfacht. Tatsächlich profitiert 
die Programmierung in hohem Maße von der Interaktivität und 
übersichtlichen Darstellung, die mit einer PC-Software geboten 
werden kann. 

Software für Zentralen-Konfiguration

F-COM/STUDIO
Die PC-Software „F-COM/STUDIO“, die kostenlos auf der Website 
von Inim erhältlich ist, ermöglicht die einfache und schnelle 

Konfiguration aller Parameter des Kommunikators und verwaltet 
eine Datenbank mit allen Konfigurationen der Kunden.

SmartLeague 
Programmier- und Steuerungssoftware für Zentralen SmartLine, 
SmartLight und SmartLoop

SmartLeague ist das Anwendungspaket für die Programmierung, 
die Verwaltung und Steuerung von Inim Produkten. Die 
vorliegenden Applikationen ermöglichen die Verwaltung der 
Brandmelderzentralen der Serien SmartLine, SmartLight und 
SmartLoop. Im gleichen Paket sind auch die Anwendungen für das 
Management von Inim Einbruchmeldeanlagen und insbesondere 
die Produkte der SmartLink- und SmartLiving-Serie integriert. Das 
Paket besteht aus unterschiedlichen Anwendungen, die jedoch 
dieselben Betriebs- und Schnittstellenmodalitäten beibehalten. Die 
Software verwaltet die Verbindung zu den Zentralen über RS232, 
USB oder TCP/IP und ermöglicht auch die Fernwartung über das 
Internet. Mit einer intuitiven und funktionalen grafischen Oberfläche 

bietet SmartLeague wirklich innovative Diagnosefunktionen. 
Tatsächlich können Sie damit direkt mit dem Steuergerät 
interagieren, um Fehler in der Verkabelung zu identifizieren, die 
Konfiguration der an die Schleife angeschlossenen Geräte zu 
aktualisieren, die Adressen zu ändern und die Betriebsparameter 
anzuzeigen. Die SmartLeague-Software verfügt auch über 
Funktionen zur Überwachung des Systemstatus, dank derer Sie 
in Echtzeit über sehr effektive grafische Bildschirme den Status 
der an die Loops angeschlossenen Geräte, den Status der Zonen, 
den Status der Timer usw. einsehen können. Die Software kann 
kostenlos heruntergeladen werden, indem Sie sich unter www.
inim.biz verbinden und registrieren.

Previdia/STUDIO 
Programmier- und Überwachungssoftware 
für Zentralen Previdia

Die Konfigurations- und Überwachungssoftware Previdia/STUDIO 
ist ein unverzichtbares Werkzeug für die Inbetriebnahme und 
Wartung des Systems. Sie ist einfach und intuitiv und ermöglicht 
die schnelle und präzise Einstellung der Betriebsparameter jedes 
einzelnen Systemelements, die Definition der Aktivierungslogik 
und die Konfiguration der verschiedenen Komponenten der 
Anlage. Sie kann sowohl auf einer einzelnen Zentrale als 
auch auf Netzwerkebene betrieben werden und verfügt über 
eine grafische Schnittstelle, die auch für Touchscreen-Geräte 
verwendet werden kann. Die Software wird durch leistungsfähige 
Diagnosefunktionen ergänzt, die eine präzise Störungssuche und 
Einstellung der verschiedenen Eingriffsschwellen ermöglichen. 

Ebenso wirksam sind die Berichterstattungsfunktionen, mit denen 
anhand der von der Zentrale automatisch gesammelten Daten 
vollständige Berichte erstellt werden können, die den geltenden 
Vorschriften entsprechen. Die Software verwaltet auch eine 
Datenbank, mit der die Daten jeder durchgeführten Installation 
gesammelt und archiviert werden können, einschließlich 
der Berichte für jeden Kunden über alle an der Anlage 
durchgeführten Wartungen und Tests. Die Software Previdia/
STUDIO kann über eine RS232-, USB- oder TCP/IP-Verbindung 
an die Anlage angeschlossen werden und läuft auf Windows-
Betriebssystemen. Sie kann nach Anmeldung und Registrierung 
unter www.inim.biz kostenlos heruntergeladen werden.



124

ANMERKUNGEN



125

ANMERKUNGEN



info@inim.biz _ www.inim.biz

Via dei Lavoratori 10, Ortsteil Centobuchi
63076 Monteprandone (AP) ITALIEN

Tel. +39 0735 705007 _ Fax +39 0735 704912

Inim Electronics S.r.l.



ISO 9001:2015 zertifiziertes Unternehmen
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